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Expedition des Geſelligen. 


verwaltung. 


Die Ergebniſſe der letzten franzöſiſchen Manöver werden 
von dem ruſſiſchen Blatt „Moſk. Wed.“ alsz ungemein 
erfreulich (d. h. alſo für Frankreich und ſeine Verbündeten) 
hingeſtellt. Als Antwort auf die Frage, wie ſich die fran⸗ 
zöſiſche Armee bei dieſen großen Manövern gezeigt habe, 
kann nach der Anſicht des Moskauer Blattes das Atteſt 
betrachtet werden, welches General Dragomirow, der 
ohne Zweifel eine der erſten militäriſchen Autoritäten 
Curopas ſei, dieſer Armee ertheilt habe. „Die franzöſiſche 
Armee in ihrem ganzen Beſtande“, erklärte General 
Dragomirow, braucht keinen Vergleich zu ſcheuen.“ Von den 
franzöſiſchen Manövern iſt General Dragomirow „entzückt“ 
und mit Spott äußerte er ſich über Diejenigen, welche be⸗ 
haupteten, daß Deutſchland die franzöſiſche Armee vernichten 
könne, bevor Rußland ſeine Mobiliſation beendet habe. 

Das Moskauer Blatt bemerkt dazu: 

Dieſe Erklärung einer ſolchen Autorität, wie General 
Dragomirow, liefert den Beweis, daß die Franzoſen durchaus 
nicht prahlen, wenn ſie behaupten, daß ſie nach 25 Jahren 
ihre Militärmacht vollſtändig wiederhergeſtellt hätten. Jetzt 
unterliegt es keinem Zweifel, daß Frankreich Mann gegen 
Mann Deutſchland gegenübertreten könne, und wohl kaum wird 
ſich Jemand dafür verbürgen können, daß dieſer Krieg zu 
Gunſten Deutſchlands ausfallen werde.“ 

Dann heißt es weiter: 

„Beſondere Auſmerkſamkeit zieht ſene außerordentliche 
Liebenswürdigkeit auf ſich, mit welcher die Franzoſen den 
ruſſiſchen Gäſten entgegentraten. Gleich den franzöſiſchen 
Generalen hatte General Dragomirow den Zutritt zu Allem 
und dieſelben Rechte wurden auch den übrigen ruſſiſchen Offi⸗ 
zieren, z. B. dem Kapitän des Generalſtabes Danilow, 
eingeräumt. Das war ein ganz beſonderes Zeichen der Auf- 
merkſamkeit gegen Rußland, da man in Frankreich bis jetzt 


die Kriegsverwaltung hatte ſchlechtes Tuch anzunehmen 
verweigert; der Lieferant hatte es mit einem gefälſchten 
Annahme ⸗Stempel verſehen, und jo war es trotz der Ab⸗ 
lehnung in den Gebrauch der Truppen gekommen. Der 
Lieferant hatte die Staatsbeamten beſtochen und von ihnen 
gefälſchte Beſtellungen erlangt; er hatte die Sachverſtändigen 
beſtochen und von ihnen erlangt, daß ſie unannehmbare 
Waaren für brauchbar erklärten ze. Die Betrügereien 
hatten ſich ſchließlich nicht bloß auf Uniform⸗Tuch, ſondern 
auch auf Schuhwerk, Pferde ⸗Geſchirr und Kavallerie⸗ 
Fußbekleidung erſtreckt. 

Cavaignac ſtellt feſt, daß dieſe und andere Unterſchleife 
zur Minderung der Armee⸗Vorräthe geführt haben. Was 
3. B. das Schuhwerk betrifft, jo wurde im Jahre 1893 
feſtgeſtellt, daß etwa der fünfte Theil desſelben — im 
Werthe von 8 Millionen — unbrauchbar ſei. Cavaignac 
meint, daß die vielen betrügeriſchen Lieferungen nur erklärbar 
werden „durch eine Nachläſſig keit ſeitens der Aufſichts⸗ 
behörden, die weit über das zuläſſige Maß hinausgeht“; 
und daß nicht bloß Nachläſſigkeit herrſcht. Derjenige Offizier, 
der dem betrügeriſchen Magazins⸗Direktor wiederſtanden 
hatte und der ihn zu denunziren verſuchte, iſt vom General⸗ 
Intendanten, welcher der höchſte Chef dieſes Dienſtzweiges 
iſt, mit Arreſt beſtraft und zur Dienſtentlaſſung vorge⸗ 
ſchlagen worden! 

Die Budgetkommiſſion der Deputirtenkammer ſtrich 
von den Kapiteln des Generalſtabes 850 000 Franken, eine 
Erſparniß, welche aus der Vereinigung der Stäbe des 
Geniekorps und der Artillerie herrührt. Die Kommiſſion 
lehnte ferner die Etatserhöhungen ab, welche zur Errichtung 
einer Diviſion an Stelle der bisherigen Brigade in Tunis 
beſtimmt waren. Die Verminderung des Effektivbeſtandes 
der Zuaven und Schützen führt eine Erſparniß von zwei 
Millionen Franken herbei. Endlich nahm die Kommiſſion 
einen Abſtrich von drei Millionen Franken beim Kapitel 
betr. die Lebensmittel vor. Die ſämmtlichen Abſtriche 
betragen 6 135 000 Franken. 


damals in Glatz und wurde während dieſer Zeit zum Lehr⸗ 
bataillon nach Potsdam kommandirt, wo er ſich bald als ein 
vorzüglicher Schütze erwies. Nach ſeiner Entlaſſung vom 
Militär hat ſich dann der Angeklagte der Wilddieberei ergeben, 
wozu ihm in den ausgedehnten Waldungen ſeiner Heimath 
günſtige Gelegenheit geboten wurde. Bei Gelegenheit ſeiner 
Streifzüge iſt er öfter mit Forſtbeamten in Konflikt gerathen 
und ſchreckte alsdann nicht vor Gewaltthätigkeiten zurück, die 
ihm verſchiedene Strafen eintrugen. Die letzte Strafe erhielt 
der Angeklagte im Jahre 1884 vom Schwurgericht in 
Beuthen, und zwar ſechs Jahre Zuchthaus und 6jährigen 
Ehrverluſt wegen verſuchten Mordes und Widerſtand gegen einen 
Forſtbeamten. Außerdem ſchwebt zur Zeit gegen ihn eine 
Unterſuchung des Landgerichts Gleiwitz wegen Wilderns, Wider⸗ 
ſtands gegen Forſtbeamte und verſuchten Mordes. 

Am 8. Februar 1891 verließ Sobezyk das Zuchthaus. Er 
hatte vor ſeiner Inhaftnahme geheirathet und iſt Vater von 
zwei Kindern im Alter von 14 und 6 Jahren. Die Anklage 
gegen ihn lautet heute auf drei Verbrechen gegen die 85 211 
und 332 des Strafgeſetzbuches. Er ſoll 1. in der Nacht vom 
20. zum 21. Januar 1895 zu [Neudorf⸗Tworog den Gendarm 
Fieber, 2. in derſelben Nacht ebenda den Heger Broll und 
3. am 30. März 1895 bei Neudorf-Tiworog den Häusler 
Kſienezyk vorſätzlich getödtet und die drei Tödtungen mit 
Ueberlegung ausgeführt haben. Die Vorgeſchichte dieſer drei 
Mordthaten iſt in mehr als einer Beziehung intereſſant. Ueber 
zwei Jahre nach ſeiner Haftentlaſſung hatte Sobezyk in den 
Tworoger Waldungen gehauſt. Am 12. Oktober 1893 traf ihn 
der Förſter Lauterbach, als er in Begleitung von zwei Männern 
wilderte. Die Wilderer hatten den Beamten kaum erblickt, als 
fie auch ſchon nach ihm ſchoſſen und ſich dann in das Dickicht 
zurückzogen. Lauterbach blieb unverwundet und nahm die Ver⸗ 
folgung der drei Perſonen auf. Es gelang ihm, die Thäter in 
der Perſon Sobezyk's, des Muſiters Pigulla und des Mathias 
Samol feſtzuſtellen. Die beiden letztgenaunten Leute büßen 
für ihren Todtſchlagverſuch im Zuchthauſe, während es Sobezyk 
gelang, in Folge ſeiner weitreichenden Verbindungen mit 
Wilderern und anderen Perſonen ſich trotz der angeſtrengteſten 
Thätigkeit der Gendarmerie und des Forſtperſonals der Strafe 
u entziehen. Am 30. Januar 1895 zeigte der Häusler Kſinzyr 
Bi Amtsdiener Schroer in Neudorf an, daß Sobezyk ſich in 
ſeinem Hauſe befinde. Der Angeklagte hatte faſt immer in 
Höhlen und anderen Schlupfwinkeln zugebracht und beſuchte nur 
zeitweife und zwar unter großer Vorſicht ſeine bei Kſinzyk 
wohnende Familie. Die zu erwartende Belohnung, vielleicht 
auch der Wunſch, ſich der Sobezyk'ſchen Familie zu entledigen, 
trieb nun Kſienzyk zu dem für ihn verhäugnißvollen Schritt, 
Sobezyk den Händen der Gendarmerie zu überliefern. Der Amts⸗ 
diener benachrichtigte ſofort den in Tworog ſtationirten Gendarm 
Fieber und beide begaben ſich mit dem zur Hilfeleiſtung zu⸗ 
gezogenen Heger Broll und Myrczyk, ſowie den Waldarbeitern 
Draneski und Polaczek nach der Beſitzung des Kſienzyk. Die 
Beamten umſtellten nun das Haus und Gendarm Fieber rief, 
da die Hausthür verſchloſſen war: „Sobezyk aufmachen!“ 
In demſelben Augenblick wurde der Vorhang an dem Fenſter, 
vor das ſich Broll geſtellt hatte, etwas zurückgezogen und Schroer 
hörte, daß ein Revolver in der Stube geſpaunnt wurde. Er rief 
Broll zu, ſich zurückzuziehen, allein in dieſem Moment krachte 
auch ſchon ein Schuß und Broll ſank leblos zuſammen. 
Der Gendarm rief nun nach einer Axt, welche Poloczek holen 
ließ, ergriff die bis dahin von Draucki gehaltene brennende 
Laterne und ſchoß mit ſeinem Revolver in die Stube. Hierauf 
trat er nahe an das Feuſter heran und ſchoß nochmals in das 
Zimmer. Gleichzeitig krachte eben auch von innen ein Schuß 
und der Gendarm ſtürzte todt zuſammen. Dranucki löſchte nun 
ſchnell die Laterne aus und lief mit den übrigen Beamten davon. 
Der ſchwer verwundete Broll ſchleppte ſich noch ein Stſück vom 
Hauſe fort und wurde ſpäter gefunden. Er ſtarb am 7. April 
d. J. in Folge der erhaltenen Verletzungen. 

Auf die Nachricht von dem Geſchehenen hin begab ſich der 
Gemeindevorſteher von Tworog mit dem Oberförſter Vieweger 
und dem Hülfsjäger Schneider, ſowie dem Heildiener Rumpel 
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Profeſſor Lonis Paſteur 1. 

Am Sonnabend Nachmittag 5 Uhr iſt der berühmte 
franzöſiſche Gelehrte Louis Paſteur im Alter von 
73 Jahren auf ſeinem Landgute Garches bei Verſailles ge⸗ 
ſtorben. Paſteur litt ſchon ſeit langer Zeit an Glieder⸗ 
lähmung und hatte vor acht Tagen eine heftige Kriſis ge⸗ 
habt. Die Beerdigung des großen Franzoſen wird höchſt⸗ 
wahrſcheinlich auf Staatskoſten erfolgen. 

Paſteur war am 27. Dezember 1822 zu Dole, Dep. 
Jura, geboren, erhielt nach Erlangung des Doktorgrades 
im November 1848 den Lehrſtuhl der Phyſik am Lyceum 
in Dijon, ging 1849 als Profeſſor der Chemie an die 
Univerſität Straßburg und von dort Ende 1854 nach Lille, 
um daſelbſt die neugebildete Fakultät der Wiſſenſchaft zu 
organiſiren, deren Dekan er wurde. 1857 ſiedelte Paſteur 
nach Paris über, um die wiſſenſchaftliche Leitung der 
„Normalſchule“ zu übernehmen. 1863 wurde er als 
Proſeſſor der Geologie, Phyſik und Chemie an die Schule 
der Schönen Kunſt und 1867 als Proſeſſor der Chemie an 
die Pariſer Sorbonne berufen. 

In der großen Welt wurde der Name Paſteurs durch 
ſeine wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen auf dem Gebiete der 
Gährungs⸗Erſcheinungen bekannt, weil dieſe wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ergebniſſe in der Praxis auch für große Gewerbe⸗ 
betriebe von Wichtigkeit wurden. Paſteur ſtellte nämlich 
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’ noch keinem ausländiſchen Offizier carte blanche zum Kennen» die Art der Thätigkeit feſt, welcke gaus bejtimmte kleine offen R e ber ea 
: lernen der Geheimniſſe der militäriſchen Organi⸗ Lebeweſen (jogen. Gährungepilze) bei den verſchiedenen Frau erzählte, daß Sobezyk gleich nach dem Geſchehenen mit 
ſation gegeben hat. Hierbei iſt es noch wichtig, daß die Formen der Gährung ausüben. Nachdem Paſteur die ſeiner Flinte bewaffnet, fortgegangen ſei. Vor dem Fenſter der 

r franzöſiſchen Behörden in dieſem Falle wirklich den Willen | Lebensbeziehungen jener kleinen Organismen ermittelt hatte, Wohnung lag der Gendarm todt auf dem Geſicht. Bis Ende 
des Volkes zum Ausdruck brachten.“ gelaug es den Bier⸗ und Wein⸗Induſtriellen, die Getränke] März d. J. blieb Sobezyt unſichtbar. Am 30. März etwa um 

b Weiterhin gehen die „Moſk. Wed.“ darauf ein, wie be; durch ein nach dem Entdecker benanntes Verfahren, durch 5 ¼ Uhr früh begab ſich der bereits genannte Häusler Kſienezye 
2 geiftert die Ruſſen vom Volk und von der Armee Frank⸗„Paſteuriſiren“ beliebig lange in underdorbenen Zuftande | von ſeiner Wohnung in die Arbeit nach der Pulverfabrik in 
3 reichs begrüßt worden feien, wie ſich die franzöſiſchen und zu erhalten. g 8 Pniowitz. In einer Entfernung von etwa 150 Meter folgten 
’ ruſſiſchen Regimenter gleicher Nummer Glückwunſch⸗ und Nicht minder wichtig iſt Paſteurs Entdeckung der Di 80 gleiten n 
55 ae „ 5 2 Bakteri des Milzbrandes, die ein eue Art d ein Waſſer durchſchritten und an eine Schonung hinter die Wieſe 
Begrüßungs⸗ Telegramme zugeſandt hätten und welchen ten des Mis des, ne „neue Art der | gekommen war, trat plötzlich Sobezyk aus der Schonung her⸗ 
. außerordentlich liebenswürdigen Empfang man dem ruſſiſchen Erforſchung der anſteckenden Krankheiten“ ermöglichte. Am | aus, mit einem ſchußfertigen Gewehr 1 der Hand Laut schreiend 
. Miniſter des Auswärtigen Fürſten Lobanow⸗Roſtowski bereitet berühmteſten aber wurde Paſteur überall durch die Ent⸗ lief Kſienczyt zurück, weil er wohl ahnte, daß Sobczyr ſich für 
. habe. Fürſt Lobanow iſt übrigens dieſen Sonntag wieder deckung des Bazillus der Hundswuth und durch ſeine] den an ihm verübten Verrath rächen wollte. Als er auf der 
e aus dem Vade Contrexeville in Paris eingetroffen. darauf begründete Heilmethode. Er hatte in Paris ein | Wieſe angelangt war, ſchoß Sobezyt eine Schrotladung hinter 
e Die Freude der Franzoſen über den Zuſtand ihrer Armee] eigenes Jnſtitut errichtet, worin er von wuthkranken] ihm her. Kſienezyt ſtürzte im Waſſer zusammen, erhob ſich 
: wird durch den bereits kurz erwähnten Kammerbericht, Thieren Gebiſſene mittelſt Impfungen behandelte, und das | jedoch wieder und wollte feinen Lauf fortſetzten, als ihn ein 
. welchen der Deputirte Cavaignac als Verichterſtatter] von Leidenden aus aller Herren Länder beſucht wird. e SER IR 
- über die „Kriegsverwaltung“ verfaßt hat, etwas be⸗ Der Getroffene ſchleppte ſich noch bis zu einem Gehöft, wo er 
einträchtig Cavaignae ſagt in der Einleitung zu ſeinem 545 5 e e ſeiner Frau und ſeinem Vater 
1 a 1 5 zu as Vorgefallene mittheilte und ſodann ſtarb. a 

. Bericht, daß feine Unterjuchung über das Funktioniren der Der Mordprozeß Sobezyk vor dem Cobalt hatte uach der Abgabe er Schuſſes rnhig 
t Kriegsverwaltung (Heeresverwaltung) zu Ergebniſſen ge⸗ Schwurgericht Machdr. verb ſein Gewehr wieder geladen und war in die Schonung wieder 
{ führt habe, die „wahrhaft bed enkli chen Charakters 8. Bent O E., den 20. Septemib 1895 zurückgegangen. Die beiden Arbeiter, welche Augenzeugen des 
5 find.“ Er geht dann die Dienſtzweige im Einzelnen durch „Beuthen O. S., den 30. Septeniber 1898. ganzen Vorfalles waren, wagten nicht, den Sobezyk zu verfolgen, 
a und weiſt nach, daß die Armee⸗Lieferungs⸗Verträge Unter der Anklage des dreifachen Mordes hat ſich heute | jondern ſchlugen einen anderen Weg nach ihrer Arbeitsſtätte ein. 
: welche die Kciehsverwaltung abſchließt, „einen beunruhigen⸗ und morgen am hieſigen Schwurgericht ein Mann zu vevant- | Auf Grund der obigen Strafthaten war ſeitens der Regierung 
0 den Mangel praktiſchen Geiſtes“ verrathen Cavaignac b worten, der es verſtanden hat, Jahre hindurch die Bevölkerung] in Oppeln eine Prämie von 5000 Mark auf die Ergreifung 
m 9 Unt ch lei bei . N gu e bes | Oberſchleſiens durch feine Thaten in ſteter Aufregung zu | des Sobezyk geſetzt worden. Schon vorher hatte die Prinzlich 

1 ſpricht die In erſch leife ei den Armee » Lieferungen, erhalten und deſſen unter den romantiſchſten Umſtänden erfolgte | Hohenlohe'ſche Verwaltung einen Preis von 300 Mark auf S. 
1 welche die Kriegs „Verwaltung durch ihre in „büreau⸗ kürzliche Verhaftung ſchließlich die allgemeinſte Aufmerkſamkeit | ausgeſetzt. Dieſe Summe erhielt, wie ſchon erwähnt, kürzlich 
0 kratiſcher Born irtheit“ abgefaßten Lieferungsverträge | auf ihn gerichtet hat. der Heilgehülfe Rumpel ausgezahlt, der die Verhaftung des 

4 ſelbſt indirekt hervorruft: denn das Privat⸗Intereſſe der Karl Sobezyk, vom Volksmunde der „Oberſchleſſiſche] Mörders herbeigeführt hat. 

it Lieferanten will unter allen Umſtänden ſeine Rechnung Schinderhannes“ genannt, ift am 17. April 1853 in Tworog Die Einzelheiten dieſer Verhaftung find hochromantiſch. 
0 finden. Cavaignac zitirt als Beiſpiel eine vor Kurzem (Oberſchleſien) geboren und gehört der katholiſchen Konfeſſion] Rumpel hatte ſich in das Vertrauen der Fran Sobezyk ein⸗ 
* abgeurtheilte Vetrugs⸗Affaire, welche eine beſonders reiche an. Ueber ſeine Jugendzeit iſt nichts Näheres bekannt geworden, zuſchleichen gewußt und dieſe bat ichn, ihr Papiere zu verſchaffen, 


Mannigfaltigkeit von Schwindeleien aufweiſt. Folgendes 
waren bie in dieſem einzigen Fall verübten Betrügereien: 


jedoch ſteht rei daß er ſich bis zu ſeinem 21. Lebensjahre nichts 
zn Schulden ommen ließ. In den Jahren 1874 bis 1877 ge⸗ 
nügte er ſeiner Militärpflicht beim 18. Infanterie⸗Regiment 


damit ihr Mann auswandern könne. Rumpel ging ſcheinbar 
darauf ein, meinte aber, ihr Mann müſſe perſönlich kommen, 
damit er das Signalement anfnehmen könne. Die weitere Frage 


der Frau, ob ihr Mann ihm etwas bringen könne, bejahte er. 
Frau Sobcezyk kam einige wage nach dieſem Geſpräch wieder zu 
Numpel und fagte ihm, daß Sobczyk ſich ſehr gefreut und ſein 
Kommen in Ausſicht geſtellt habe. In der Nacht vom 15. zum 16. 
Juli d. Is. kam nun Sobezyk in der That zu Rumpel und 
brachte ihm einen ganzen Rehbock und mehrere Stücke Wild⸗ 
fleiſch mit. Während er das Mitgebrachte hereinſchaffte, wußte 
Rumpel die geladene Flinte, die Sobezyck an die Wand geſtellt 
hatte, bei Seite zu bringen, betäubte dann den Angeklagten 
mit einem Kognak, in welchen er Chloral⸗Hydrat gegoſſen 
hatte und feſſelte ihn dann mit Hilfe feiner Söhne, ſodaß Sobezyt 
beim Erwachen wehrlos war. Am nächſten Tage wurde er dann 
in das Gerichtsgefängniß zu Beuthen eingeliefert. 

Vor dem Unterſuchungsrichter hat der Angeklagte die drei 
Strafthaten mit der Einſchränkung zugegeben, daß er in allen 
drei Fällen nicht die Abſicht gehabt habe, die Erſchoſſenen zu 
tödten und auch nicht die Thaten mit Ueberlegung ausgeführt 
habe. In allen drei Fällen habe er in der Nothwehr gehandelt. 
Der Gendarm und der Heger hätten zunächſt in ſeine Stube 
geſchoſſen, jo daß er ſich habe wehren müſſen. Im Falle 


Kſienzyk habe er ebenfalls nur von dem Recht der Nothwehr 
Kſienzyk habe ſich gerühmt, von dem 
Tworoger Amtsvorſteher mit der Erſchießung Sobezyk's be⸗ 
auftragt zu fein und ſei mit einem ſchußfertigen Revolver am 
Morgen des 30. März auf ihn, Sobezyk, zugekommen. Die 
Staatsauwaltſchaft hält dieſe Angabe gegenüber daran feſt, daß 
alle drei Mordthaten mit Ueberlegung ausgeführt worden ſind. 
Zum Beweiſe deſſen hat ſie eine Reihe Zeugen vorgeladen, die 
bekunden ſollen, daß Sobezyk ihnen gegenüber geäußert hat, er 
werde ſich lebendig nicht fangen laſſen, ſondern jeden nieder⸗ 
Anderen Zeugen ſoll 
der Angeklagte geſagt haben, daß er jeden, der ihn verrathen 
Hieraus erklärt ſich vielleicht 
daß der Angeklagte beinahe drei Jahre un⸗ 
angefochten im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk gehauſt hat. Um 
ſeine Perſon hat ſich allmählich ein ganzer Sagenkreis gewoben. 
dem Prozeſſe 35 Zeugen vorgeladen 
Sohn, die 
Frauen des ermordeten Broll und Ksienzyk, der Sohn des 
Ksienzyk, die verſchiedenen Amtsvorſteher und Forſtbeamten, des 
Heildiener Rumpel und viele Aerzte als Sachverſtändige. Die 
Vertheidigung liegt in den Händen des Rechtsanwalts Kaiſer 


Gebrauch gemacht. 


ſchießen, der Hand auf ihn legen wolle. 


werde, umbarmherzig tödten werde. 
die Thatſache, 


Im Ganzen ſind in 


u. a. die Frau des Angeklagten, ſein 


in Beuthen O.⸗S. - (Bortjehung folgt.) 


Berlin, den 30. September. 


— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die feierliche Enk⸗ 
hüllung des Denkmals der Kaiſerin Auguſta auf dem 
Platze am Opernhauſe am 21. Oktober, Mittags 12 Uhr, 


ſtattfindet. 


— Sonnabend Vormittag hat die Beerdigung des Pro⸗ 
feſſors v. Bardeleben in Berlin auf dem Matthäikirchhofe 
Der Kaiſer hatte durch ſeinen Leibarzt einen 
prachtvollen Kranz mit Marſchall⸗Niel⸗Roſen niederlegen laſſen. 

— Auf Jagdſchloß Glienicke fand Sonnabend Mittag die 
Taufe des jüngſt geborenen Sohnes des Prinzen Friedrich 
Den Taufakt vollzog der Hofprediger Dryander. 
Der Täufling erhielt die Namen: Franz, Joſeph, Ernſt, Patrik, 
General⸗Feldmarſchall v. Blumenthal 
war in Vertretung des Kaiſers, General-Oberſt v. Los in 


ſtattgefunden. 


Leopold ſtatt. 
Friedrich Leopold. 


Vertretung des Kaiſers von Oeſterreich erſchienen. 


— Prinzregent Luitpold von Bayern hat dem Komitee 
für die Errichtung eines Denkmals des Prinzen Friedrich 


Karl in Metz 2000 Mark überwieſen. 


— Ein Bismarckdenkmal iſt am Sonntag in Kaiſers⸗ 
lautern unter großer Betheiligung der Bevölkerung aus der 


ganzen Rheinpfalz enthüllt worden. 


— In ſeinem zweiten Artikel über die Walderſee⸗ 
Verſammlung und die Kartellpolitik hatte Stöcker von 
einem Briefe Bismarck's an den Prinzen Wilhelm 
(jeigen Kaiſer) geſprochen, und von dieſem Bismarck'ſchen 

ſe ſei, wie der agitatoriſche ehemalige Hofprediger ſich 


Brie 
ausdrückt, das wüſte Treiben der mittelparteilichen Preſſe 
datirt. Darauf antworten jetzt die „Hamburg. Nachr.“ in 


einem den Stil des Alt⸗Reichskanzlers aufweiſenden Artikel 


u. A. Folgendes: 

Fürſt Bismarck hat in der Angelegenheit, um die es ſich 
hier handelt, ſoviel uns bekaunt iſt, nur einen Brief geſchrieben 
und dieſer war ein VBeſtandtheil feiner Korreſpondenz mit dem 
damaligen Prinzen Wilhelm, die von letzterem hohen Herrn 
durch eigene Initiative angeregt worden war und die einzige 
Veranlaſſung bot, daß der damalige Reichskanzler ſich überhaupt 
um die Walderſeeverſammlung kümmerte. Wir glauben nicht, 
daß Herr Stöcker von dieſer ganz intimen Korreſpondenz des 
Fürſten mit dem Prinzen Wilhelm Kenntniß erhalten hat, noch 
weniger die mittelparteiliche Preſſe. Das „wüſte Treiben“ der 
letzteren kann ſich alſo nicht an einen Brief des Fürſten Bismarck 
knüpfen, ſondern gehört in den Kampf, den die Stöcker'ſche 
Richtung mit den Mittelparteien an und für ſich, ihrer Natur 
entſprechend, betrieb. Herrn Stöcker's Vorſtoß gegen den 
damaligen Reichskanzler konnte dadurch nicht motivirt ſein, 
ſondern war wohl ein Ergebniß des Mißvergnügens darüber, 
daß der Reichskanzler es ablehnte, ſich in den Dienſt prieſter⸗ 
licher Politik zu ſtellen und auf amtlichem Gebiete dem 
Verſuche, ein von der Staatsregierung unabhängiges pro» 
teſtantiſches Zentrum neben dem katholiſchen herzuſtellen, 
ſeine Mitwirkung verſagt hatte. Herr Stöcker hat für die 
Tendenz, die ſich in ſeinem Hammerſtein'ſchen Briefe aus⸗ 
ſpricht, wohl ſchwerlich einen anderen Anlaß gehabt, als ſeine 
Neigung, die kanzleriſchen Einflüſſe zu Gunſten der 
prieſterlichen einzuſchränken und an Stelle eines Kanzlers, 
der nur ſtaatliche Ziele erſtrebte, einen anderen zu bringen, 
der kirchlichen Einflüſſen auf dem Gebiete der Staatsgeſchäfte 
zugänglicher geweſen wäre, oder, noch ſchärfer und perſönlicher 
gefaßt, die Erbſchaft des Fürſten Bismarck zur Vakanz zu 
bringen, um für ſich und mehr oder weniger abhängige Freunde 
von derſelben Beſitz zu nehmen. Die Andeutung des Herrn 
Stöcker, daß er durch mittelparteiliche Kämpfe provozirt worden 
ſei, halten wir für hinfällig; die Provokation ging nur von 
ſeinem eigenen herrſchſüchtigen Ehrgeize aus. Der 
damals vorwiegende Grund, aus dem der Reichskanzler 
ſich den Bemühungen widerſetzte, einem künftigen Thron⸗ 
erben unter dem unſcheinbaren Vorwande der Stadt⸗ 
miſſion ſich vorzeitig an die Rockſchöße zu hängen, lag 
wohl in dem Pflichtgefühle der herrſchenden Dynaſtie gegenüber, 
dergleichen Verſuchen, wie ſie von fortſchrittlicher und von 
engliſcher Seite dem Kaiſer Friedrich gegenüber, bevor er zur 
Regierung kam, gemacht worden waren, rechtzeitig entgegen⸗ 
zutreten. Die Unternehmer der Anbändelung ſind dadurch 
natürlich verſtimmt worden gegen die kanzleriſche Abwehr. 

— Bei der Feier des 300 jährigen Jubiläums des 
evangeliſchen Raths⸗Gymnaſi ums zu Osnabrück hat Kultus⸗ 
miniſter Dr. Boſſe eine bemerkenswerthe Rede gehalten, in 
welcher er u. A. hervorhob, jede Unterrichtsanſtalt ſtehe in den 
größten Beziehungen zum Vaterlande, und es iſt ihre Aufgabe, 
Männer zu erziehen, die gelernt haben, ernſte Geiſtesarbeit 
zu thun, denn daran fehlt es, und nur damit können wir weiter 
kommen; wir müſſen Geiſtes⸗ und Gemüthsbildung, beides, 
pflegen. Die Charakterbildung ihrer Zöglinge muß die 
Anſtalt ſich angelegen ſein laſſen, wenn ſie das thut, dann wird 
das Gymnaſium ein rechtes Gymnaſium ſein, eine Pflanzſtätte des 
edelſten Geiſtes, eine Segensquelle, aus der der Segen hinaus⸗ 
fließt in das Vaterland, und in unſerm Volke eine Stätte, in 
der auch unſere Schüler in der Liebe zum Vaterlande, zu Kaiſer 
und Reich bis in den Tod erzogen werden. Bei der Pflege der 


or dr 


Gottesfurcht handelt es ſich nicht um Kopfhängerei und 
Frömmelei, aber darum ha i 


delt es ſich, ſtarke, muthige Herzen 
u re das find Eigenſchaften, die ſich recht wohl vereini 

ſſen mit dem abſoluten Streben nach Wahrheit. Wenn dieſe 
Wünſche erfüllt werden, fo wird ein Herzenswunſch der Unter: 
richtsverwaltung erfüllt. 

— Dem Sprecher der frel⸗religisſen Gemeinde in 
Berlin Dr. Bruno Wille find vom Provinzial⸗Schulkollegium 
abermals 1500 Mark eventl. 150 Tage Haft auferlegt worden. 
Die Strafe iſt für 15 Frühvorträge feſtgeſetzt. Der Vorſtand 
der frei⸗regilibſen Gemeinde hat beim Kultusminiſter ſofort 
Beſchwerde erhoben. Dem Abgeordneten Vogtherr find eben⸗ 
falls für einen Frühvortrag 100 Mk. eventl. 10 Tage Haft auf⸗ 
erlegt worden. 

— Der Vorſtand des Nordvereins, des älteſten 
konſervativen Bürgervereins in Berl in, ift, wie er in einer 
Erklärung ausſpricht, auf's höchſte überraſcht über den 
Beſchluß des Parteiraths des Berliner konſervativen Wahl⸗ 
vereins vom 19. September in Sachen Stöcker und billigt in 
keiner Weiſe den Brief des Hofpredigers a. D. Stöcker 
vom 14. Auguſt 1888, deſſen Inhalt nur die Auslegung zuläßt, 
daß der damalige Hofprediger Stöcker von der Abſicht geleitet 
wurde, Zwietracht zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem erſten 
Rathgeber, dem Fürſten Bismarck zu ſäen. 

— Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ meldet: Nach den 
vorläufigen Ergebniſſen der Berufs⸗ und Gewerbe⸗ 
zählung vom 14. Juni 1895 im Königreich Preußen 
beſtanden: 6644098 Haushaltungen mit 15475202 männ⸗ 
lichen, 16016007 weiblichen auweſenden Perſonen, 3331659 
Landwirthſchafts⸗Betriebe, 742119 Gewerbe: 
betriebe mit mehreren Juhabern, mit Gehülfen oder 
Motoren. 

— Der Vorſitzende des Zentralverbandes von Orts⸗ 
krankenkaſſen im Deutſchen Reiche, Verlagsbuchhändler 
Schnegelberger⸗ Wiesbaden, wurde am Freitag im Auftrage 
des Reichskanzlers, Fürſten zu Hohenlohe, von dem Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Reichsamt des Innern, Dr. v. Rottenburg, und 
Sonnabend von dem Präſidenten des Reichsverſicherungsamtes, 
Dr. Bödiker, empfangen zwecks Ueberreichung und Erörterung 
zweier Petitionen des genannten Verbandes. Die eine der 
Petitionen betri das Krankenverſiche rungsgeſetz, die 
andere einen Zuſatzantrag zum Unfallverſicherungsgeſetz. Beide 
Eingaben find gleichzeitig dem Reichs tage zugegangen. 

— Dem „Armee Verordnungsblatt“ zufolge iſt ein neues 
Exer zier⸗Reglement für die Kavallerie erlaſſen, deſſen 
Feſtſetzungen künftig allein maßgebend ſein ſollen. Das Reglement 
wird demnächſt veröffentlicht werden. 

England. Zum Lord mayor (Oberbürgermeiſter) von 
London für das nächſte Jahr iſt am Sonnabend Sir 
Walter Wilkin gewählt worden. 

Frankreich. Sonntag Nachmittag fand in Fontaine⸗ 
bleau die Enthüllung des CTarnot⸗Denkmals ſtatt, welcher 
der Präſident Faure nebſt dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Dupuy du Temps, umgeben von der Familie 
Carnots, beiwohnte. 


Italien. In Genua iſt es zu argen Ausschreitungen 
gekommen. Ein Theil der Bevölkerung veranſtaltete beim 
Bekanntwerden der Nachricht, daß nach dem Beſchluß des 
Gemeinderaths die Straße „Zwanzigſter September“ einen 
andern Namen erhalten ſoll, eine antiklerikale Kund⸗ 
gebung, die derartig ausartete, daß weder Polizei noch 
Militär die Ruhe wieder herſtellen konnten. Das katholiſche (ö) 
Volk ſtürmte das Gemeindehaus und zwang den Bürger⸗ 
meiſter, zu verſprechen, er werde in der nächſten Ge⸗ 
meinderathsſitzung anordnen, daß eine andere Straße den 
Namen „Zwanzigſter September“ erhalte. 


Rußland. Die Einführung der ruſſiſchen Unter⸗ 
richtsſprache am Polytechnikum in Riga verzögert 
ſich, weil es an geeigneten Lehrkräften fehlt. Die Negie⸗ 
rung hat drei der in Ausſicht genommenen ruſſiſchen Lehrer 
in's Ausland geſchickt, damit ſie ſich dort die nothwendige 
Fachbildung aneignen. Daraus kaun man erſehen, wle 
der Unterricht ausfallen wird. Das Polytechnikum dürfte 
bald ebenſo zurückgehen, wie die Dorpater Hochſchule ſeit 
ihrer Verruſſung. 

In China thun die Behörden alles Mögliche, um die 
Unterſuchung wegen der Metzeleien in Kutſcheug er⸗ 
gebnißlos zu machen. Vierzig der verhafteten Chineſen 
wurden ohne Ermächtigung ſeitens der Konſuln freigelaſſen 
und der engliſche Konſul Mansfield von chineſiſchen Sol⸗ 
daten inſultirt. Die Konſuln gedenken nach Futſchau zu⸗ 
rückzukehren. 

Wegen der Gewaltthätigkeiten in der Provinz Szet⸗ 
ſchuen hat England die chineſiſche Regierung aufgefordert, 
innerhalb 14 Tagen eine Proklamation zu erlaſſen, durch 
welche der Vizekönig degradirt wird, widrigenfalls der 
engliſche Admiral einſchreiten werde. 

Japan. Eine gegen das Leben des Miniſterpräſidenten 
Marquis Ito gerichtete Verſchwörung iſt entdeckt worden. 
Am letzten Mittwoch Nachts ſollte der Marquis ermordet 
werden. Die Theilnehmer an der Verſchwörung ſind er⸗ 
mittelt worden. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 30. September. 

— Die Weichſel iſt geſtern bei Thorn wieder auf 
0,20 Meter über Null gefallen. 

— Vom 1. Oktober ab werden in den zum Anſchluß an den 
Berliner Nachtſchnellzug um 10.08 Abends von Danzig nach 
Dirſchau und den mit Anſchluß vom Berliner Nachtſchnellzuge 
um 6.20 Morgens von Dirſchau abgehenden, 7 Uhr Morgens in 
Danzig ankommenden Zug D.-Wagen 1. und 2. Klaſſe mit Platz⸗ 
kartenzwang eingeſtellt, welche bis reſp. von Berlin durchfahren. 
Dieſe Wogen dürfen nur von Reiſenden benutzt werden, welche 
über Dirſchau hinaus auf der Berliner Strecke fahren. 

— Am 1. Oktober wird die Strecke Bromberg⸗Znin mit 
den Stationen Jaroſchewo, Jeſuiterſee, Rinarſchewo, Schubin 
und Wonſoſch für den Perſonen⸗, Gepäck⸗, Stück- und Wagen⸗ 
ladungsgüterverkehr ꝛc. eröffnet. Dieſe Stationen treten in den 
Oſtdeutſchen und den Berlin⸗Nordoſtdeutſchen Gütertarif. Fahr⸗ 
zeuge können nur in Jeſniterſee und Schubin verladen werden. 

— Bei dem geſtrigen Legatſchießen der hieſigen Schützen⸗ 
gilde errang das Legat des Ehrenmitgliedes Schneider Herr 
Photograph v. Szymonowicz mit 55 Ringen, das erſte von 
den Mitgliedern geſtiftete Legat Herr Schornſteinfegermeiſter 
Podorf mit 53 Ringen. Bei dem Silberſchießen errangen mit 
der höchſten Ringzahl die Herren Kaufmann Lerch, Rechts⸗ 
anwalt Obuch und Schloſſermeiſter Klieſe, mit dem beſten 
Schuß die Herren Schneidermeiſter Borrmann, Lerch und 
v. Szymonowitcz die erſten Preiſe. 

— Die in Graudenz wohlbekannte Tyroler Sänger⸗Geſell⸗ 
ſchaft „D' Innthaler“ veranſtaltete geſtern im Schützenhauſe 
einen Vortragsabend, der recht gut beſucht war. Die Leiſtungen 
der Sänger entſprachen dem Rufe, der ihnen vorausging. Herr 
Kullmann zeigte ſich als gewandter Zitherſpieler, auch auf der 
Tiſchgeige bot er recht hübſches. Großen Beifall erntete Frl. 


Keim, die einzelne Solopartieen mit ſchöner und wohlgeſchulter 
Stimme vortrug. Durchſchlagende Wirkung erzielten auch die 
von den Damen der Geſellſchaft geſungenen Schnadahüpſerln mit 
ihren oft verblüffenden ſatiriſchen Wendungen. Heute und 
morgen veranſtaltet die Geſellſchaft weitere Geſangs vorträge. 


— Das Gut Kamerau bei Schöneck, früher der Frau 
Barend gehörig, iſt in der Zwaugsverſteigerung für 117000 Mk. 
von dem Rentier Hermann Schulz in Schöneck gekauft worden. 

— Herr Superintendent Böhmer⸗Marienwerder ſchreibt 
uns zu dem Bericht über den Kongreß für innere Miſſion in 
Poſen: Die in meinem Referat über Sachſengängerei ange⸗ 
führten Zahlenangaben und thatſächlichen Mittheilungen beziehen 
ſich nicht auf den Kreis Marienwerder, ſondern auf einen 
chleſiſchen Kreis der rechten Oder ⸗Seite, in welchem ich 
während langer Amtsdauer die betreffenden Erfahrungen ge⸗ 
macht habe. 

— Der Senatspräſident Pitſch beim Oberlandesgerſcht Poſen 
hat den Kronenorden 2. Klaſſe aus Anlaß ſeines füufziglährigen 
Dienſtjnbiläums erhalten. 

2. Danzig, 29. September. Unter großer Betheiligung 
feierten geſtern im Kaiſerhof die alten und jungen Burſchen⸗ 
ſchafter aus Stadt und Provinz ihren Herbſtkommers. 
Vertreten waren ſieben Univerſitäten mit 15 Verbindungen, 
darunter auch aus unſerem Oſten die Univerſität Königsberg. 
Heute Vormittag unternahmen etwa 30 Herren eine Dampfer⸗ 
fahrt nach Bröſen, wo ein Mittagsmahl ſtattfand. 

Zu Ehren des ſeit 45 Jahren hier bezw. in Neufahrwaſſer 
im Dienſt geweſenen Steuerinſpektors Schmidt, welcher am 
1. Oktober aus dem Dienſte ſcheidet, verauſtalteten geſtern 
Abend die Beamten der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion ein Feſteſſen. 
Im Verlaufe des Abends theilte Herr Steuerrath Kluth mit, 
daß dem jheidenden Beamten der Titel als Oberzoll⸗Inſpektor 
verliehen worden iſt. 

Zur Wahl eines neuen Land ſchaftsdirektors des 
Danziger Landſchafts⸗Departements werden bis jetzt folgende 
vier Kandidaten genannt: Landſchaftsrath Röhrig auf Wyſchetſchin 
(Kreis Neuſtadt), ſeit 15 Jahren im Ehrenamt bei der Land⸗ 
ſchaft; Landſchaftsdeputirter v. Rümcker auf Kokoſchken (Kreis 
Danziger Höhe), ſeit 12 Jahren bei der Landſchaft; Landſchafts⸗ 
deputirter Paſchke auf Orle (Kreis Bereut), ſeit ca. neun 
Jahren bei der Landſchaft; Landſchaftsdeputirter Meyer auf 
Rottmannsdorf (Kreis Danziger Höhe), ſeit 3¼ Jahren bei der 
Landſchaft. 

Der Danziger Ruder-Verein veranſtaltete heute fein 
diesjähriges Abrudern, an welchem ſich 10 ber 
theiligten. Die Reunftrede für die Regatta erſtkekte ſich über 
1800 Meter. Das 1. Vierer⸗Rennen zwiſchen den Booten 
„Otto“ und „Galathea“ gewaun letzteres, beſetzt mit einer vor⸗ 
züglichen Junioren⸗Maunſchaft, nach hartem Kampfe in 5¼ Min. 
mit ½ Länge. Das 2. Rennen, ein „Einer“ zwiſchen den 
Booten „Käte“ und „Max“ wurde von dem erſteren gleichfalls 
in 5¼ Min. mit 4 Längen gewonneu. Das 3. Rennen, ein 
„Vierer“ zwiſchen „Otto“ und „Galathea“ gab erſterem nach 
4% Min. mit 2 Längen den Sieg. Den Schluß bildete wieder 
ein „Einer“ zwiſchen den Booten „Käte“ und „Max“ bei welchem 
letzteres in 3¼ Min. mit 2 Meter Vorſprung den Sieg errang. 
Abends fand ein Geſellſchaftsabend mit Vorträgen, Preis⸗ 
vertheilung und Tanz ſtatt. 3 

In dem feſtlich geſchmückten großen Saale des Schüßzen⸗ 
hauſes vollzog heute Vormittag der Gartenbau⸗Verein die 
Prämiirung von Schulkindern, welche von ihm im Früh⸗ 
jahr mit Pflanzen verſehen worden waren, deren Pflege den 
Kindern im Sommer oblag. Es wurden von etwa 400 Be⸗ 
theiligten etwa 100 Kinder prämtirt. Dem feſtlichen Akt wohnten 
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden bei. ! 

Vorgeſtern wurde der hieſigen Kriminalpolizei gemeldet, daß 
einer in Langfuhr wohnenden Familie ein Sparkaſſenbuch im 
Betrage von 800 Mark entwendet worden ſei. Es gelang zwei 
Beamten der hieſigen Kriminalpolizei, als Diebin die unver⸗ 
ehelichte Martha Dettloff zu Neuſcholtland ausfindig zu 
machen. Bei der D. wurde der größte Theil des Geldes 
gefunden. 

Eine raffinierte Hochſtaplerin, die unverehelichte, Ende 
der 30er Jahre ſtehende Marie Borchert, ſtand geſtern vor der 
Strafkammer. Die Angeklagte, vor etwa 20 Jahren bereits 
wiederholt wegen Betruges beſtraft, gehörte nicht nur einer 
früher hier ſehr geachteten und wohlhabenden Familie an, 
jondern gelangte auch durch Erbſchaft in den Beſiß eines be 
deutenden Kapitals. Die Angeklagte, welche mit Bezug auf 
letzteren Punkt behauptete, mit einem verſtorbenen hieſigen Holz⸗ 
händler verheirathet geweſen zu ſein und aus dieſer Ehe auch ein 
Kind zu beſitzen, hat durch grenzenloſen Leichtſinn ihr geſammtes 
Vermögen verloren und alsdann, um ihr gewohntes, vornehmes 
Leben fortſetzen zu können, ſich auf die raffinirteften Schwindelen 
verlegt. Sie prellte hieſige Geſchäftsleute und Hoteliers um 
Waaren⸗ und Logiskoſten, hauptſächlich aber warf fie ihre Netze 
nach einfachen Leuten aus, von denen ſie wußte, daß ſie ſich im 
Beſitze von Geldmitteln befanden. Ein geradezu unglaubliches 
Bild von der Leichtgläubigkeit der Leute lieferte die geſtrige 
Verhandlung; ſo hat ein hieſiger Rentier der Perſon ohne jeg⸗ 
liche Sicherheit, nur auf ihr nobles Auftreten und Bitten hin, 
nach und nach Beträge bis zu 1300 Mk. geliehen; einer armen 
Nähterin lockte ſie ihre in langjähriger mühſamer Thätigkeit 
geſammelten Erſparniſſe im Betrage von 300 Mark ab. 
Säwmtlichen Perſonen gegenüber, mit denen fie in Unterhandlung 
trat, gab ſie an, daß ſin über bedeutende Kapitalien oder über 
deren Zinſen verfüge. Auch berief ſie ſich auf hochſtehende Ver⸗ 
wandte und Bekannte, deren Namen und Aufenthalsort ſie aber 
nicht angab. Wegen der großen Gemeingefährlichkeit der An⸗ 
geklagten beantragte der Staatsanwalt 5 Jahre Gefängniß, 200 
Mk. Geldſtrafe, event. noch 60 Tage Gefängniß und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre. Der Gerichtshof erkannte 
nach längerer Berathung auf 2 Jahre 6 Monate Gefängniß und 
3 Jahre Ehrverluſt. 

Heute begeht die in Weſtpreußen rühmlichſt bekannte 
Wagenbau⸗Fabrik von Julius Hybbeneth ihr 75 jähriges 
Beſtehen. 

Löbau, 29. September. Bei den geſtrigen Vorſtands⸗ 
wahlen des Mäuner⸗Turnvereius wurden die Herren 
Juſtizrath Obuch zum Vorſitzenden, Kaufmann Klein zum Turn⸗ 
wart, Buchbindermeiſter Möffert zum Schriftwart, Gutsbeſitzer 
Kaminsky zum Kaſſenwart, Buchhalter Chriſt zum Zeugwart 
gewählt. — In der heutigen Generalverſammlung des Vor⸗ 
ſchuß vereins erſtattete der Direktor, Herr Juſtizruth Obuch, 
Bericht über den recht günſtigen Abſchluß des zweiten Quartals. 
Dann wurde Herr Gutsbeſitzer Kaminsky in den Aufſichtsrath 
neugewählt. 

Neumark, 29. September. Auf Einladung des Herrn 
Landrath v. Bonin fand geſtern eine Verſammlung ſtatt, um 
das Feſtprogramm zur Enthüllung des Kaiſerdenkmals am 
20. Oktober zu entwerfen. Es wurde ein Komitee gewählt. 
Einladungen ſollen an die Militär⸗ und Zivilbehörden ergehen. 
Es ſoll ein großer Umzug durch die Stadt nach dem Denkmal 
und dann die Weihe ſtattfinden. Nach dem Rückmarſch in die 
Stadt folgt ein Feſteſſen, geſelliges Zuſammenſein in den ver⸗ 
ſchiedenen Vereinslokalen und Abends großer Kommers und 
Konzert. — Die Brände mehren ſich in unſerer Umgegend in 
erſchreckender Weiſe. Vorgeſtern brannten im Dorfe Bratian 
drei Arbeiterhäuſer nieder, und die Familien verloren ihr Hab 
und Gut. Die Eltern waren auf dem Felde und die zurück⸗ 

ebliebenen Kinder ſpielten mit Schwefelhölzern und verurſachten 
10 den Brand. Geſtern Abend entſtand in dem Dorfe 
Gwidezin, bei dem Beſitzer Chylkowski in der Scheune Feuer, 
vernichtete dieſe, das Wohnhaus und den Stall, ſchlug dann au 
die Gebäude des Beſitzers Szynaka über und vernichtete 
Wohnhaus, Stall und Scheune. Das lebende Inventar wurde 
zum Theil gerettet, der Einſchnitt und das Futter aber nicht. 
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— Eutſtehung des Feuers bei Chylkowski iſt noch nicht auf⸗ 

eklärt. 

k [I Marienwerder, 29. September. Zum Beſten des hier 
m errichtenden Siechenhauſes fand heute im Dome ein gut 
Lehn hes Konzert ſtatt, deſſen reichhaltiges Programm vor⸗ 
trefflich durchgeführt wurde. 

Marienwerder, 29. September. Lehrer und Schüler 
unſeres Königlichen Gymnasiums begingen heute durch einen 
Feſtakt die Wiederkehr des Tages, an dem vor fünfundzwanzig 
Jahren Herr Direktor Dr. Brocks feine Lehrthätigteit an einer 
höheren Schule der Provinz begann. 

x Aus dem Kreiſe Flatow, 28. September. Geſtern 
Nachmittag fand in Schönwalde die Einweihung des neu⸗ 
erbanten zweiklaſſigen Schulhauſes ſtatt. Eine Anſprache des 
Herrn Kreisſchulinſpektors Rohde klang in ein Hoch auf den 
Kaiſer aus. — Wie ergiebig in dieſem Jahre ſtellenweiſe die 
Hühnerjagd iſt, geht daraus hervor, daß ein Gutsförſter in 
unferer Gegend ganz allein bis jetzt ſchon über 1000 Hühner 
geſchoſſen hat. Die Haſenjagd verſpricht ebenfalls reiche Beute. 

* Konitz, 28. September. Geſtern Nachmittag brach in dem 
Dorfe Richnau Feuer aus, das binnen zwei Stunden die 
katholiſche Kirche, das Wohnhans, zwei Scheunen und einen 
Stall des Beſitzers Domke und eine Scheune, einen Stall und 
einen Schober des Beſitzers Pawlowski mit den ganzen Ernte⸗ 
vorräthen, landwirthſchaftlichen Maſchinen u. ſ. w. in Aſche 
legte. Das Feuer kam in der Domke'ſchen Scheune aus und er⸗ 
griff die unmittelbar daneben ſtehende Kirche, deren Wände mit 
Bohlenbekleidung verſehen und deren Dach und Thurm mit Holz⸗ 
ſchindeln gedeckt waren. Aus der brennenden Kirche gelang es 
noch das Werthvollſte zu retten. Ehe noch der Thurm zuſammen⸗ 
ſtürzte, kamen die Glocken völlig geſchmolzen hernieder. 

Karthaus, 27. September. Ein verheerender Brand 
hat die im hieſigen Kreiſe belegene Ortſchaft Sallako wo be— 
troffen. Auf bisher unaufgeklärte Art entſtand auf dem Gehöfte 
des Hofbeſitzers Wenta Feuer, welches ſich in ganz kurzer Zeit 
auf die Nachbargrundſtücke der Hofbeſitzer Drewa und Bulſchek 
verbreitete und auch die dieſen gehörigen Gebäude in Aſche legte. 

& Dirſchau, 30. September. Geſtern Abend gegen 9 Uhr 
gingen vier große Haferſtaken in den Altweichſeler Außen⸗ 
kämpen und ein Wartehäuschen für Arbeiter in Flammen 
auf. Sie gehörten dem Fabrikbeſitzer Herrn Muscate von hier 
und den Gutsbeſitzern Herrn Brandt und Albrecht aus Zeisgen⸗ 
dorf. Da die Staken zu je zweien in einer Entfernung von 
etwa 100 Meter von einander ſtanden, ſo läßt ſich nur 
800 böswillige Brandſtiſtung ſchließen. Die Staken waren ver⸗ 
ichert. 

Der Männer⸗Tu ruverein feierte heute fein Gtiftungs- 
feſt mit einem Schauturnen in der ſtädtiſchen Turnhalle. Abends 
fand ein Tanzkränzchen ſtatt. 

Lyck, 28. September. Geſtern Nacht bemerkte Herr Hotel⸗ 
beſitzer K. von ſeinem Schlafzimmer aus einen fremden Menſchen, 
der an einem Schranke in ſeiner Wohnung ſich zu ſchaffen machte. 
Als Herr K. nach dem Faktor rief, packte der Dieb ſein Schränk⸗ 
zeug zuſammen und ſprang durchs Fenſter. Herr K. erſtattete 
Anzeige, und der Polizei gelaug es, einen Menſchen, der der 
Beſchreibung des Herrn K. von dem Diebe entſprach, zu ver⸗ 
haften. An der Treppe zum Polizeibureau angekommen, warf 
der Verhaftete dem Beamten plötzlich ein langes, ſcharfes Stück 
Eiſen nach dem Geſicht, ohne jedoch zu treffen, und flüchtete. 
Sofort machte ſich eine große Menſchenmenge an die Verfolgung 
des Flüchtlings. Plötzlich zog der Verfolgte einen Revolver 
und feuerte ihn auf den ihm nacheilenden Poliziſten ab, wiederum 
ohne ihn zu treffen. Einem ihn hart bedrängenden Arbeiter 
verſetzte er einen Hieb über den Kopf. Endlich kam der 
Flüchtling, als ihn dieſer Arbeiter eben faſſen wollte, zu Falle 
und wurde feſtgenommen. Bei der Durchſuchung auf dem 
Polizeibureau wurde bei dem Menſchen, der ein gewiegter Ein- 


beträgt der Kaufpreis 2000 Mk. Ein Leonberger Hund „Fingal“ 
Beſitzer J. Ledderboge⸗Eichberg bei Filehne ſoll ſogar Mk. koſten. 
Deutſche Doggen waren 14 zur Stelle. Auch Pudel fehlten nicht, 
ſie waren in drei Exemplaren vertreten. Viel Aufmerkſamkeit 
erregten die in . Exemplaren ausgeſtellten Terriers black 
am tan, allerliebſte kleine Thiere. Zwei der ausgeſtellten Thierchen: 
„Plotta“ Beſitzerin Frau Kraehahn hier und „Lilly“ Beſitzer 
Herr Meißner hier wurden mit erſten Preiſen bedacht. Ferner 
waren noch ausgeſtellt: Maltheſer und Havanneſer, rauhhaarige 
Zwerg⸗ und Affenpinſcher, zwei ruſſiſche Windhunde (Beſitzer und 
Ausſteller A. Wilken⸗Loſchnitz.) Viele der ausgeſtellten Hunde 
find prämüürt worden. Auch Verkäufe haben ſtattgefunden. 

Geſtern hat auf dem Schepitzer Felde, dem Jagdterrain des 
Herrn Löhnerz⸗Bromberg ein Feldſuchen für Vorſteh⸗ 
hunde aller Racen und zwar auf Hühner, Enten und Haſen 
ſtattgefunden. Die zweite Suche war eine Sportsſuche, die dritte 
ein Jugendſuchen⸗ Auch hier hat eine Prämiirung von Hunden 
ſtattgefunden, und zwar erhielten den erſten Preis „Tell“, Bei. 
Rittergutsbeſitzer Speichert⸗Mochel, „Nimrod“, Beſ. Rittergutsbef. 
Neumann Werndorf, „Grace of Lichinia“ Beſ. Rittmeiſter H. 
Bieler⸗Lichinia, „Fidi“, Bel. Otto Hell⸗Kaiſersfelde, „Brund“ 
Beſ. Rittergutsbeſitzer Wolff⸗Rattai; mit dem zweiten Preiſe 
wurden bedacht: „Feldmann“ Beſ. O. Hell⸗Kaiſersfelde, „Hela“ 
Beſ. Förſter Salzwedel⸗Wylaszyce, „Start“ Beſ. Rittergutsbeſ. 
Wolff⸗Rattai. Die anderen Hunde — es ſuchten im Ganzen 20 — 
erhielten dritte Preiſe und lobende Erwähnungen. Nach be⸗ 
endetem Suchen, wobei einige Haſen, 20 Hühner und 4 Füchſe 
geſchoſſen wurden, vereinigten ſich die Jagdgenoſſen zu einem 
Mahle in Nakel. 

Auf der Bromberger Hundeausſtellung, die am Sonntag 
ftatlfand, erhielt der Kaufmann Herr Zakrzewski aus Graudenz 
auf ſeinen Dalmatiner Hund „Cäſar“ den zweiten Preis. 

* Mofen, 29. September. Die bei Gelegenheit des Kongreſſes 
für innere Miſſion hier verſammelten Vertreter der 31 Poſener 
Raifeiſenſchen Darlehnskafſen⸗ Vereine haben ſich, 
wie ſchon erwähnt, zu einem Verbande für die Provinz 
Poſen zuſammengeſchloſſen. Zum Verbands⸗Anwalt wurde Herr 
Pfarrer Gutſche⸗Zerniki gewählt, zu Stellvertretern die Herren 
Gutsbeſitzer Stich, Diſtrikts⸗Kommiſſar Kleinfeld und Pfarrer 
Hemprich. Die Herren Verbands⸗Anwälte Heller⸗Peitſchendorf 
für Weſtpreußen, Pfarrer Sell⸗Thüringen und Pfarrer Haßenſtein⸗ 
Oſtpreußen, ſowie andre Gäſte brachten dem neu entſtandenen 
Verbande die Grüße ihrer Provinzen und gaben ihm Anregungen 
für ſeine Arbeit. Der nächſte Verbandstag ſoll im Dezember in 
Poſen abgehalten werden. 


Gueſen, 27. September. In der vorgeſtrigen Stadtver- 
ordneten-Sitzung erbat ſich Oberbürgermeiſter Machatius das 
Wort mit dem Bemerken, das dies die letzte Sitzung ſei, welche 
er in ſeiner Eigenſchaft als Stadt⸗Oberhaupt beiwohne, er fühle 
ſich daher gedrungen, ſeinen beſonderen Dank für das Wohlwollen 
auszudrücken, welches ihm während ſeiner vieljährigen Amtsdauer 
ſeitens der ſtädtiſchen Vertretet ſtets entgegengebracht worden 
ſei. Stadtverordnetenvorſteher Jahns erwiderte hierauf Namens 
der Verſammlung. 

2 Liſſa i. P., 29. September. Ein ſechsjähriger Sohn 
des Häuslers Luszewski in Gleinitz fiel von einem Ackerwagen 
fo unglücklich herab, daß er nach kurzer Zeit ſtar b. — Geſtern 
ſchied nach 53jähriger Dienſtzeit Herr Lehrer Reſſel in Grune 
aus ſeinem Amte. 

Stettin, 28. September. Im Wahlkreiſe Stolp werden 
die Konſervativen an Stelle v. Hammerſtein's für das Ab⸗ 
geordnetenhaus den Generallieutenant v. Heydebreck, den 
Vorſitzenden des Stettiner konſervativen Vereins, zum Kandidaten 
vorſchlagen. 


2 
Gewerbeausſtellung in Grandenz 1896. 


brecher zu ſein ſcheint, eine ganze Menge Geldes in allen Münzarten 
und fremde Banknoten gefunden, ſowie in einer ledernen Taſche 
eine Unmaſſe von Schlüſſeln, Dietrichen, Vohrern, die ſauber 


in Blechröhren verpackt waren, Stemmeiſen und anderes Ein- 
brecherhaudwerkszeug, endlich mehrere Patronen und der ſechs⸗ 
läufige, mit noch fünf Patronen geladene Revolver gefunden. 


Bartenſtein, 28. September. In das Hotel Gaßner hier⸗ 
ſelbſt kam am Mittwoch eine anſtändig gekleidete, etwa 40 Jahre 
alte Dame, beſtellte ſich ein Zimmer, ließ ſich Speiſen und Ge- 
träuke bringen und erzählte dem Hausperſonal, daß fie ihren 
Bräutigam erwarte, um mit ihm in hieſigen Geſchäften Möbel 
und Ausſtattungsgegenſtände einzukaufen. Am Donnerstag ließ 


ſich die „Dame“ noch ein gutes Frühſtück geben, verſchloß dann 
ihr Zimmer und ntfernte ſich. Als fie aber am Freitag noch 
nicht zurückkam, ließ Herr Gaßner das Zimmer öffnen und fand 
zu ſeinem nicht geringen Schrecken, daß die Frauensperſon 


ſämmtliche Decken des Zimmers, die Bettbezüge, ja ſogar Meſſer 


und Gabel, womit ſie gegeſſen, mitgenommen hatte. 

N Goldap, 29. September. Zur Abhaltung des heutigen 
Gottesdienſtes in der Hubertuskapelle zu Theerbude war 
an Stelle des früher einberufenen Superintendenten Wodäge 
der hieſige Prediger Wormitt vom Kaiſer befohlen worden. 
Jedenfalls iſt dieſe Aenderung dadurch herbeigeführt worden, 
daß der Kaiſer nachträglich in Erfahrung gebracht hat, daß dem 
letztgenaunten Geiſtlichen ſeitens des Konſiſtoriums die Ausübung 
der kirchlichen Funktionen in der Hubertuskirche für die dortige 
Gemeinde übertragen worden ift. 

Auf der Feldmark von Friedrichſtein iſt am Dienſtag ein 
Ha ſe geſchoſſen worden, der ein recht bewegtes Leben hinter 
ſich hatte. Um den Hals trug er einen kräftigen Drahtring, 
an dem vier Blechtäfelchen befeſtigt waren. Die erſte trug die 
Aufſchrift: „Als Junghaſe den Krallen des Habichts entriſſen, 
geheilt und wieder entlaſſen. Köthen bei Tapiau, den 4. 6. 92. 
Leß, Beſitzer.“ Auf der zweiten und dritten Tafel war au⸗ 
gegeben, daß das Thier von Lenkeit und Zoſch am 10. 9. 92 
und 4. 10. 94 angeſchoſſen, aber wieder in Freiheit geſetzt worden 
und nach der Aufſchrift der vierten Tafel war der Haſe am 22. 
10. 1894 bei einem Beſitzer Fuchs in Bärenbruch in Gefangen 
ſchaft gerathen, aber mit Rückſicht auf ſein bewegtes Leben und 
ſeine ſchwere Juvalidität — demſelben war ein Auge aus⸗ und 
ein Hinterbein lahmgeſchoſſen — gleichfalls wieder in Freiheit 
geſetzt worden. Nun endlich hat ihn das tödtliche Blei ereilt. 

Goldap. 27. September. Geſtern Nacht iſt bei Herrn 
Pfarrer Neumann⸗Gurnen ein äußerſt frecher Diebſtahl 
ausgeführt worden. Die jedenfalls mit den dortigen Orts⸗ 
verhältniſſen genau vertrauten Spitzbuben hatten ſich zu dem 
Arbeitszimmer des Geiſtlichen Eingang verſchafft und entwendeten 
ein verſchloſſenes Pult und die Kirchenkaſſe. Das Pult wurde 
am anderen Morgen hinter einem Gebüſche im Pfarrgarten er⸗ 
brochen gefunden. Es fehlen etwa 450 Mk. baares Geld, von 
welchem 200 Mk. der Kirchenkaſſe gehörten. Die in der Kirchen⸗ 
kaſſe aufbewahrten Urkunden und Kirchenkaſſenrechnungen wurden 
unbeſchädigt gefunden. Jedenfalls hatten die Diebe davon 
Kenntniß gehabt, daß ſich kurz vorher in der Kirchenkaſſe 
7000 Mk. befunden hatten. Dieſe Summe war aber inzwiſchen 
auf Hypothek ausgegeben worden. Alle Nachforſchungen nach 
den Dieben ſind bis jetzt ohne Erfolg geblieben. 

Bromberg, 29. September. Heute Vormittag ſtürzte 
von dem Haufe Rfukauerſtraße Nr. 59 die Oſtgiebelwand 
ein, ohne zum Glück Menſchen zu treffen. Neben dem zum Theil 
eingeſtürzten Hauſe wird ein großer Neubau aufgeführt, und die 
Giebelſeite des eingeſtürzten Hauſes war nicht geſtützt. — Im 
Gambrinusgarten wurde heute eine von dem Verein der Hunde⸗ 
freunde in Bromberg veranſtaltete Hundeſchau nebſt Markt 
abgehalten. Die Zahl der ausgeſtellten Hunde belief ſich auf 
etwa 120. Vertreten ſind: Kurzhaarige deutſche Vorſtehhunde 

in 23 Exemplaren, Pointer (8), Setter und Dachshunde (22), 
Foxterrier (12. Die Zahl der ausgeſtellten Bernhardiner betrug 


8; für einen derielben 5 „Apollo“ (Beſitzer Koltzendorßf⸗Schleuſenaul] 


Das Geſammtkomitee beſichtigte geſtern die für die Aus⸗ 
ſtellung in Ausſicht genommenen Ländereien am „Tivoli“ und 
hielt dann unter dem Vorſitz des Herrn Juſtizrath Kabilinski 
eine Sitzung ab. Der Vorſitzende theilte mit, daß der proviſoriſche 
leitende Vorſtand dem Auftrage gemäß folgende Kommiſſionen 
gewählt habe: 

Finanzkommiſſion die Herren Stadtrath Herzfeld, 
Kaufmann O. Kuhn, Kaufmann Kyſer, Stadtkämmerer Tetten- 
born und Fabrikbeſitzer Viktorius jun. 

Baukommiſſion die Herren Fabrikbeſitzer Ventzki, Maurer⸗ 
meiſter Gramberg, Eiſenbahnbauinſpektor Struck, Maurer- 
meiſter Meißner, Wagenfabrikant Späucke, Ofenfabrikant 
Weiß, Schloſſermeiſter Klieſe, Zimmermeiſter Bruno Fiſcher, 
Klempnermeiſter Kutzner ſen. und Rentner Penkwitt. 

Platzkommiſſion die Herren Späncke, Braumeiſter 
Leicht, Redakteur Hallbaner, Kreisphyſikus Dr. Heynacher, 
Pyrotechniker Ladwig, Penkwitt, Robert Scheffler, Schirm⸗ 
macher Friedrich, Glaſermeiſter Teſchke und Landgerichts⸗ 
direktor Weiſe. 

Kommiſſion zum Verkehr mit den Ausſtellern die 
Herren R. Scheffler, Juwelier O. Früngel, Hallbauer, 
Schuhfabrikant Reich, Schneidermeiſter Borrmann, Kaufmann 
Schützler, Ventzki, Kaufmann Zöllner, Schmiedemeiſter 
K. Domke, Bäckermeiſter Grabowski, Buchdruckereibeſitzer 
Jalkowski und Uhrmacher Schmidt. 

Ausſchmückungs⸗ und Vergnügungskommiſſion 
die Herren Fleiſchermeiſter F. Glaubitz, Kaufmann Gerike, 
Kyſer, Leicht, Ladwig, Zöllner, Ingenieur Behn, 
Photograph v. Szymonowicz, Gerichtsſekretär Säder und 
Lederzurichter A. Domke. 

Verkehrs⸗ und Transportkom miſſion die Herren 
Spediteur Ronnenberg, Eiſenbahnbauinſpektor Elbel, Re⸗ 
gierungs⸗ und Baurath Gette und Behn. 

Redaktions⸗Kommiſſion die Herren Juſtizrath 
Kabilinski, Geſchäftsführer Broſchek, Redakteur Fiſcher 
und Oberlehrer Mielke. 

Der Vorſitzende erläuterte ausführlich die Aufgaben der 
einzelnen Kommiſſionen, die alsbald in Thätigkeit treten werden. 

Herr Späncke berichtete über die Verhandlungen wegen 
Beſchaffung von Ansſtellungsgebäunden aus Königsberg und 
Poſen; die Baukommiſſion wird ſich weiter mit dieſer Angelegen⸗ 
heit befaſſen. 

Nach längerer Debatte wurde endlich beſchloſſen, ein 
Ehrenpräſidium mit Herrn Oberpräſident v. Goßler an der 
Spitze, zu bilden. 
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Verſchiedenes. 


— Andreas Achenbach, einer unſerer bedeutendſten 
Landſchafts⸗ und Marinemaler, hat am letzten Sonntag 
ſeinen 80. Geburtstag gefeiert. Seine Geburtsſtadt Kaſſel 
wird ihn beſonders ehren, indem ſie infolge Beſchluſſes der 
Stadtbehörden eine Gedenktafel am Geburtshauſe des 
Künſtlers anbringen läßt. 


— Auf dem Friedhofe in Skagen (Dänemark) fand neulich 
die feierliche Beerdigung der an verſchiedenen Stellen zwiſchen 
Starholm und Höien an den Strand geſchwemmten Leichen der 
mit dem deutſchen Torpedoboot verunglückten Obermatroſen 
Allenkamp und Hannemann ſowie des Heizers Bätzel ſtatt. 
Ein Detachement von 12 Matroſen, darunter zwei der Geretteten, 
unter dem Kommando des Lieutenants Langemak, des ebenfalls 
geretteten Chefs des verunglückten Torpedoboots, war von 
Frederikshaven aus kommandirt worden, auch der deutſche Konſul 
von Frederikshaven war zugegen. Ein großes Trauergeleite 
folgte den mit Blumen und Kränzen bedeckten Särgen. Die 
Leichen wurden in ein gemeinſames Grab geſenkt. 

In dem geſunkenen Torpedoboot befand ſich, wie das däniſche 
Blatt „Hiörr. Avis“ zu berichten weiß, das ganze geheime 
Signal⸗Syſtem, was der Grund geweſen ſei, weshalb die 


ausgeſandten Schiffe nicht eher heimkehren ſollten, als bis ſie 
das Torpedoboot gefunden hätten. 

— Dem Brande, welcher, wie ſchon erwähnt, in Baku 
mehrere Petroleumquellen ergriffen hat und welcher noch 
fortdauert, iſt ein weiterer Arbeiter zum Opfer gefallen, vier 
andere trugen Brandwunden davon. 

— — — ng nalen nn = 4 
Neueſtes. (T. D.) 

Theerbude, 30. September. Der Kaiſer gewährte 
geſtern Vormittag dem Vorfitzenden des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zeutralvereins für Littauen und Maſuren, 
Herrn Rittergutsbeſitzer Seydel⸗Chelchen eine längere 
Audienz. Der Kaiſer ſetzte die Unterredung im Parke 
vor dem Jagdhauſe bis zum Beginn des Gottesdienſtes 
fort. Bei der Andacht in der Kapelle wirkte der von 
Herrn Küßner⸗Theerbude gebildete gemiſchte Chor mit. 
Zur Andacht waren auch die Offiziere der in Iſchlandzen 
und Szittkehmen ſtehenden beiden Kompaguien Ju⸗ 
fanterie und ein Aſſiſtenzarzt, wie auch je ſechs Unter⸗ 
offiziere beſohlen worden. en 
zn Nach der Andacht wurden die erſchienenen Offiziere 
wie auch Herr Regierungsrath v. Schwichow und Herr 
Rittergutsbeſitzer Seydel vom Kaiſer zum Frühſtück 
geladen. 

Bei der heutigen Frühpürſche erlegte der Kaiſer im 
Belauf Theerbude einen Achtzehnender. 

2 Dauzig, 30. September. Zum Nachfolger des in den 
Ruheſtand getretenen Strombandirektors Herrn Kozlows ki 
in Danzig iſt Herr Baurath Goertz ernannt. 

+ Rom, 30. September. Geſtern wurde die 109 Kilometer 
lauge, um den Aetna führende Eiſenbahnlinie in Gegenwart der 
Behörden und vieler geladener Gäſte feierlichſt eröffnet. 
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Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 1. Oktober: Wolkig, Sonnenschein, Striche 
regen, milde, lebhafte Winde. — Mittwoch, den 2.: Wolkig, 
kühler, Regenfälle. 


Niederſchläge 29. September früh bis 30. September früh. 
Grau denz — mm] Gr. Schönwalde Wpr. — mi 
Mocker b. Thorn. 0.2 Neufahrwaſſer . — m 
Stradem bei Dt. Eylan — Gr.Roſainen /Neudörfchen — „ 
„ 98 Marien bung — „ 
Pr. Stargard. .. 0,1 Gergehmen / Saalfeld Opr. 0,4 „ 
Did «ser „ „„ Bromberg 


2 22 22 


Wetter⸗Depeſchen vom 30. September. 12 
7 Wind⸗ 2 * | Temperatur * * 
Stationen | hand | richtung 3 Wetter ng Ab S118 
in mm * a 38 2 f 
Memel 468 W. 2 | Nebel | t14 egg 
Neufahrwaſſer 768 Windſtille O Dunſt 14 14 8 3 
Swinemünde | 769 N. 1 | bededt 14 41255 
amburg 769 OSO. 1 wolkenlos 13. [a8 
Ferie 768 Windſtille O wolkenlos 1238 
gerlin 768 Windſtille O wolkenlos 13 I& 82 
Breslau 770. Windſtille 0 Nebel 10 [8488 
Faparanda 758 NW. 2 wolkenlos 10 88382 
Stockholm 767 1 Windjtille | 0 wolkenlos 9 1 25% 
Kopenhagen 769 WNW. | 1 | Nebel 12 2342 
Wien 769 Windſtilleſ 0 wolkenlos 10 [E 28 
zetersbur — 8 >= — >= 825 
Paris } 764 S 2 wolkenlos +14 208 
Aberdeen 7651 SSW. | 1 wolkenlos 14 8810 
Darmoutd 765 ©. 2 wolkenlos 17 198% 


Danzig, 30. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
a 2 gerst (660.700) 199. 11880 
Weizen: Um. To.] 20 5 erste gr. (660. 00-1151110. 
tut. Jechb. u. weiß. 128 136 kl. (625-660 Gr.)] 95 95 
int bellbunt .. 133 | 132 |Hafer int. ....| 107 | 107 
Tranſ. bochb.u.w. | 108 106 Erbsen inl. ...) 100 102 
Transit bellb. . 103 102 „ Tranuſ. . 90 90 
Termin z. fr. Verk. „|Rübsen inl. ...| 166 166 
Septbr.⸗Oktbr. 141,00 139,50] Spiritus (loco pr. 
Tran). Sept.⸗Okt. | 106,50) 106,50] 10000 Liter 0/0.) 
Regu in 137 136 | mit 50 Me. Steuer 53,00 | 53,00 
Roggen: inländ. 112,00) 112 mit 30 Mt. Steuer] 33,00 | 33,00 
run. poln. z. Truſ. 77,00 | 77,00 | Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 112,00 112,50] Qual.⸗Gew.): feſt. 
Fran). Fr .fr U 78,00 | 7850 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V.“ 112 112 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 30. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 53,75 Brief, 
unkonting. Mk. 33,00 Geld. 


Berlin, 30. Septbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 

30./9. 28.9. 30.9. 28.9. 
Weizen loco 1133-1451133-145 | 4% Reichs⸗Anl. | 104,10 | 104,10 
Geptember. .| 139,50 | 139,25 | 3% „ 5 103,50 | 103,40 
Oktober 39,75 139,25 | 3% „ 5 99,90 99,70 
Roggen loco 116-12 4% Pr. Conſ.⸗A. 103,90 104,00 
September 7,00 117,25 | 3½½0% „ „ 103,50 103,30 


1 
1 
Oktob 1 30 / 
tober 30%, " . 
14.147 114.147 LTE. 101,50 | 101,60 
116, 30% 
1 


Saler nn aa 

September. 10 

Öftober ... 3U/o/Öftpr., | 100,90 | 100,80 

Spiritus: 3¼0% Pom. „ 100,60 | 100,50 
loco (70er). .| 33,40 33,70 | 3/a0/oBof. „ 100,30 | 100,3 
September . 36,90| 37,20 | Disk.⸗Com.⸗A. | 232,90 | 232,00 
Oktober . . 36,80] 36,90 | Lauxahütte . | 156,40 | 150,00 
Dezember .. 36,90] 36,90 | Italien. Rente | 80,40! 90,60 

Teudenz: Weizen matter, | Privat » Disk. 27/s0/6| 28% 
Roggen matter, Hafer | Nuſſiſche Noten 220,05 | 220,10 
matt, Spiritus matter. Tend. d. Fondb. feſt feſt 
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Keine Hosenträger!! Heine Riemen mehr!) 
Der Hosen - Automat. 


Dieſes neu erfundene Juſtrument macht den 
Gebrauch von Hoſenträgern und Riemen voll⸗ 
ſtändig entbehrlich und geſtattet eine ſehr 
leichte Anwendung; daſſelbe wird in die beiden 
Schnallgurte, die ſich am Rücktheil jeder Hoſe 
befinden, ohne beſondere Umſtände eingeſchnallt. 
Die Vortheile ſind augenfällig, denn nicht nur, 
daß man der Mühe und der Unbequemlichkeit 
des An⸗ und Abknöpfens der Hoſenträger in 
allen Fällen enthoben iſt, verhindert es auch 
jeden nachtheiligen Drück auf die Magengegend, 

verurſacht ſtets einen paſſenden Schluß der 
Hoſe um die Mitte, ohne im Geringſten zu bes 
läſtigen, da der „Automat“ vermöge feiner 
großen Elaſtizität beim Bücken, Heben zc. ſogar 
bei jedem ch ie Ven nachgiebt und ſich aus⸗ 
dehnt. Durch die Benützung deſſelben wird die 
ganze Haltung des Körpers eine viel jreiere 
und ungezwungenere, weil durch den Weg⸗ 
fall von Hoſenträgern Bruſt und Schultern 
nicht mehr gebunden, ſondern ganz frei ſind. 

Preis 1,25 Mark. 

Von 2 Stück an frankirte Zuſendung überallhin bei Vor⸗ 
einſendung des Betrages in Briefmarken oder baar. (Nachname 
30 Pfg., Portozuſchlag), von ½ Dutzend an 20 pCt. Rabnır. 


Hermann Hurwitz & Co, 


Berlin C., Klosterstr. 49, 
Spezial⸗Geſchäft für Vatent⸗ Artikel. 


= 


C. Behn, Bauingenieur 
Märkelwerk, Zementwanren-Gefhäft, Buaumaterinlien und 


a 
Tisch-Docken 
in Jute, Manilla, Rips, Granit, Plüſch, in ei SE 
wie auch hocheleganter Ausführung. einfacher 


Läufer - Stoffe 


zum Belegen von Stuben, Korridoren, Tr 
Meter 25, 30, 38, 45, 50, 60, 75 f. en, 


Teppiche 


in reichbaltigſter Auswahl, verſchiedenen Größ 55 
Qualitäten zu sehr billigen Preisen Hi; 


= 
Gardinen 
in weiß und creme, hochelegante, aparte, neue Muſter, 


vorzügliche Qualitäten, aeg gebogt, mit Band 
eingefaßt, Mtr. 27, 30, 35, 40, 45, 50, 58, 65, 70, 80 Pf. 


Abgepasste Gardinen 
Störes 


8 Elſaßer bedruckte Möbelſtoffe 3 
in großartiger W 28, 30, 35, 42, 
18 « Il» 


Möbelstoffe 


in Damaft, Crepe, Rips, Plüſch und Fantanſie, 
Meter von 1,20 bis 4,50. 


Bohlen- Handlung 
in Graudenz, Fetuſprech⸗Anſchluß 22 


dechrt ſich dem geehrten Publikum ergebenſt mitzutheil 
d. Is. ab die Geſchäſtsräu me von Börgen⸗ u. een Bam PR 


n Rehdenerſtraße Nr. 5 


de en, 8 be 4 [2572] 

r die werthe Kundſchaft ift eine Annahmeſtelle in dem Laden! 

der Herren A. Kutzner & Sohn in der Tabakſtraße eröffnet und bike 
ergebenſt, daß mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin entgegenzubringen. 


BERRRRRRARKRERERRERAKR 
Wegen Aufgabe des Mannfakturwanren-Gejchäfts & 


gänzlicher Ausverkauf. 


Kleiderſloffe Elle von 20 Pf. an 


Bezügenzeug 18 
Hemdentuch = 5 14 x % 


BES” Sämtliche Preiſe find fest aber billig 
berechnet. BU 12580 2 


| Gebrüder J acoby | 


Taschentücher Stick „ 5 „ „ Markt Nr. 1. 
8 „ „ 10 „ „ 77!...!.õããĩͤâvvb N . 85 
Tiſchtücher 1 S a m eee 
Tiſchläufer 1 x 75 55 5 Schützenhaus. RN Vom 1. Oktober d. Is. verlege 


Montag, den 30. September und Dienſtag, den 1. Oktober 


Sosse Familien- Konzerte 


der weltberühmten 


Ciroler onen Säle: H. Schuhnlalller-Geſellſchaſt 


Theeſervietten „ „ 10 „ „ 
g „Paradehandtücher „ 
Leinwand, Stiſck 50 bis 52 Ellen, von Mk. 12,50 an. 


Zum Umzuge BU 


empfehle einen großen Poſten 


Mehl⸗Hondlung 


von Oberthornerſtraße 27 nach 
Marienwerderſtraße 16. 
(Au dem Logengarten.) 


Auch dort wird es mein Beſtreben 
ſein, gute Waaren zu bieten, und halte 


NN NNN N NN 


w 


— N. reren Innthaler mich at Bedarf von Mehl, Hülſen⸗ 
— — Ni lle I unter Divektign des Hrn Fr. Junder. Bac 21 0 ae e 
A — 9 4 Nr = 5 * 8 1 eſtens e 7 > 
Elle von 18 Pfenuigen an. 122611 brün 0 . Im Vorverkauf bei Herrn F. Kyser und im Höcherl- artikeln o it toben. 


An der Kaſſe 60 Pf. Reſervirter Plätz 75 Pf. 
Programme an der Kaſſe. f mM [2334] 


Chr. Grimm, Grandenz, 
Die berechtigte Landwirthſchafts⸗Schule 


16 Marienwerderſtraße 16. 
zu Marienburg Weſtpr. FT 
—_ Tateinlos, haltjährige Kurſe zin allen Klaſſen (Anfang Oſtern und Zur Herbfibeftellung 5 
Michael), 382 Abiturienten mit Reifezeugniſſen in 17½ Jahren — beginnt | 18857 her 5 
ihr Winterhalbjahr am 15. Oktober 1895. Aufnahme neuer Schüler und M Prima “WEL 


Schlachthaus-Einrichtungen N Suberphosphat! 


+ 


RERERRKER 


8. Neumanu, Graudenz 


8 Herrenſtraße 8, 
Renee eee 


* 


CC KKK 


b 1 5 3 an . 

Hodam & Ressler Danzi alten Karl Roensch & Co., Maschinenfabrik, Allenstein. f gieren Sten. aan "euen Mi 
9 a 5 . 2 Ei ‘ 2} 5 

General-Agenten der Maschinen-Fabrik von 35 llodam 4 Hessler 5 


5 Dauzig ö 
Maſchinenfabrik, Hopfengaſſe 81/2. 


Heinrich Lanz, Maunheim. 


a W | 
Franko verſende ich | 


an jeden Abonnenten des Graudenzer Geſelligen meine reichhaltige 
en e 
74 


Einzige höchste 


Welt- 


N Muster» Kollektion in Tuchen, Buckskins, 
Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher ꝛc. 


„Reuss“ 


Ausstellung Auszeichnung MN Damit Sie ſich durch den Mugenschein überzeugen R 8 h 
Antwerpen für Lokomobilen \ tönen, daß Sie bei mir ein dauerhaftes und prima Fabrikat zu außer 9 Reform schnell. 
1894 ee 3 N ewöhnlich billigen Preiſen erhalten, viel billiger, als wenn Sie zu A 22 7 
für industrielle K Hause am Platze aus 3. oder 4. Hand kaufen. Dämpfer 
€ Der Bezug aus erjter Hand iſt immer am vortheilhafteſten. 


der beſte u. billigſte 
Viehfutter⸗Dämpfer 
der Gegenwart. 


K 


Zwecke 


„arosser Preis“ IV 1 


= Lokomobilen Pferdekräften. 


Spezial⸗Abtheiluug für Juduſtrie. 


A. Schmogrow, Görlitz. 


9 
Öse 


— 755 » 7 

=> 5 . > » Wie 9 it! 
von 21350 GG GGG DLR GL GL LG LEG DET . 
preiſe ausgezeichnet. 


Kunſtdünger giebt volle Ernten! 
[Chile⸗ Salpeter 1 Zentr. 8 Mk. 35 Pfg. 

[Kainit 1 Zentr. 72½, Pfg., Cornallit 
1 Zentr. 45 Pfg., Stern⸗Thomasmehl 


Vorzüglichſte Zeug⸗ 
niſſe! N 


Weitgehendſte Ga⸗ 


5 Jahren ü Stu . I Ztr. 2 ME 10 Pfg. bis? Mk. 50 Pf., f 
In den letzten zehn Jahren über 4000 Stück verkauft. g S e 1 dr, J Mt. bis Mk. l Re 


Im Brennmaterial-Verbrauch nachweisbar erheblich ſpar⸗ Superpgos . 2 
ſamer wie ſtationäre Dampfanlagen mit eingemauerten Keſſeln bei 80. Pf., Weizenkleie 1 Bir. Mt. = Pf., 
mindeſtens gleicher Leiſtungsfähigkeit, Dauerhaftigkeit und Betriebs- RNübkuchen 1 Ztr. 4 Mk. 80 Pf. Einzel⸗ 

ſicherheit. 159271 ſendungen ab Marienburg mit Fracht⸗ 
32 zuſchlag befördert Gutsbeſ. Glauwitz, 
2 Willenberg b. Marienburg. 


ben d. 9 Wis. ieite Sonnasens, Bettfedern u. 


Zahlungs- 
Bedingungen. 


odam & Ressler 


Danzig, 19280 
Maſchinen⸗ Fabrik. i 


rc IR) 


12614] Bei unſerer Abreiſe nach 
Thorn, jagen wir allen Freunden 
und Bekannten ein 


den 4. d. Mts., ſowie Sonnabend, 
bleibt mein Geſchäft Feiertage 


herzliches Lebewohl. 
Graudenz, den 1. Oktober 1895, 
Carl Huhnt nebit Frau. 


Nehme meine Praxis 
wieder auf [2621] 


Dr. Eschert, 
prakt. Arzt. 
12633] Ich habe mich in Graudenz 


als Spezialarzt 


wegen geſchloſſen. 
SNN NN 
2 Pin in Löbau Wopr. 2 


85 bis zum 7. Oktober er. au: 
8 konſultiren. 


87 
RAKRRMURRERH 


[2598] Feiertagshalber bleibt unſer 
Geſchäft Donnerſtag, 


J. Feldheim. 


Dr. Gorodiski. 
prakt. Zahnarzt. N 


den 3., und 


Daunen 
Fertige Betten u. Kopfliſſen 


Leutebetten ſeor 


billig 


Fertige Bettbezüge u. Bett: 
tücher, Bettinletts, 


Bett⸗ 


decken, Steppdecken und 


126333 Gardinen. 


m noqpog 9301121919 Ugjal ang mm 


ltr aldıyıg gas ehen UGS eee 


logeg onen ⸗ſonbo g qun -parg 


. 
n 


ur za 09 U ‘cr o 96 ‘08 28 e ‘08 T ach van 


ZUapnEIg HDW I Tlenneg 


Sonnabend iſt ein jung, ca. 2 Monat 
alter brauner Hühnerhund mit weiß. 
Hälschen entlaufen. Gegen Belohnung 
anzugeben unt. Nr. 2624 in der Exped. 
des Geſelligen. 


1 2 
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7, 
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177° Versanmlungen oe R 

15 Vergniügungen. 


fandwfäl.Vereinodwit-Funan., 


ür Frauenkrankheiten niedergelaſſen. | Freitag, den 4. d. Miß., jeit, Soun⸗ ferti ll- Sitzung: Donnerſtag den 3. Oktober 
; Meine Wohnung befindet ſichf abend, den 5., bis Abends 6 Uhr Selbſtgefertigte Dale 7 1797] Eine nur wenig gebrauchte, aden es Herrn e über 
8 vollkommen ſo gut wie neue seidentultur, Auch Nichtmitglieder 


Grabenſtr. 11, 1. Etage, Eingang von 
der Tabakſtraße. 

Sprechſtunden Vorm. 8—10 Uhr, 
Nachm. 4—5 Uhr. 


geſchloſſen. Geſchw. Rosenstein. 


SISSEHIELIISO 
12344] Ich habe mich in 


Herren⸗ u. Kinder⸗Wäſche 


Friſode Unterröde und 


Beinkleider, geſtrickt 


e Unter⸗ 


„Geräuſchloſe“ 


ſind eingeladen. 


Danziger Stadt- Theater. 


Direktion: Heinrich Rose. 


Dr. Jonass, Frauenarzt. 
> ED — « Sti i . 7 7 7 1 2 7 Dienſtag, den 1. Of 895: D 
eee ee nieder:“ jacken, Beinlleidek, Milch⸗Jeutrifuge ee Bun g Se 
5 i 1 H ‚ro © . Liter leiſtend, ittwoch, den 2. Okto 5: ſt 
Ich wohne jetzt N . Trikots und Leibbinden 40 verse n be ** 5 er Broſe. Schauspiel v. Ad. L Akronge. 


12423] 


Enbahftraße Ar. 1, 1 
Ecke Grabeuſtraße 
im neuerbanten Hauſe 
des Herrn Rümpler. N 


. 


Wollene Strumpf-Längen Ka ae 

Zahnarzt Wiener. 3 1 zr den Gothaer Gernetatunen, urg Rehe, pe Bene i Baıl- 600 
ER beit ’ . 2 2 ‘ 1 1 n 755 ap 117 9 10.9 

Fe ace baltbar und ug de. J Geräuterien Weieriach Frankfurter Brühwürſchen, | ker 5 e 
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Frau Hermann, Schneiderin. 


Herrenen, Damen⸗Garderobe 


wird chemiſch gut gereinigt, Sammet⸗ 
und Plüſch⸗Mäntel, Jagnuets ze, 
werden aufgedämpft. Betten werden gut 
demiſch gerein. F. J. Hiller, Nonnenſtr. , 


J. Klein, 


prakt. 
und 


Arzt, Wundarzt 
Geburtshelſer. 
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in jeder Preislage in der 


Stenmpfwarenfabrik 


Nonnenſtraße 3. 
Strümpfe werden gut und 
ſchnell angeſtrickt. 


empfiehlt in allen Größen 


H. Gzwiklinski, 


Markt Nr. 9 
Feſte Preiſe. 


Feſte Preiſe. 


u 
empfiehlt preiswerth 


ud Elbinger Käſe 


Julius Holm, 


| Be und Weinhandlung. 
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Hodam & Bessler 
Danzig. 


Zunge Rebhühnet, 


Enfanenhähne, 


Golh. Cervelatwurſt, 
Pom. Gänuſebrüſte, 


[2626] empfehlen billigſt 


F. A. Gaebel Söhne. 


Donnerſtag, den 3. Oktober 1895: Er⸗ 
öffnung der Opern⸗Saiſon. 
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Jules Blatt, Der 


Graudenz, Dienſtag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, 30. September. 


— Am 1. Oktober tritt im Verkehr nach den Seehafen⸗ 
ſtationen im Bromberg⸗Sächſiſchen Verbande ein neuer 
Ausnahmetarif für Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Hülſen⸗ 
früchte, Raps und Rübſaat, Malz, Mühlenerzeugniſſe und Klee⸗ 
erſatzmittel und Getreide oder Mühlenerzeugniſſen zur Ausfuhr 
über See nach außerdeutſchen Ländern mit Einſchluß der deutſchen 
überſeeiſchen Kolonien in Kraft. 

— Es ſei auf die Bekanntmachung der Eiſenbahndirektion 
Danzig betr. die Ausdehnung der Fahrpreisermäßigungen 
für Angehörige deutſcher Truppentheile und für Veteranen zur 
Theilnahme an Jubelfeſtlichkeiten bis Ende Januar 1896 hin⸗ 
gewieſen. 

— Auf der bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung des 
Deutſchen Zentralvereins in Görlitz, die nicht nur aus allen 
Gauen Deutſchlands, ſondern auch aus Oeſterreich beſchickt iſt, iſt 
auch Weſtpreußen mit verſchiedenen Ausſtellungsgegenſtänden, 
wie lebenden Bienen, Bienenwohnungen, Geräthen und Produkten 
vertreten. Bei der Preisvertheilung wurden Preiſe zuerkannt: 
Herrn Rentier Boeling- Danzig für eine Mobilbeute, in der 
vier Völker in einem gemeinſchaftlichen Honigraum arbeiten, den 
Herren Lehrer Skibbe aus Prochnow bei Dt. Krone, Lehrer 
Schornack aus Seelau bei Neuſtadt, Lehrer Zaborowski aus 
Mirchau und Lehrer Wachmann aus Czerwinsk für Bienen⸗ 
wohnungen, den Herren Schornack und Wachmann auch für 
Geräthe und Herrn Schornack außerdem für eine Zuſammen⸗ 
ſtellung von Honigwein, Honigliqueur und Honig⸗Wachholderwein. 


— Die Benachrichtigung über Steuerveranlagüngs⸗ 
Verfügungen an einen Zenſiten hat, nach einem Urtheil 
des Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 3. Juli 1895, gemäß 
den Vorſchriſten der Zivil⸗Prozeßordnung über die Zuſtellungen 
zu erfolgen, ſoweit nicht über die kommunalen Steuerheran⸗ 
ziehungsverfügungen ortsſtatutariſche Vorſchriften über die 
Form der Benachrichtigung beſtehen. Iſt die Benachrichtigung 
nicht in der von der Zivil» Prozeßordnung bezw. ort?» 
ſtatutariſch vorgeſchriebenen Form erfolgt, fo iſt es Sache 
der Steuerbehörde, anderweitig den Nachweis zu führen, daß 
der Zenſit bezw. ſein Generalbevollmächtigter rechtzeitig 
von der Veranlagung benachrichtigt worden ſei. Die Zu⸗ 
ſtellung der Benachrichtigung an den Generalbevollmächtigten 
des Zenſiten hat in Abweſenheit des Generalbevollmächtigten 
an einen zu der Familie deſſelben gehörenden erwachſenen 
Hausgenoſſen oder an eine in deſſen Familie dienende erwachſene 
Perſon, nicht aber an einen anderen Bedienjteten oder Beamten 
des Zenſiten zu erfolgen. 

— Die entlaſſenen Reſerviſten feien auf Folgendes 
aufmerkſam gemacht: Sie haben ſich ſpäteſtens 14 Tage nach 
ihrer Entlaſſung aus dem aktiven Dienſt bei dem Haupt⸗ 
Meldeamt bezw. Meldeamt oder Bezirksfeldwebel ihres 
nunmehrigen Wohnorts unter Vorlage ihrer Militär⸗Papiere an⸗ 
zumelden. Dieſe Meldung iſt auch dann erforderlich, wenn der 
Entlafjene an dem Orte bleibt, an dem ſein bisheriger Truppen⸗ 
theil in Garniſon ſteht. Jeder Aufenthaltswechſel iſt der oben 
bezeichneten Kontrollſtelle anzuzeigen. Sie haben dienſtlichen 
Befehlen der Kontrollſtelle, öffentlichen Anfordernngen oder 
Geſtellungs⸗Befeglen unbedingt Folge zu leiſten. 

— Einem Gaſt⸗ oder Schankwirth, welcher die ihm ob⸗ 
liegende Pflicht zur Beauſſichtigung ſeines weiblichen Dienſt⸗ 
perſonals vernachläſſigt, und dadurch das unſittliche Treiben 
der Kellnerinnen in ſeinen Gaſt⸗ oder Schankräumen erleichtert, 
kann, nach einem Urtheil des Oberverwaltungsgerichts vom 
29. April 1895, die Erlaubniß zum Betrieb der Gaſt⸗ oder 
Schankwirthſchaft entzogen werden, auch wenn er von dieſem 
unſittlichen Treiben keine Kenntniß gehabt hat. 

— Nach 8 267 der Strafprozeßordnung erfolgt die Ver⸗ 
kündung des Urtheils durch Verleſung der Urtheilsformel 
und Eröffnung der Urtheilsgründe am Schluſſe der Verhandlung 
oder ſpäteſtens mit Ablauf einer Woche nach dem 
Schluſſe der Verhandlung. In Bezug auf dieſe Beſtimmung 
hat das Reichsgericht durch Urtheil vom 22. März 1895 aus⸗ 
geſprochen, daß eine Verzögerung der Urtheilsverkündung 
über die Friſt von einer Woche hinaus regelmäßig einen 
Reviſionsgrund gewährt. 

L Dem Intendantur⸗Rath von der Intendantur des 
17. Armeekorps, Geheimen Kriegsrath Schultz und dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath a. D., Geheimen Juſtizrath Rohde zu 
Königsberg i. Pr. iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem Senatspräſidenten bei dem Oberlandesgericht 
in Poſen Pitſch der Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Fuß⸗ 
gendarmen Bongies und dem Hilfsfußgendarmen Andreas 


in der 1. Gendarmerie⸗Brigade das allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 


liehen. 
a — Der Straſanſtaltsſekretär Bluhm in Fordon iſt zum 
Strafanſtaltsinſpektor ernannt. 


— Der Materialienverwalter Löſchke iſt von Stolp nach 
Graudenz, der Stationsaſſiſtent Schulze von Morroſchin nach 
Pr. Stargard verſetzt. Der Schaffner Swiderski in Graudenz 
iſt zum Packmeiſter ernannt. 

— Der Beſitzer Johann Kirſch in Lichtfelde, Kreis Stuhm, ift 
zum Standesbeamten ernannt. 5 

a Culm, 29. September. Während früher die Fourage⸗ 
lieferung für die Dienſtpferde der Gendarme im Kreiſe an 
einen Berliner Generalunternehmer vergeben wurde, ſollen ſie 
vom 1. April n. 33. ab direkt von Landwirthen bewirkt werden. 
Die Lieferungen für die Stationsorte werden einzeln vergeben. 
Angebote nimmt das Landrathsamt entgegen. 


n Culmer Stadtniederung, 29. September. Die Ort⸗ 
ſchaften Klammer und Dolken, die am Höhenrande liegen, 
leiden unter bedeutenden Wegeſchwierigkeiten. Viele Bewohner 
dieſer Ortſchaften ſind im Pachtbeſitze ſtädtiſcher Ländereien im 
ſogenannten Roßgarten und ſtehen nach dem Aufbau des Meſeck'ſchen 
Dampfmühlenetabliſſements mit dieſem im regſten Verkehr. Es 
iſt aber von beiden Dörfern nach der Chauſſee, an der jene 
Ländereien wie die Mühle liegen, kein Verbindungsweg vor⸗ 
handen, ſo daß die Bewohner, um dorthin zu gelangen, den 8 
bis 12 Kilometer langen Weg über Culm bezw. Wieſenthal 
nehmen müſſen. Dies iſt nicht nur mit bedeutendem Zeitverluſt 
verbunden, ſondern die Fuhrwerke find auch am Culmer Berge 
oft Gefahren ausgeſetzt. Ein Verbindungsweg über Neuguth 
zur Chauſſee würde jenen Weg weit über die Hälfte kürzen und 
bei ſeiner Ebenheit auch viele andere Annehmlichkeiten mit ſich 
bringen. Wie nun verlautet, beabſichtigen die beiden Ort⸗ 
ſchaften an den Kreisausſchuß ein Geſuch zu richten, in dem um 
Ankauf des erwähnten Verbindungsweges gebeten werden wird. 

Kreis Culm, 29. September. In dem Militärpädagogium 
des Herrn Pfarrer Bienek in Schönſee haben von fünf Aſpiranten 
vier die Freiwilligen⸗Prüfung beſtanden, darunter einer 
nach nur ſechswöchiger Vorbereitung. ; 

5 Kreis Culm, 29. September. Unter großer Betheiligung 
and heute in der Kirche zu Blandau die feierliche Einführung 

es Pfarrers Grajewski durch den Herrn Dekan aus Brieſen 


Patt. 


eine goldene Uhr mit Kette 


* Thorn, 29. September. Von einem bedauerlichen Unfall 
iſt geſtern der Küchenunteroffizier Wiele vom 15. Fußartillerie⸗ 
Regiment im Fort Großer Kurfürſt betroffen worden. Er zeigte 
den in der Küche beſchäftigten Maunſchaften das Zerlegen eines 
Hammels und hackte ſich dabei vollſtändig den Ring⸗ und kleinen 
Finger der linken Hand ab. W. wurde ſofort hierher ins Lazareth 
gebracht. — In Podgorz haben die Radler einen Radfahrer⸗ 
Verein „Germania“ gegründet. In den Vorſtand wurden ge⸗ 
wählt Kaufmann R. Meyer als Vorſitzender, Schießplatzinſpekkor 
Scherlitzki als Schriftführer, Techniter Bartel als Kaſſenwart 
und Schmiedemeiſter Fritz Voß als Fahrwart. Heute früh unter⸗ 
nahmen Mitglieder des Vereins eine Fahrt per Rad nach Graudenz. 

* Podgorz, 29. September. Bei dem heutigen Touren⸗ 
radfahren auf der Strecke Podgorzer Chauſſeehaus bis Grätz an 
der Weichſel wurde ein Radfahrer von vier Männern in der 
Schirpitzer Forſt angefallen. Einer der Wegelagerer verſetzte 
dem Radfahrer einen Schlag mit dem Knüttel ins Geſicht, daß 
das Blut herausſtrömte. Andere Radfahrer eilten dem Ueber⸗ 
fallenen zu Hülfe, ſchützten ihn vor weiteren Mißhandlungen und 
ſchlugen die Wegelagerer in die Flucht. Mit offenem Meſſer 
gingen dieſe weiter mit der Drohnung, ſich am nächſten Radfahrer 
rächen zu wollen. Da ſie jedoch nicht aus dem Auge gelaſſen 
wurden und man ihnen drohte, daß man ſie eventl. mit dem 
Revolver niederſchießen würde, ſteckten ſie die Meſſer ein und 
gingen ihres Weges. Dem hieſigen Gendarm wurde der Vorfall 
ſofort angezeigt. s 

N Aus dem Löbauer Kreis, 28. September. Die 
Kartoffelernte iſt in vollſtem Gange. Der Ertrag iſt faſt 
überall befriedigend, die Kartoffeln ſind groß ausgewachſen, ſehr 
mehlreich und von vorzüglichem Wohlgeſchmack. Die Winterſaat⸗ 
beſtellung iſt zum größten Theil beendet, die Saaten ſind ſehr 
gleichmäßig aufgelaufen. — Bei dem Beſitzer St. in L. iſt in 
einer der letzten Nächte ein dreiſter Diebſtahl ausgeführt 
worden. Die Diebe haben von der Tenne etwa vier Scheffel 
ausgedroſchenen Roggen geſtohlen; mit welcher Frechheit ſie dabei 
zu Werke gingen, beweiſt der Umſtand, daß ſie den Roggen 
erſt reinigten und die Spreu auf der Tenne liegen ließen. 


[1 Marienwerder, 28. September. In der ſtädtiſchen 
höheren Mädchenſchule ſchied heute nach ſechsjähriger Thätig⸗ 
keit Herr Oberlehrer Dr. Maydorn, um einem Rufe als 
Direklor an die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule in Thorn zu 
folgen. Die Schülerinnen überreichten ihm werthvolle Angebinde, 
in Anſichten von Marienwerder, Büſten u. ſ. w. beſtehend. 

Stuhm, 29. September. Das „Engliſche Haus“ iſt 
wieder an feinen früheren Beſitzer Herrn Woiezechowski über⸗ 
gegangen. Herr W. hat an den Herrn, der das Hotel gekauft 
hatte, das verabredete Reugeld gezahlt. — In unſerm Kreiſe 
nimmt die Schweine krankheit eine immer größere Aus⸗ 
dehnung an. Nun iſt auch in Kolloſomp, Mirahnen und Kiesling 
die Rothlaufſeuche ausgebrochen. Zur Bekämpfung der Seuche 
iſt der Durchtrieb von Schweinen durch die genannten Ortſchaften 
verboten. 

Schwetz, 28. September. Unſere Feuerwehr iſt gegen⸗ 
wärtig ſtark in Anſpruch genommen. Nachdem am vorigen 
Sonntag im hieſigen Burggarten ein Stall und die Kegelbahn 
und in der darauf folgenden Nacht in dem Nachbarorte Schönau 
ein Wohnhaus abgebrannt war, wurde heute Nacht um 3 Uhr 
wieder die Feuerglocke gezogen: ein größeres Feuer war auf 
dem Gehöfte des Beſitzers Gurski ausgekommen, das ſchon 
nach kurzer Zeit die Scheune mit dem ganzen Inhalt und zwei 
Ställe zum Theil einäſcherte. Das Vieh konnte gerettet werden. 
— Die hieſige Zuckerfabrik beginnt Anfangs des nächſten 
Monats die diesjährige Kampagne. Da von den Beſitzern im 
Durchſchnitt weniger Rüben als im Vorjahre gebaut worden 
find, fo werden auch jedenfalls dafür höhere Preiſe erzielt 
werden. - 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 29. September. Bei uns ift 
die Ausſaat ſchon ziemlich beſtellt. Der früh geſäete Roggen 
iſt ſchon vollſtändig grün. Kartoffeln giebt es reichlich, leider 
mangelt es faſt überall an Arbeitskräften zum Ausnehmen. 

B Tuchel, 28. September. Hier ſind in den letzten Tagen 
mehrere Erkrankungen an der Ruhr vorgekommen, welche 
in einzelnen Fällen mit dem Tode endeten; auch in einigen 
anderen Ortſchaften des Kreiſes iſt dieſe Krankheit aufgetreten. 
— Der Magiſtrat beabſichtigt, die hieſigen Feuerlöſchgeräthe 
durch eine dritte Spritze ueueſten Syſtems zu vervollſtändigen, 
nachdem ihm von einigen Feuerverſicherungsgeſellſchaften zu 
dieſem Zweck namhafte Beträge bewilligt worden ſind. 

Zoppot, 28. September. Heute Vormittag beging die 
höhere Töchterſchule von Fräulein Marie Weyl das Jubiläum 
der ſeit 25 Jahren an der Schule wirkenden Lehrerin Fräulein 
Johanna Harder mit Geſang, Feſtrede, Deklamationen und 
Aufführung eines Theaterſtückes. Der Gefeierten wurde als 
Zeichen der Dankbarkeit ihrer Fe ehemaligen Schülerinnen 

erreicht. A 

+ Neuſtadt, 28. September. Der Staatsminiſter a. D. 
Graf zu Eulenburg iſt von Schloß Neuſtadt nach Berlin 
zurückgekehrt. — Zu Ehren des von hier ſcheidenden Direktors 
der Provinglal⸗Irren-Anſtalt, Medizinalrath Dr. Kroemer, 
findet am 2. Oktober ein Abendeſſen und ſeitens des Turnvereins 
am 4. ein Abſchiedskommers ſtatt. — In Pretoſchin iſt eine 
mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegrahen⸗Anſtalt mit Fern⸗ 
ſprechbetrieb errichtet worden. — In den Forſten unſerer 
Gegend iſt in Folge des Auftretens der Rachenbranſe eine große 
Anzahl von Rehen eingegangen. 


— Schöneck, 29. September Die Raiferin hat der Wittwe 
Drews eine Unterſtützung von 20 Mk. bewilligt. — Der hieſige 
Vikar Rutkowski iſt nach Skurz, der dortige Vikar Kling 
nach Schöneck verſetzt. — Unlängſt wurde in Fietz beim Decken 
eines Gebäudes auf der Firſte im Stroh eine Summe Geld 
gefunden. Wahrſcheinlich iſt der Eigenthümer des Geldes, der 
es hier ſo ſicher verſteckt hat, vom Tode überraſcht worden. — Von 
einem Beſitzer bei Neu-Fietz wurde in dieſem Sommer beim 
Ackern ein alvolle Behälter aus der Erde befördert, der ver⸗ 
ſchiedene werthvolle Münzen aus dem 15. und 16. Jahrhundert, 
u. a. brandenburgiſche, päpſtliche und polniſche, enthielt. Der 
Finder hat die Münzen einem polniſchen Muſeum in Krakau 
verkauft. 

Tiegenhof, 29. September. Die diesjährige Kampagne 
der Zuckerfabrik wird morgen eröffnet. — Herr Kaufmann 
E. Cornelſen iſt zum Beigeordneten gewählt worden. — Der 
Magiſtrat hat 74,25 Mk. für die nicht gedeckten Koſten der 
Sedanfeier bewilligt. 


v Hammerſtein, 28. September. Am 25. d. Mts. wurde 
der Hirte Jahnke aus Luſtingshof todt auf dem Felde ge⸗ 
funden, und es wurde die Nachricht verbreitet, er ſei von einem 
Bullen geſtoßen worden. Die geſtern vorgenommene gerichtliche 
Leichenſchau hat jedoch ergeben, daß dies nicht der Fall iſt, ſondern 
daß J. am Her zſchlage geſtorben iſt. 

Königsberg, 29. September. Geſtern fand im Schloß ein 
Rittertag der Oſtpreeußiſchen Genoſſenſchaft des 
Johanniterordens unter dem Vorſitz des Kommendators 
Geuerals der Kavallerie und Landhofmeiſters Grafen Lehn⸗ 
dorff ſtatt. Die Verſammlung nahm die Berichte ihres Werk⸗ 
meiſters und ihres 5 entgegen und wählte als neues 
Konventionsmitglied den Majoratsbeſitzer Burggrafen von 
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Marienburg, v. Brünneck auf Bellſchwitz. Zum Dienſte der 
freiwilligen Krankenpflege auf dem Kriegsſchauplatze im Falle 
eines Krieges meldeten ſich 14 Johanniterritter. 

Das proviſoriſche Komitee zur Gründung eines Thier⸗ 
gartenvereins hatte zu geſtern Abend eine General⸗Ver⸗ 
ſammlung einberufen. Der Vorſitzende, Herr Profeſſor Dr. 
M Braum eröffnete die Verſammlung mit einer Anſprache, in 
welcher er die bisher von dem Komitee getroffenen Vorbereitungen 
zu dem Unternehmen darlegte. Demnächſt gab Herr Intendantur⸗ 
rath Baehker eine Schilderung der örtlichen Verhältniſſe des 
neuen Unternehmens auf dem Ausſtellungsplatz. Das Forſthaus 
bleibt in feiner jetzigen Geſtalt, ebenſo der Ausſichtsthurm. In 
der Mitte der Kunſthalle wird ein Pflanzenhaus eingerichtet, zu 
beiden Seiten erhalten Reptilien Unterkunft. Der Pavillon der 
Brauerei Ponarth bleibt ebenfalls ſtehen. Daneben kommt ein 
Haus für Autllopen und ein Bärenzwinger. Weiterhin kommt 
eine Spielplatzanlage, ein Lawn tennis- Platz, der mit einer Sommer» 
bahn für Radfahrer umgeben wird. Auch das Cafe Benther 
bleibt vorläufig erhalten. Die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
halle wird zu Wandelgängen umgeſchaffen, in denen Brunnen 
getrunken werden können. Erhalten bleibt ferner das Maſchinen⸗ 
haus. In ihm ſoll ein Tatterſall auf dem einen Flügel, auf 
dem anderen eine Winterbahn für Radfahrer und in dem Quer 
gebände ein Raum für Sonderausſtellungen hergerichtet werden. 
Im Hauptgebäude ſoll ein großer Feſtſaal errichtet werden, da⸗ 
neben kleinere Feſtſäle. Nach kurzer Debatte wurden die 
Satzungen des Vereins angenommen und ein Ausſchuß von 
30 Herren gewählt. Die Verſammlung betraute den Ausſchuß 
mit der ſofortigen Ausführung des Unternehmens. 

3 Wehlan, 28. September. Vor einigen Tagen iſt hier 
ein Komitee zuſammengetreten, um einen Verein zur Fürs 
jorge für entlaſſene Gefangene zu begründen. 


. Krone a. Br., 29. September. Einer unſerer ars 
8 Bürger, Herr Franzke, iſt heute nach kurzem 
rankeulager geſtorben. Herr Franzke war viele Jahre hindurch 
ſtellvertretender Bürgermeiſter und hat ſich in dieſer Stellung 
allgemeine Anerkennung erworben. Auch ſonſt ſtand er im 
Mittelpunkte aller gemeinnützigen Beſtrebungen und war lange 
Zeit Kirchenkaſſeurendant der evangeliſchen Gemeinde. — Der 
Landrath des Schwetzer Kreiſes, Herr Dr. Gerlich war geſtern 
mit mehreren Kreistagsmitgliedern hier, um mit dem Direktor 
der Kleinbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft in einigen Kleinbahn⸗Augelegen⸗ 
heiten zu berathen. Wie man hört, handelte es ſich um eine 
Auſchlußlinie nach dem Schwetzer Kreiſe. — An den Kaiſer hat 
ſich ein Schüler des Bromberger Gymnaſiums, der Sohn des 
Herrn W. mit der Bitte um Gewährung von Freiſchule ge: 
wandt. Da der Schüler ſich durch Fleiß und große Vegabung 
auszeichnet, wird der Vitte wahrſcheinlich Folge gegeben 
werden. 

2 Poſen, 28. September. Der Ueberſicht über die Ver⸗ 
waltungsergebniſſe der Poſenſchen Provinzial» Feuer» 
ſozietät im letzten Rechnungsjahr entnehmen wir Folgendes: 
Die Einnahme betrug bei der Gebäudeverſicherung 2463 652,30 ME, 
bei der Mobiliarverſicherung 34657,65 Mk., die Ausgabe bei der 
Gebäudeverſicherung 2182 893,58 Mk., bei der Mobiliarverſicherung 
40 970,24 Mk. Bei der Gebäudeverſicherung wurde ein Ueber- 
ſchuß von 280 758,72 Mk. erzielt, bei der Mobiliarverſicherung 
iſt ein Ausfall von 6312,59 Mk. eingetreten, welcher in dem 
Garantiefonds von 500 000 Mk. ſeine Deckung findet. Die 
Aktiva der Sozietät beliefen ſich am Schluſſe des Berichtsjahres 
bei der Gebäudeverſicherung auf 4480 887,08 Mk., bei der 
Mobiliarverſicherung auf 48,75 Mk., die Paſſiva bei der Ge⸗ 
bändeverſicherung auf 827 215,15 Mk., bei der Mobiliarver⸗ 
ſicherung auf 6361,34 Mk. Die Höhe der Verſicherungs⸗ 
ſumme belief ſich am Anfang des Jahres bei der Gebäudes 
Verſicherung auf 852923325 Mk. und am Schluß des Jahres 
auf 878766100 Mk., bei der Mobiliarverſicherung zu Anfan 
des Jahres auf 8126400 Mk. und am Schluß des Jahres — 
18 768 500 Mk. Bei der Gebändeverſicherung ſind an Brandent⸗ 
ſchädigungen feſtgeſetzt 1815 371,67 Mk. für 1044 Brände, welche 
1242 Gehöfte mit 1936 Gebäuden betroffen haben; bei der 
Mobiliarverſicherung betragen die Eutſchädigungen 20 630,37 Mk. 
für 31 Brände. 5 

C Poſen, 29. September. Der Gauverband Poſen 
des deutſchen Radfahrerbundes veranſtaltete heute eine 
Diſtanzfahrt von Bromberg nach Poſen, eine Strecke 
von 132 Kilometern. Es ſtarteten von 21 angemeldeten Rad⸗ 
fahrern 19. Für jeden innerhalb 6½ Stunden am Ziel ein⸗ 
kommenden Fahrer war eine Zeitmedaille und für die ſechs 
erſten außerdem je ein Ehrenpreis beſtimmt. Es trafen nach 
folgenden Zeiten am Ziel ein: Hintz⸗Bromberg in 4 Stunden 
83 Min. 55¾ Sek., Scheer⸗Bromberg in 4 Std. 53 Min. 55¼ 
Sek., Siegel⸗Oſtrowo in 4 Std. 55 Min. 27 Sek., Thümmel⸗ 
Schneidemühl in 5 Std. 17 Min. 23¼ Sek., Buſſe⸗Poſen in 
5 Std. 17 Min. 23% Sek., Gohle⸗Poſen in 5 Std. 42 Min. 
21½ Sek., Rother⸗Liſſa in 5 Std. 42 Min. 21%, Sek., Reim⸗ 
Bromberg in 5 Std. 49 Min. 15 Sek., Röhl⸗Bromberg in 5 
Std. 49 Min 151/, Sek., Roesner⸗Poſen in 5 Std. 56 Min. 
28¼ Sek., Krahn⸗ Bromberg in 5 Std. 56 Min. 58% Sek., 
Stojaczed:Bromberg in 6 Std. 9 Min. 0 Sek., Katofirs⸗ 
Bromberg in 6 Std. 14 Min. 10 Sek. und Orlowski⸗Brom⸗ 
berg in 6 Std. 14 Min. 11 Sek. Nachdem alle Fahrer ein⸗ 
getroffen waren, vereinigte man ſich zu einem Mittageſſen. 
Darauf fand eine Gauſitzung ſtatt. Es wurden in den Gan⸗ 
Vorſtand gewählt: Schreiber⸗Bromberg zum erſten, Stiller⸗ 
Poſen zum zweiten Vorſitzenden, Riechet⸗Bromberg zum Schrift⸗ 
führer, Mattheus⸗Poſen zum Kaſſirer, Buſſe⸗Poſen und 
Eiſermann⸗Liſſa zu Fahrwarten. Beſchloſſen wurde ferner, 
zu Pfingſten 1896 eine zweitägige Gautour nach Oſtrowo und 
Kaliſch zu veranſtalten. Der deutſche Radfahrerbund hatte zu 
dem heutigen Diſtanzfahren und einem Konkurrenz⸗Saalfahren 
für je einen erſten Ehrenpreis 150 Mark bewilligt. 


* Gueſen, 28. September. Durch einen bedauerlichen 
Unglücksfall wurde heute eine hieſige Familie in tiefe Trauer 
verſetzt. Das dreijährige Söhnchen des erſt vor Kurzem hier⸗ 
herverſetzten Poſtſekretärs Scheunemann betrat in einem uns 
bewachten Augenblick die offene Badezelle der Hausbeſitzerin 
und ertrank. 

2 Koſchmin, 28. September. Der Arbeiter Adam aus 
Goretſchti wurde in Pogorzela wegen des Verdachts, eine Kuh 
geſtohlen zu haben, verhaftet. Im Gefängniß erhängte ſich 
A. mittelſt eines Stückes von ſeinem Hemde. — Die Frau des 
Anſiedlers Lontke in Saleſche gerieth dieſer Tage in das Ge⸗ 
triebe der Dreſchmaſchine und trug derartige Verletzungen davon, 
daß fie nach wenigen Minuten ſtarb. — In Kucharki fiel das 
zweijährige Kind des Arbeiters Majczat in den Brunnen 
und ertrank. 


Wongrowitz, 29. September. Heute feierte in Gr. Golle 
der in unſerer Gegend allgemein geachtete Gutsbeſitzer Spitzer 
fein 25jähriges Amtsjubiläum als Ortsvorſteher. 

Stolp, 29. September. Geſtern ſtarb hier plötzlich der 
50 Jahr alte Bezirkskommandeur des Landwehrbezirks Stolp, 
Oberſt Blänkuer. — Der oft beſtrafte Viehtreiber Hermann 
Kanz erhielt am Donnerstag von der Frau ſeines Arbeitgebers 
400 Mk. zur Beförderung nach der Poſt. Statt den Auftrag 
auszuführen, machte er mit dem Arbeiter K. eine Vergnügungs⸗ 
reiſe nach Stettin, wo beide auf telegraphiſche Anweiſung geſtern 


aftet wurden. Kanz hatte von dem unterſchlagenen Gelde 
Karel efrau 80 Mk. 1 welche der Geſchädigten wieder 
eingehändigt worden find. — ‚Die 3102 Jahr alte Tochter des 
Polizeiſergeanten Neureiter fiel bei der Schmiedebrücke in den 
reißenden Stolpefluß und wäre ertrunken, wenn nicht der Tiſchler⸗ 
lehrling Karl Ruhnow ins Waſſer geſprungen wäre und das 
Kind herausgezogen hätte. 

c Landsberg a. W., 28. September. Aus Anlaß des 
Scheidens des Kautors und Hauptlehrers Fellmann, der am 
J. Oktober nach 51 jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand tritt, 
hatten ſich heute beim Schulſchluß viele Lehrer, Magiſtrats⸗ 
mitglieder, Vertreter des Kirchenamts ſowie die Schüler der 
oberen Klaſſen im ſeſtlich geſchmückten Schulzimmer eingefunden, 
um Abſchied von ihm zu nehmen. Der Ortsſchulinſpektor Prediger 
Niethe ſchilderte die Verdienſte des Scheidenden. 


CC Un Bann 


Schwurgericht zu Grandenz. 
Sitzung am 28. September. 

Y) Der Arbeiter Adolf Heinrich aus Briefen war wegen 

verſuchter Nothzucht angeklagt. Die Geſchworenen bejahten die 
auptſchuldfrage und verſagten dem Angeklagten mildernde 
Amſtände. Demgemäß wurde Heinrich zu fünf Jahren 
Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
leiche Daner verurtheilt. Die Verhandlung fand unter Aus⸗ 
chluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Bei Abmeſſung der Strafe wurde 
berückſichtigt, daß der Angeklagte ſchon wegen ähnlicher Ver⸗ 
brechen beſtraft iſt. 

2) Der Arbeiter Franz Langowski aus Rehden wurde 
wegen Nothzucht unter Verneinung der Frage nach mildernden 
Umſtänden zu zwei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus 
und Ehrverluſt auf drei Jahre verurtheilt. Auch hier war die 
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 

—— 


Verſchiedenes. 


— Friedrich Engels, der kürzlich in London geſtorbene 
Senior der Sozialdemokraten, iſt, wie ſchon erwähnt, durch 
Feuer beſtattet worden. Dieſer Tage iſt bei Eaſtbourne die 
Aſche des Leichuams nach einer teſtamentariſchen Beſtimmung 
Engels' ins Meer verſenkt worden. 

— Die neue Dampffähre zwiſchen Dänemark und 
Schweden, die Kopenhagen und Malmö verbindet und 
deren Einrichtung die Herſtellung eines beſonderen Hafens und 
einer Verbindung mit dem Bahnhof erforderte, iſt kürzlich durch 
den Dampfer „Kopenhagen“ eröffnet worden. Das gewaltige 
Fahrzeug — das größte ſeiner Art in Europa — faßt 18 Eijen- 
bahnwa gen, iſt 274 däniſche Fuß lang und 76 Fuß breit. Die 
Maſchine hat 1800 Pferdekräfte. Elektriſche Beleuchtung und 
alle Bequemlichkeit ſind an Bord. Die Ueberfahrt von Kopen⸗ 
hagen nach Malmö erfordert eine Stunde und 20 Minuten. 

— [Koſtbare Ladung.] 33 Millionen Mark find 
neulich in einem Perſonenzuge von Berlin aus befördert worden 
Vier Beamten begleiteten den Güterwagen, welcher den Kauf⸗ 
preis für die verſtaatlichten thüringiſchen Eiſenbahnen enthielt. 

— Eine Flachsbau Gen oſſenſchaft iſt im Kreiſe 


ſie in Brüſſel auftrat, wurde er von Eiferſucht ergriffen und 
beſchloß, ſie, falls ſie ſich mit ihm nicht verſöhnen wollte, zu 
tödten. Bei der Feſtnahme des Mörders fiel er in Ohnmacht, 
er hatte Gift genommen, wurde aber nach dem Krankenhauſe 
gebracht, erhielt Gegengift und iſt wieder hergeſtellt worden. 


— Die Fülle der Federn auf den Hüten unſerer 
Damen wird vorausſichtlich in dieſem Winter noch erheblich 
zunehmen, und ebenſo werden Federn als Beſatzartikel 
eine hervorragende Rolle ſpielen. Für den Winter 1895 iſt die 
b e als 225 1 ein Modernſte 
vornehmlich eine Reihe von changirenden Farbentönen auf⸗ — Aus dem Zuchthanſe in Lübeck find neuli 
geſtellt worden. Dieſe Töne ſchillern in roth, blau, gelb und [gefährliche Ein — n de je 15 Jahre e 
braun. Auf dem Gebiete der Maſſenfabrikation in Strauß⸗ Büßen hatten, entſprungen. 
federn kämpfen ſchon ſeit geraumer Zeit Wien und Berlin El weit 1 
um die Wette. Die Menge der Strauß federn, die jährlich in der — [Ein weitgereifter Deſerteur] Von einem 
zivilifirten Welt verarbeitet wird, iſt geradezu erſtaunlich. Im Sergeanten begleitet, kam unlängft auf dem Bahuhofe Neiſſe 
vergangenen Jahre wurden auf den ſechs Londoner Auktionen behufs Internirung im Seftungsgefängnip ein Huſar au, welcher 
an Straußfedern nicht weniger verſteigert als 398774 engl. Pfund Braſllien be ee J. der bn e ces 
im Werthe von 584000 Pfund Sterl. (11 680 000 ME) Erbtheil von 1500 Mk. zu erheben, kehrte er zurück und wurde 

— . 25 3 8 he no im | in Breslau verhaftet. 

Gouvernement Minsk und das andere im Gouvernement Wilna — rt . . 

ſollen, nach der „Peterabg. Sig.“ demnächſt veräußert werden, die Wiſeenscheſt Beschert bes Per „ gen 
5 5 Jahre lang im Beſitze des Fürſten bezw. richtung, um das Schreien eines erwachten Kindes, welches in 
ſeiner Gemahlin. „einem entfernteren Raum ſich befindet, anzuzeigen. Ein äußerſt 

— [Der fänellfte Eiſenbahnzug der Welt.] Die empfindliches Mikrophon, welches, wie das Patent- und tech⸗ 
Newyorker Zentral⸗Eiſenbahn hat kürzlich die ſchnellſte aller | niſche Bureau von Richard Lüders in Görlitz mittheilt, mit einer 
Schuellfahrten der Welt dadurch übertroffen, daß die Strecke Batterie und der Hauptleitung einer Induktionsrolle verbunden 
von Albany nach Syracnje, 148 engliide Meilen in iſt, iſt möglichſt nahe am Bettchen des Kindes angebracht. Die 
132 Minuten von einem aus drei Paſſagierwagen, einem | Nebenleitung der Induktiousrolle iſt durch zwei Drähte mit einem 
Tender und einer Lokomotive beſtehenden Eiſenbahnzuge zurück-] Heinen Elektromagneten verbunden, der ſich au dem Platz bes 
gelegt wurde, die (engliſche) Meile alſo in etwas über ½ Min, findet, wo das Alarmſignal gegeben werden ſoll. Sobald nun 
Eine derartige Schnelligkeit ſteht unerreicht da, ſowohl im | das Kind zu ſchreien anfängt, bringt das Mikrophon in der 
Amerika wie in Europa. Am nächſten kommt ihr die eines Leitung einen wellenförmigen Strom hervor, durch den der 
Eiſenbahnzuges, der am 11. September vom Zentralbahnhof der Elektromagnet einen feinen Stahl⸗Balauceur abhebt und dadurch 
Newyorker Zentral⸗Eiſenbahn abging. Es war ein aus vier | die Leitung zu einer elektriſchen Glocke ſchließt, welch letztere 
Waggons beſtehender Spezialzug, welcher die Strecke Newyork⸗ dann ertönt und die Wärterin zum Kinde ruft. 

Albany, eine Entfernung von 143 Meilen, in 134 Minuten — [Borjiht mit Petroleumlampenl] Beim Beginn 
zurücklegte. der langen Abende, wo die Petroleumlampe wieder zu ſtärkerem 

— Der Zirkus Renz wird bei der demnächſt bevorſtehenden | Gebrauch herangezogen wird, ſei im allgemeinen Jutereſſe eine 
Eröffnung feiner Saiſon mit einer großen baulichen Neuheit] Warnung ausgesprochen. Die Erplojion der Lampen iſt 
überraſchen. Die ganze Front nach der Karlſtraße iſt in einen, | meiſtens der eigenen Schuld oder der Unkenntniß zus 
für ca. 2000 Berjonen Raum bietenden, als Foyer und zu zuschreiben. Einzig und allein die Vernachläſſigung der Reinlich⸗ 
Feſtzwecken dienenden Prachtſaal umgewandelt, der ſich über keit fordert immer wieder neue Opfer. Die Reinlichkeit darf bei 
die volle Breite der Einfahrtshalle erſtreckt. Fommiſſionsrath | der Lampe nicht allein eine äußere fein, ſondern muß inſonder⸗ 
Renz beabſichtigt, für dieſen Winter große Redouten und heit auf das Innere des Brenners ſich richten. Hauptſächlich 
karnevaliſtiſche Ballfeſte unter Mitwirkung feines ge- iſt beim Rundbrenner zu beachten, daß, wenn der Kuppelrand 
ſammten Ballet⸗ und Künſtlerperſonals zu arrangiren. Bei den] mit dem Eylinderhalter abgeſchraubt it, das Luftloch, das zwiſchen 
Bällen wird die Manege und das ganze Parquet bis zur Logen- | dem Getriebe liegt und zum Petroleum führt, nicht mit Schmutz 
höhe mit Parquetfußboden überdacht, und damit ein Tanzraum verdeckt iſt. Denn ſobald das der Fall ist, wird das Petroleum 
geſchaffen, wie ihn jo groß und eigenartig Berlin nicht beſitzt. e ene ee bei großen Brennern, 

ch wi g 5 
— Wegen Muttermordes hatte ſich dieſer Tage die 4 rd Gas entwickelt, das ſich dann in dem fait 


luftdicht v U ä i a 
33 jährige Ehefrau Agnes Bräuer vor dem Schwurgericht in uftdicht verſchloſſenen Behälter immer mehr und mehr anhäuft 


- und zuletzt bei irgend einer Bewegung, z. B. einen Stoß beim 
Bautzen zu verantworten. Die Angeklagte hatte im Februar Niederſetzen, einen Ausw t Ni f 1: 
ihrer Mukter Gift mit der Butter aufs Brod geſtrichen, je nöweg ſuch eichts iſt daun erklärlicher 


a L als eine Exploſion. Beim Auslöſchen drehe man die Lampe k 
was den Tod der alten Frau zur Folge hatte. Die Bräuer, ein und blaſe dann in den Cylinder hinein. Bekannt dürfte 


ſein, daß man, wenn die Lampe monatelang unbenutzt geſtanden 
hat, bei der wieder aufzunehmenden Beuntzung mit neuem Docht 
verſieht, da der alte filzig geworden iſt. 


| — ů 


Büchertiſch. 


die erſt vor kurzem zum zweiten Male geheirathet hatte, hat 
den Mord deswegen begangen, weil ſie der Meinung war, ihre 
Mutter ſtifte Unfrieden zwiſchen ihr und ihrem Manne. Da die 
Geſchworenen die Frage, ob die Angeklagte die That mit Ueber⸗ 
legung begangen habe, verneinten, ſo wurde ſie wegen Todt⸗ 
ſchlags zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt. 


Lauban in der Bildung begriffen. 


von ihnen 


zur Verfügung zu ſtellen. 


Vorſtandes ſoll der Miniſter dem P 3 
deſſelben durch ſtaatliche Fonds ſympathiſch gegenüberſtehen. 


7 f defence 
Verſteigerung. 
Dienstag, den 1. Oltbr. d. J. 


Vormittags 9 Uhr 


werde ich Oberthornerſtr. 18, folgende 
j 12634] 


Gegenſtände: 
1 Sopha, Tisch 
77 22 7 
1 Vertikow, 
3 Kleiderſpiude, 
1 Spiegel mit Spindchen, 
4 Wienerſtühle, 
6 Rohrſtühle, 
1 Spiegel, 
1 Nachttiſch, 
1 Vettgeſtell, 
2 Bäckerbauten, 
1 Kohlendämpfer u. A. m. 
zwangsweiſe verſteigern. 
Der Verkauf findet ſtatt. 


Rasch, 
Gerichtsvollzieher in Grandenz. 


Ouffentlicht Berfleigerumg. 
Mittwoch, den 2. Oktbr. d. J. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich Unterthornerſtr. 15, Hof, 
28. jungen Löwen“ folgende Gegenſtände 

1 Sopha, 

1 Flapptiſch, 

1 Wäſcheſpind, 

1 Spiegel mit Spindchen 
zwangsweiſe verſteigern. 126161 


Rasch. 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


— 
2232] Auktion wegen Fortzuges 
ittwoch, d. 2. Oktober, ſollen in Schön⸗ 

fee am Markt von 10 Uhr ab ein 

Klavier, ein Nuſbaum⸗Bertikow 

und verſchiedene Möbel, Haus⸗ u. Küchen⸗ 

geräthe meiſtbietend verkauft werden. 


Jablonowo. 


Große Auktion N at 


24021 Amzugshalber werde ich 
Mittwoch, den 2. Oktober 1895, 
% Ahr Vormittags, verſchiedenes 


Mobiliar, Küchengerathe u, einen weiße oder blaue, nach Wahl, 
Jederwagen öffentlich meiſtbietend 777775 Lieferung verkäuflich in 
N. 1 Klein Ellernitz. 
* 


gegen Bagrzahlung versteigern. 
2 Fron A. Grauer. 


Es wird beabſichtigt, eine 
Röſtanſtalt nach dem patentirten Bauer'ſchen Verfahren, deſſen 
Ergebniſſe als ſehr günſtige bezeichnet werden, zu errichten, bezw. 
die nöthigen Maſchinen in ein zu dieſem Zwecke auf eine Reihe 
von Jahren zu pachtendes und der Genoſſenſchaft zu dieſem Zwecke 
offerirtes Etabliſſement einzubauen und mit der Röſtanſtalt gleich⸗ 
zeitig zur weiteren Verarbeitung des Materials eine Flachsbrech⸗ und 
Schwinganſtalt zu verbinden. Die der Genoſſenſchaft beitretenden 
Landwirthe ſollen für eine beſtimmte Zeitdauer — etwa auf 
fünf Jahre — ſich zum Anbau von Flachs auf einer gewiſſen, 
zu zeichnenden Morgenzahl verpflichten. 0 
Erlangung der zur Beſchaffung der Maſchinen und ſonſtigen 
Einrichtung erforderlichen Mittel hat ſich der proviſoriſche Vorſtand 
an den Landwirthſchaftsminiſter mit der Bitte gewandt, 
der Genoſſenſchaft eine ſtaatliche Beihülfe von 50000 Mk. 
Nach Mittheilung des proviſoriſchen 
lan und der Unterſtützung 


2 Einrichtung einer 


77 7 88 8 
2 Stürtefabtil e 


Behufs 


Gothaer Lebens⸗Verficherungs⸗Bank. 


Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteſten n. größten deutſchen 


* — \ Lebensverſicherungsanſtalt empfehlen fich zur Vermittelung von Ver: 


ſicherungen und erbieten ſich zu jeder gewünſchten Ansknuft. 
Geueral⸗Agent H. Buettner, Grabenſtr. 38. F. W. Nawrotzki, 


Grandenz. Chriſtburg Wpr. 
Theodor Seidler, Progymnaſiallehrer in Nenmark. 3 
©. v. Preetzmann, Culmſee. Max Vogler, Brieſen 


Siegmund Neumann in Schlochan. [7451] 


Die Weſtpreußiſche 
Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 
zu Danzig, Hundegaſſe 106107, 


zahlt für Baar-Depositen 1½ Prozent jährlich frei von allen 
Speſen, 

beleiht gute Effeeten, 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin nolirten Effekten 
für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mark (worin die Koſten 
für Courtage ꝛc. enthalten ſind) und Erſtattung der Börſenſteuer 

löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten Werth 
papieren 50 Pf. pro 1000 Mark, für Werthpackete 5 
bis 15 Mark, je nach Größe. Dieſe Depots werden getrennt 
von allen anderen Beſtänden aufbewahrt und liegen in be⸗ 
ſonderen feuerſicheren Schränken in Einzelmappen, letztere über⸗ 
ſchrieben mit dem Namen der betreffenden Hinterleger als 
deren ausſchließliches Eigenthum, (4358) 

übernimmt bei Iandschaftlichen Beleihungen resp. Ab- 
lösungen die Regelung der voreingetragenen Hypotheken. 


Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 2 
r ˙ iN ̃7˙ ...... . ale 


2 56 8 KR 


12582] Die Ueberſchüſſe folgender 
Nummern; 100 


(4 
5072, 5098, 
5151, 5152, 5169, 5179, 
ö 5237, 5244, 5250, 
5252, 5264, 526 


12174] Zu kaufen geſucht die 


1895 können in der Pfandleih innerhalb 
8 Tagen in Empfang genommen werden. 


Grandenz, 
den 30. September 1895, 


H. Hirsch. 
125581 2000 Zentner 


Daberſche Eßkartoffeln 


roben nur gegen Portpeinſendung, verfauft Dom. Schönfließ bei Rynsk, 


von 250 Ztr. Betrieb pro Tag. 
Offerten briefl. u. Nr. 2174 % 


3000 Air. Sartofjeln 


zu ſo⸗ 


mäulchen“ 


= Marie von Ebner⸗Eſchenbach veröffentlicht in dem 
Oktoberheft der Deutſchen Rund ſchau die 5 Kapitel 
ihrer neueſten Erzählung: „Rittmeiſter Brand“, dann folgt ein 
von feinem Humor getragenes Oſtſeemärchen: 
rän! von Hans Hoffmann. 
eigniſſe „Vor Paris“ (1880/71), hat General J. von Verdy 
du Vernois entworfen. 
eine Charakteriſtik Heinrich's von Sybel, durch die das Andenken 
des heimgegangenen großen Hiſtorikers geehrt wird. 


Plapper⸗ 
Eine Schilderung der Er⸗ 


Der Feder Paul Baillen's entſtammt 


8 jeder Art. 

Sammte, 

5 Blüfche u. 
— Velvets 
liefern direkt an Pri- 

. vate in jedem Maaße 


Sänger ein Verhältniß gehabt, es aber aufgegeben und war | von Elten & Neussen, Seidenwaaren-Fabrik, Grefeld, 
Man ſchreibe um Muſter unter genauer Angabe des Gewünschten. 


e Heirathsgesuche. 


Ein ſtrebſ Landw., Beſitzerſ, ev. 33 J. 
a., 3000 ME. Bern, ſucht d. Bekanntſch. e. 
Mäd. o. Ww. m. V. beh. Berheir. Derſ. w. 
ſich i. e. gutgeh Gaſt⸗ o. Landw. einheir. 
Ernſtg. Off. u. Nr. 2247 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ein Expedient, gel. Müller, 28 J. a., 
ev., ſucht ſich bald zu verheirathen. 
J. Dam. od. Wittw. mit Verm., d. es u. 
e. w. gute Ehe zu thun iſt, w. geb., ihre 
Adr. u. AR unt. Nr. 2516 an die 
Exved. des Geſellig. z. Weiterbef. einzu⸗ 
ſenden. Br. oh. Unterſch. w. nicht beant. 


8 Heirathsgeſuch! 

[2529] Ein ſolid., bem. Stellmacher, 
evang., 28 J. alt, ſucht behufs baldiger 
Heirath ein junges Mädchen aus bürger⸗ 
lichem Stande, bis 25 3. alt, welches 
Haus⸗ und Landwirthſchaft verſteht, ſo⸗ 
wie Schneidern kann, und Vermögen 
beſitzt. Gefl. Off. mit Photographie u. 
II. C. poſtl. Schleuſenau, Kr. Bromberg. 


Heirath. 

Beamter, kath., 28 Jahre alt, in ats 
genehmer ſicherer Lebensſtellung, 3600 
Mark jährliches Einkommen, wünſcht 
die Bekanntſchaft einer jungen, häuslich 
erzogenen, gebildeten katholiſch. Dame 
behufs baldiger Verehelichung. Nur 
wirklich 4 Briefe, wenn 
möglich mit Photographie und Angabe 
der Lebensverhältniſſe bitte mit der 
Aufſchrift Nr. 2424 an die Expedition 
des Geſelligen einzuſenden, Anonyme 
und Vermittler verbeten. Diskrektion 
Ehrenſache. Nichtgefallendes wird zurück⸗ 
geſandt. 


De Geldverkehr. 2 


2=, 4= u. 15000 Mk. 
auch getheilt, find ſofort auf fichere 
Hypothek zu begeben. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 2445 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


70000 Mk. 


{lien im Ganzen oder in größeren 
artien gegen ſichere Hypotheken ver⸗ 
liehen werden. 

Geldreflektanten wollen bei Herrn 
Juſtizrath Kabilinski in Graudenz 
Erkundigungen einaiehen. 126101 


Auszuleihen 
ea. 530000 Mf. 


zum Zinsfuße von 33/49 au, in ges 
theilten Bolten bei langjähriger 
ER unter hervorragend 
günſtigen Bedingungen. Meldung. 
gegen Rückporto beim Elbinger 
Hypotheken⸗Komptoir, Elbing, Se 
otheken⸗Bauk⸗Geſchäft, a 
553 


trage 3. 


36000 Mark 


zu 4 pCt. werd. z. 1. Mai k. Is. auf eine Bes 
ſitzung geſucht. Offerten von Selbſtver⸗ 
leihern werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1986 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


25 000 Mark 


ländliche Hypotheken, kleinen Voſten 
von 2500 ME. bis 10 500 Mt., find 
wegen Ankauf eines Gutes ſofort oder 
ſpäter anderweitig zu zediren. Hypo⸗ 
theken ſind gut, ſtehen noch ca. 8 Jahre 
ſeſt. Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 1452 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


27000 Mk. 


eingetragen zur 2. Stelle hinter Bank⸗ 
geld zu 5 Prozent auf ein Gut 2 Kilo⸗ 
meter von Königsberg i/ Pr., ſollen 
gun werden. Selbſtdarleiher belieben 

fferten unter 2617 an die Exped. des 
Geſelligen einzuſenden. 


 Supolbeten-darlehne 


auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke von 
35/ Prozent an, offerirt 
Graudenzer Hypotheken⸗Burean, 
Graudenz, 5 3 
Sprechſtunde von 8—11 Uhr Born 
Rückporto beifügen. 
Privat⸗Kapftalien werden jederzeit 
koſtenlos ſicher untergebracht. 12618 
12468] Anträge auf Bewilligung erſt⸗ 
ſtelliger bhporbekariſcher Were 


Darlehen 


auf ſtädliſche Hansgrundſtücke 
ſeitens der Deutschen DHpotbetene 
baut in Meiningen nimmt der 
Uunterzeichnete, welcher an Stelle des 
verſtorbenen Herrn Spalding zum 
Agenten dieſes Inſtituts für die Kreiſe 
Marienwerder und Stuhm beſtellt 
worden iſt, entgegen. 

Marienwerder, 19. Septbr. 1895, 


M. Pappel, 
Dank⸗ Agentur. Komſmiſſtons⸗ un 
Keblen⸗Eugres⸗Geſchäit. . 
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Docht 


Die Nalional⸗Hypotheken⸗Credit⸗Beſellſchaft i Stettin 


uſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke ent⸗ 
— kündbar an 1 Jahre uber unkündbar auf Amortiſation. Darlehne hinter 
Lanbſchaft, ſowie für Kommunen, Kirchen- u. Schulgemeinden, Genoſſenſchaften ꝛc. 
vermitteln. 
28471 


General⸗Agentur Dauzig, Hopfengaſſe 95. 
Uhsadel 1 5 


Schnelldampferfahrten nach Newyork: 
Von Bremen Dienstags und Sonnabends. 


Bremen - Nordamerika, 


Von Southampton Mittwochs — ae 1 
und Sonntage Bremen-Südamerika, | b nnen, 


Von Genua bezw. Neapel 


Nach Montevideo. 


Wem | Bremen-Ostasie 
zweimal -UStAslel. 
1 Nach = uenos Aires en mes 
T j Nach 
Bremen- Australien, Japan Beste und billigste 
ac - 2 eo leit 
Adelaide, ERS | Beisegelezenlieit. 
Melbourne, Nähere Auskunft durch: 
Sydney. 


P. Mattfeldt, Berlin, Invalidenstrasse 93, 
J. Lichtenstein, Löbau Wpr. Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57. 


A. Ertel, Riesenburg. 


Von pract. Arzt Dr. med. Paul Schulz, Königsberg 1 Pr., Hufen, Bahnstr. 12. 


ae deen Sas ganze Jahr geöffnet, denn L 


\ ii 1 Gelenke, Muskel-, Nervenleiden, Blutarmuth, Krank⸗ 
Für rheumatiſche heiten der Lunge, Verdauungsorgane, Nieren, Blaſen, 
Haut u. Frauenkrankheiten — Sprechſtunden im Sanatorium Vorm. 8—97½, 
inemeiner Wohnung Tragh. Kirchenſtr. 30, vis-A-vis dem Poln. Kirchen⸗ 

plate, Vormittags 10—12 Uhr, Nachmittags 4—6 Uhr. 12507 


i 
Gewerbeschule 


für Frauen und Töchter aller Stände 
zu Graudenz, Herrenſtraße Nr. 1 


im Hauſe des Herrn Burandt. 
Gegründet 1883. Silberne Medaille Königsberg 1895. 


Am 14. Oktober Begiun des Jahreskurſus fur Schneiderei, 
Wäſche⸗Konfektion, ſämmtlichen praktiſchen und Luxus⸗ Handarbeiten, Plätten 
und Kerbſchnitzerei. Wöchentlich 28—30 Std. Honorar 10 Mk. monatlich. 

beilnahme an den Einzelkurſen wie bisher. G0 jeder näheren Aus⸗ 
kunft iſt gerne bereit [2590] H. Gerner, Vorſteherin. 


Couverks 


von Mk. 3,— pro 1000 Stück an 
Nethnungen Hriefbogen Circulgre 


in guter Ausſtattung fertigt 
Eustav Nöthe's Buchdruckerei 
Graudenz. 


2 —— 


Zunngsverfleigerung. | Meyer’s gr. Krxihon 


2:81] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 17 Bände, neueſte Aufl. billig zu verk. 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von Off. u. Nr. 2543 an d. Exped. d. Geſell. 


Prechl Band II — Blatt 78 — e = = 
rtbel 11 Daf den Namen des Guts⸗ [2542] Die Borrsſchauer Mühle 


beſtagene, en Reale el de, iſt verpacht. Die Gutsverwaltung. 


etragene, im 
egene Grundſtück 10 „ 
am 21. November 1895, felte Schptine 
Vormittags 11½ Uhr verkanft Dom. Haus⸗ 
vor dem unterzeichneten Gericht — infelde bei Melno. [2625] 
dem KAnınth’ichen Gaſthauſe zu Prech —— — 
lan verſteigert werden. 27 [SE — zu 
Das Grundſtück iſt mit 1231,59 Mk. (ST Gercnarts- und Grund- 
Reinertrag und einer Fläche von slücks -Vorkäufe und 
267.200 Hektar zur Grundſteuer, mit Pachtungen 
* Mark 5 zur 8 . 8 1 
teuer veranlagt. Auszug au er 77 5 8 1 
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des 2317 Eins ſchöne Gaſtwirthſchaft, 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen Nähe Thorus, mit 2 Einwohnerhäuſern 
und andere das Grundſtück betrefende | 1: =D org. Land i vd. ſeß zu verk. 
Nachweſſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ Geerd hend le Käß durch 
bedingungen können in der Gerichts] Gardiewsri, Neu Weißhofz1 b. Thorn. 
8 Zimmer Nr. 11, eingeſehen Sinti ter Kauf 
verden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 1 0 n 
Zuſchlags wird Ein Gaſthaus kan 
5 1 zur 2 N — 2 
am 22. November 1895, halber ſofort billig, bei kleiner Anzahl. 
Nachmittags 122 Uhr er Auskunft in Ku terasse 
on Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, ver- ſchofs 
Hate erben. 3 K. 16/95, Lerlag Biſchofswerder Wor. 
Schlochan, Achtung! 
n 
Königliches Amtsgericht. flott gehendes 
12402] Es liegt in der Abſicht, für 9 [ 
Nebungszwecke der Truppen einen etwa ) ſil⸗ ll. d zhan K ft . 
3000-1500 m im Quadrat großen mit Dampfſchneidemühle, Kreisſäge, 
Spund⸗ und Hobelmaſchine, iſt wegen 
97 6 Krankheit des Beſitzers mit den laufen⸗ 
f : den Baukontrakten und den vorhandenen 
zu ermiethen, wobei es durchaus angängig | Holzbeitänden von ſofort zu verkaufen. 
iſt, daß die gepachtete Fläche von Jahr Fan Uebernahme einſchließlich der Be⸗ 
zu Jahr etwas verlegt wird. tände und des Inventars eine Ans 


Bedingung iſt nur, daß der Platz ein zahlung von 35000 Mark erforderlich. 
aufe er vi Ki Hustunft wird brieflich mit Aufſchrift 
und daß er nicht weiter von Danzig | Nr. 2039 durch die Exvedition des Ge⸗ 
entfernt liegt, als höchſtens 10 Kilometer. ſelligen in Graudenz erbeten. 

Die Herren Beſitzer der Umgegend 12524] Beabſichtige mein 


werden erſucht, hierauf bezügliche An⸗ 72 
gebote unter Angabe der Pachtbeding⸗ Grundſtück 


ungen bis zum 5. Oktober d. Js, ein⸗ worin 6 Stuben zu vermiethen ſind 
zuſenden an die nebſt 3 Morgen Laud und ½ Morgen 

71 Inſanterie⸗Urigade Miel. (gleich zu verkaufen. 
Danzig. Roſenfeld, Buſchin bei Warlubten, 


Wegen Todesfall 


iſt in einer kleinen Stadt Oſtpreußens, mit vorzüglicher Umgegend, ein er 


Jahren mit beſtem Erfolg betriebenes 


unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 
beförd. d. Annonc.-Exp. v. Haasenstein 


Bäckerei u. Schankwirthſchaft. 


Mein Hausgrundſtück mit renommirt., 
ſeit 70 Jahren betriebener Bäckerei u. 
Schankwirthſchaft, in vorzüglicher Lage, 
gergdeüber dem Gericht, iſt verkäuflich. 
Außer genügenden Wohn⸗ u. Geſchäfts⸗ 
räumen find groß. Speicher, Stallungen, 
Scheune und Keller vorhanden. Hinter 
dem Hauſe Garten und ſehr ertrags⸗ 
fähige Wieſe. Außerdem ca. 12 Morg. 
gutes Land, darunter 5 Morgen Wieſen 
u. Torf, Das Grundſtück iſt Hypotheken 
frei. Günſtige Zahlungs bedingungen. 
Reflektirende wollen ſich direkt au mich 
wenden. 5 125351 

Auguſt Teuffel, Bäckermeiſter 
— und Schaukwirth, Jaſtrow Wpr. 


In einer Stadt Weſtpreußens iſt 
ein Gaſthofgrundſtück 
mit dazu gehörigen 3 Mrg. Garteuland, 
Kegelbahn u. Eiskeller, Hypotheken feſt. 
Gebäude in der Feuerkaſſe 16600 Mk., 
bin ich willens anderer Unterneh halber 
für den billigen Preis von 18000 Mk. 
zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Meld. werd. briefl unt. Nr. 2627 

durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein Gaſthof 


im großen Dorfe von 1700 Einwohnern, 
an Chauſſee, Meile von Stadt, in 
der Nähe 3 große Güter, 5 Lehrer, 
Poſt, beſtehend aus neuem und großem 
maſſiven Haus mit 6 Zimmern und 
Saal, Stallung, Scheune und 30 Morg. 
Acker nur Weizenboden einſchließlich 
10 Morgen Wieſe, mit einem Pferd u. 
4 Kühen, iſt . Umſtände wegen 
für 24000 Mk. bei 6—8000 Mk. Au⸗ 
zahlung zu verkaufen. Der Gaſthof 
wird von mehreren Vereinen zu Ver⸗ 
ſammlungen benutzt; auch iſt das Ge⸗ 
ſchäft beſſer wie in einer Stadt. Gefl. 
Offert. werd. unt. Nr. 2443 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Inu einer lebhaften Fabrik: 
ſtadt iſt eine ſeit 50 Jahren 
in flottem Betriebe befindliche 

Fleiſcherei 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers 
zu verpachten. 

Ro? ſ. d. Exp. d. Geſelligen u. 2353. 


Gärtnerei 


beſtehend aus 5 Morgen Land, Wohn⸗ 
haus, Stall und 25 Frühbeetfenſtern iſt 


zu verpachten. 
W. Raczkowski, Thorn, 
Culmerſtr. 10. 


Mein Schmiedegrundſtück, einz. am 
Orte, beſtehend aus maſſiven Gebäuden 
und 4 Morg. Gartenland, dicht an der 
Chauſſee, gute Kundſch., Umſtändehalber 
billig z. vert. Anz. 4-500 Thlr. Off. 
briefl. unt. Nr. 2530 an die Exped. des 
Gejell. erbeten. Retourmarke erbeten. 


[2466] Ein Haus nebſt Obftgarten, 
ca, 3 Morgen Land und Wieſe, an be⸗ 
lebter Straße in Marienwerder, für 
Rentiers oder Gärtner ſehr geeignet, 
iſt ſofort preiswerth zu perkaufen. 
Gollnick, Marienwerder. 


» 3 N 3 % 
Ein Rittergut 
Provinz Poſen, hart an Chauſſee, 4½ 
km Bahn, 2400 Mrg, davon 650 Mrg. 
ſchöner Flußwieſen, durchweg maſſive 
rothgedeckte Gebäude, augeneh. Wohn⸗ 
hans, gut eingerichtete Brennerei, Aus⸗ 
ſaat 600 Morg. Winterung, 450 Morg. 
Sommerung, 360 Kartoffeln, todtes und 
lebendes Inventar komplett. Preis 
360000 Mk. Landſchaftstaxe 406000 
Mk. An feſten Hypotheken werden 
300000 Mk. übergeben. Zur Anzahlg. 
und Betrieb genügen 60 Mk. Ernſt⸗ 
lichen Käuf. ertheile ich gerne Auskunft. 

Emil Salomon, Danzig. 


Bl. ländliches Grundſſüch 


gutes Ackerland u. Wieſe nebſt Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, ſehr günſtig 
gelegen, iſt von ſogleich zu verkaufen 
eventl. zu verpachten. Tbekla 
Pankowska geb. von Szymonopwicz, 
Kas parus bei Oſſieck. [2310] 


[2556] Der Reſt von dem Vorwerk 
Sſterode zu Friedrikenhof ver 
Schönſee Wpr., Herrn Lientenant 
Sperling gehörig, von ca. 100 
Norg. vorzügl. Boden, zum Theil 
beſät, mit genüg. Wieſen, werde ich 

am 7. Oktober er., 
von Vormittags 11 Uhr 
an Drt und Stelle unter den be⸗ 
kannt günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kanſen, wozu Käufer einladet. 
Eine 120 Fuß lange neue 
Scheune iſt ebenfalls zu haben. 


D. Sass, Allenftein, 


Unſer Grundſtick 


Korumarkt Nr. 8, worin Gaſtwirth⸗ 
Wah betriehen wird, verkaufen frei⸗ 
ändig. Aus kunft ertheilen: 
Sulius Strelow, Brauereibeſitzer, 
Bromberg, Dorotheenſtr. 6, 
A. H. Lindner, Rentier. 
11347) 3. S. in Zebpot. 
Strelow u, Lindner in Liqukd, 


Kolonial- u. Material -Geſchäft 
nebit Reſtauration 


preiswerth zu verkaufen. Off. sub 8. 6795 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


vom 1. Oktober für 250 Mk. jährlich 
118951 | 


l 


* ; mit Wohn. iſt ſofort 
E. Schmiede zu vermiethen, 
[2590] Marienwerderſtraße 33. 
1732] In der Kreisſt. Brieſen Wpr. iſt 
ein Erundſtück, Eckhaus, mit Laden, 
Nebengeb., gr. Hofr. u. Stall, jow. ſchön. 
Garten m. edl. Obſtb., krankheitsh. bill. 
3. verkaufen. J. Schröder, Brieſen. 
[2467] Wegen Todesfalls beabſichtige 
mein Grundſtück, 4 Morgen kulm., 
ſehr ſchöner Obſtgarten, / Meile von 
Bahnhof Rehhof, zu verkaufen. 
Jakob Quiring, Montauerweide. 
Meine Abban⸗Seſitung von 325 
Morg,, in hoher Kultur, inkl. 80 Morg. 
Wieſen, ſelten ſchöne Lage, reichlich 
tod. u. leb. Inv., gute Gebäude, volle 
Ernte, 2 km v. Bahnh., Garniſonſtadt 
u. Molk.⸗Gen.i preisw. verk. Meld. briefl. 
m. Aufſchr. Br. 2522d.d. Exped. d. Geſell. erb. 
77 7 78 
Für Kapitaliſten 
N ® 0 
Ein Grundſtück ein der Näbe 
prögeren Provinzialſtadt Weſtpreußens, 
art am Güterbahnhof und mit dieſem 
leicht durch ein Anſchlußgeleiſe zu ver⸗ 
binden, mit großem, hellen Fabrik⸗ 
gebäude mit vollſtändiger, maſchineller 
Einrichtung als 18 HP Dampfmaſchine, 
Ulm neuem Dampfkeſſel (Cormrall⸗ 
keſſel von Paukſch, Landsberg a W.) 
16 m 3“ Transmiſſton, Vorgelege und 
10 Riemenſcheiben, ferner seen Eis⸗ 
haus, herrſchaftlichem Wohnhauſe mit 
2 Etagen, gr. Speicher mit Remiſe und 
Stallungen, gewölbten Kellereien, 
Garten und Wieſenland, iſt preiswerth 
zu verkaufen. 
Hypotheken 5% des Werthes vor fünf 
Jahren unkündbar. 
Nähere Auskunft ertheilt [2375] 


F. Danziger, 
Stadtgebiet Nr. 4—5, bei Ohra. 
Offerire koſtenfrei: 
i prima Boden — 
1. Gut in Weſtpr., Napa Weizen 
— 99 Hektar, neue Gebäude, neues 
vollſt. Inventar. Grundſt.⸗Reinertrag 


2877,27 Mk. Preis 130000 Mk. An⸗ 
aablung ca. 30000 Mk. 1035] 
1 Ye 8 96 h 
2. Rittergut in Weſtpr., 596 ba 
Gebäude, Wald, Seeen, vollſtändiges 
Inventar. — Brennerei 70000 Liter 
Kontingent u. Mühle. Grundſt.⸗Kein⸗ 
5 2859 Mk. Preis 390000 Mark. 
Anzahlung ca. 90000 Mk. 


12 ER 
3. Rittergut in Pommern, be! 
gute Gebäude, Wald, vollſtändiges In⸗ 
bentar. — Brennerei 38000 Liter Kon⸗ 
tingent und Ziegelei. Grundſt.⸗Rein⸗ 
ertrag 2600 Mk. Preis 275000 Mark. 
e ca. 50000 Mk. 

’anl Reichenberg. Danzig. 


25311 Beabſichtige meine 


Gallerieholländer Mühle 


mit 3 Gängen, maſſivem Wohnhaus 
alles vor 12 Jahren gebaut, 28 Morg. 
Laud, Mühle allein am Orte, Umgegend 
große Güter, zu verkaufen. Zu erfr. 
b. Agent A. Bogunn, Dt. Eylau Wpr. 
u HH, DE SHLaN pr. 


RERRWEARERN 
Eine komplette 2 


& Exhneidemühle 


ſoll mit Gebäude, Röhrenkeſſel, 
Wolf'ſche Kondenſations⸗Ma⸗ 
ſchine, 1 Walzengatter mit Zu⸗ 

* behör, : 9 Plone 1 une 
zug und 2 Blockwagen ſoglei 

% und billig verkauft Werden 8 
durch den Zimmermeiſter 
Panknin in Kalthof bei 

8 Marienburg Wpr. [1716] 


KRERRRIERURER 
Mein Mühlengrunditid 


an Kreisſtadt vonſ7000 Einwohnern, vor 
2 Jahren ganz neu und maſſiv auf⸗ 
gebaut, mit 2 Turbinen, tägliche Leiſtg. 
100 bis 140 Zentner, mit 100 Morgen 
Acker und Wieſen, 4 Pferden und 10 
Kühen zu verkaufen. Preis 67000 Mk. 
Anzahlund 15—20000 Mark, Reit feſte 
Hypothek. Gefl. Offert. werd. unt. Nr. 
2444 durch die Exped. des Geſell. erbet. 


[2596] Habe zahlungsfähige Käufer 
für Mühlengrundſtücke, Landgüter 
und Gaſtwirthſchaften. Gefällige 
genaue Anſchläge erbittet 
V. Hinz. Thorn, 
Brückenſtraße 40. 


ARRR 


8885 


an einem rentablen Geſchäft aktiv zu 


betheiligen. of erb. u. Nr. 19349 
an die Danziger Zeitung, Danzig. 


Pacht⸗Geſuch. 

Per 1. November ſuche Gaſthaus 
od. Reſtauration, auch verbunden mit 
Materialwaaren⸗Geſchäft zu pachten. 
Meldungen werd. . unter Nr. 2121 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ju kaufen cher in pachten geſucht 


vird eine 


Gaſtwirihſchaft 


auf dem Lande oder in einer kleinen 
Stadt. Offerten, auch von Agenten, 
gleichzeitig mit näheren Angaben an 

[2272] Wilhelm Ren. Reiden burg. 


1. Oktober zu vermiethen. 


Aufwärkerin geſucht. Gradenſtraße 48. 


[2608] Mehrere 100 Ztr. blaue, ſehr 


mehlige Eß kartoffeln 


at zum Preiſe von 1,50 Mk. pro Ztr. 
1 Für Graudenz liefere ic 
kleinere Poſten ins Haus. Auf Wunſ 

e Paul Rieboldt, 


annenrode bei Graudenz. 


AT Verloren. gefunden 
FE gestohlen. 


Eine Amethyſtbroſche 


(Stiefmütterchen) verloren gegangen, 
entweder im Stadtwalde oder auf dem 
Wege von dort bis Grabenſtraße 19, II. 
Der Finder erhält angemeſſene Be 
lohnung. Scheller. 

—— —— — 


[2409] Ein junger, brauner, 


englifher Jagdhund 


mit gelbledernem Halsband, auf den 
Namen Tell börend, iſt Donnerſtag 
entlaufen. 
Höcherlbräu abzugeben. 


Ein ſchwarzbrauner Teckel 


iſt zugelaufen, gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren und Futterkoſten 
abzuholen von 

[2081] Moltrecht, Gr. Plochoczin. 


Gegen Belohnung im 


Vermiethungen. e 


I: 


2 * 


2 


Möblirtes Zimmer 
von einem jungen Mann geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter Nr. 2417 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Herrſchaftliche Wohnung 


7 Zimmer, Badeſtube u. vielem Zubehör, 


1 Treppe belegen, von ſoste%f 
917 
Lindenſtr. 27, Ecke der Feſtungsſtr. 

nr Er a eee 


Zwei Wohnungen 
1 Treppe, beit. a. 3 Zim., Kab., Küche 
nebſt Zubeh. a. W. auch Pferdeſtall, ſind 
noch z haben Feſtungsſtr. Nr. 24, vis-A-vis 
dem Tivoli, bei 9. Reddmann [2013] 


Mann zu 450 u. 210 Mk. zu 
Wohnungen dernde 210 Mt. a 
2588] Teſchke, Oberbergſtr. 36. 


Im Mittelpunkt der Stadt iſt 
eine zum 


photographiſchen Atelier 
ſehr geeignete Wohnung ſofort zu ver⸗ 
miethen. Reflektauten belieben Adreſſen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2566 in der 
Expedition des Geſelligen abzugeben. 
— pe — . 


Eine Wohnung 


von gleich zu vermieth. u. zu beziehen. 
12605 Leopold Pinner. 

126121 Wohnungen für 200 Mark, 
2 Zim. u. Zubeh., u. e Wohn., 3 Zim. 
u. reichl. Zubeh., f. 200 Mk., ſ. z. verm. 
Feſtungsſtr. la neb. Tivoli b. Kawski. 
12427] Eine kleine Hoſwohnung zu 
vermiethen Blumenſtraße 2. 


Zum Bureau reſp. Homlofr 


ſehr geeignet, 2 Zimmer, 1 Treppe, 
Mittelpunkt der Stadt, ſofort zu ver⸗ 
miethen durch [2565] L. Wolfſohn. 
[2429] Ein kleiner Laden und eme 
Wohnung von 2 Zimmern mit Zu⸗ 
behör ſind von ſogleich zu vermiethen 
— nn 
E. möbl. Zimmer z. verm. Langeſtr. 12. 
[2252] Möbl. Borderzimmermitvollit. 
Penſion zu verm. Gekreidemarkt 12 III 
12586] 1 möbl. Zim. iſt v. ſofort zu 
beziehen. Getreidemarkt 7/8, 
25851 Möbl. Zimmer mit Kabinet 
zum 15. k. Mts. mit auch ohne Penſion 
zu haben, Alteſtraße 12, 

Auch finden daſelbſt noch 1-2 Schüler 
gute Peuſion. 


OR 77 Pr a 7 

[2510] Möbl. Zimmer zu vermiethen 

Langeſtraße 13, I. 
Möbl. Zim. 3 derm Oberthornerſtr. 30,1. 
12042] Möbl. Zim. 3. verm. Lehmſtr. 14. 
12430] Einjährig⸗Freiwillige finden 
möbl. Zimmer mit auch ohne Penſion 
billig in der Nähe der Inf.⸗Kaſ. 141. 

Rehdenerſtraße Nr. 6. 


0 Zwei f. möbl. Zim, mit a. ohne 
B.-G. ſof. zu verm. Alteſtraße 9. 

2 Zimmer, möbl. auch unmöbl m. od. obne 
Burſchengel z. verm. Rümpler, Tabakſt. J. 
. TI HH re nbatıt. 2. 


Eine möblirte Vorderſtube 


mit Penſion offerirt 
12599] Güſſow's Konditorei. 


F 0 
Möhl. Wohnung zd en. 
12607 Marienwerderſtraße 50. 
12690] Fein möbl. Zimmer ſof. bilſig 
zu vermiethen. 
Unterthornerſtraße 31, I., I. 
[2611] Möbt. Jim. . v. f. 3. verm. 
u erfragen Trinkeſtraße 15, II Tr. L 
[2606] Frenndl. möbl. Zim. abzugeben. 
Lange, Feſtungsſtraße 20 1. 
[2613] Saubere ®ferdeftälle, ſowie 
zwei Wagenremiſen ſofort zu verm. 
Feſtungsſtr. 1a neb. Tivoli b. Kawski, 


Briesen. 


1177] In bieſiger lebhaften Kreisſtadt 
habe ich in beſter Lage (dauplſtraße) 


einen Laden 


mit Schaufenſter und dazu gehöriger 
Wohung vorzügl zum Vorkoſt⸗ * 
Schuhwaaren⸗Geſchäft geeignet, vom 1. 
Oktober d. J. ſehr billig zu vermiethen. 
3. Littmann's Sohn, Brieſen Wpr. 


nden unt. ſtrengſt. Dis⸗ 


ſretion liebev. Aufn 
damen 33 eee e 


Bromberg. Wilbelmſt. 50 


[2488] Heute Abend 8%% Uhr entschlief nach langem, schwören 
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger-, Gross- 
vater, Schwager und Onkel, der Gerbermeister 


Carl Goerke 


im 78. Lebensjahre, Dieses zeigen an 
Di. Eylau, den 28. September 1895. 


Die tiefbetrüblen Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet I Donnerstag, den 3., Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 


& 


Heute More 1½ Uhr starb nach langem, a Leiden 
meine liebe Frau, unsere gute Mutter 


Anastasia Wojeiechowska 


geb, Cieszynska 
im 47. Lebensjahre, was wir tiefbetrübt anzeigen. 
Neuenburg, den 29. September 1895. 
[Johann WoJciechowski nebst Kindern. 


. Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. Oktober cr., Vor- 
mittags 9 Der statt. 


Kinder -Anzüge von 
Knaben-Mäntel von . 
Stoff-Hosen von 


Sesssoressnsanneunnense 
'[2632] Die glückliche Geburt einer 
geſunden Tochter zeigen hocherfreut an 
Wer den 29. September 1895. [2538] Durch den am 27. September 
Voss und Fran. Jin Brattian ſtattgehabten Brand 
00000060040900060000000 dreier Kathen haben dreizehn Familien 
— — — ——— lihr ganzes Hab und Gut verloren. 

Die Exwachſenen befanden ſich außer⸗ 
halb zur Kartoffelernte und fanden bei 
der Rückkehr in ihren 8 Alles 
zerſtört. Die Leute ſind obdachlos. 

Edeldenkende Menſchen bitten wir, 
Ran r zu helfen. 


Aufruf! 2 


[2422] Die Verlobung ihrer 
älteſten Tochter Magda mit 
dem Oberinſpektor Herrnoskar 
PawlowskiinRittershausen 
beehren fich ergebenſt anzuzeigen. 
Kl. Summe, 
im September 1895. 
Ad. Boehnke und Frau. 


Magda Bot Boehnke 


entnegengenommen und nach Bedürfnig | Preiſen franko allen Bahuſtationen; 

vertheilt von 

Frowerk, Amtsvorſt. in Weidenau 
bei Neumark, 


Goerke, Gemeindevorſt. in Brattian. 
. ͤ — ˖‚ 


Winterſemeſter 1. e 


* . a. 9. 


Sommerſemeſter 1. Ma 


4 * 


Herren- und Aush burton 


Der Verkauf findet zu den billigsten Fabrikpreisen stalt. 
Herren -Jaquett- Anzüge von 
Herren-Winter-Paletots von . . 
Pelerinen-Mäntel mit abknöpfbarer Pelerine von 
Hohenzollern-Mäntel mit grosser Pelerine von . 


* . . . * . * * U 0 * 


Bestellungen nach Maas werden unter Garantie des Gutsitzens billigst ausgeführt. 


S. Neumann 


3 Horrenstrasse N 0. 8. 


I Feen |. 


Prima und Sekundamarken, ſowie 
3 t. Steinkohlen-Briqueltes, Grude⸗Coals 
DEE und Anthracit⸗Kohlen Tzung 


Auch die kleinſte Gabe wird dankbar | empfehle in ganzen und getbeilten Waggonladungen zu Original⸗Gruben⸗ 


bei Abnahme von mehr 2 Waggons 


gewähre ich außerdem noch entſprechenden Raba 


Herm. Blumenthal jr., 
3 8 


Oskar Pawlowski 


Verlobte. 
2 


Meinen Mitmenſchen 


welche an Magen beſchwerden, Ver⸗ 
kelben, the h Appetitmangel 2c. 
leiden, theile ich DD, gern und un⸗ 
entgeltlich mit, wie ſehr ich ſelbſt daran 
en Paßt 2 5 A biervon befreit 

urde. Paſt D. Kypke in 
Schreiberbau Gieſengebirge) loser 


Günſtige Gelegenheit! 


Sete f IE: II. 4 1 22 Pf. 
Sod 14 6 
Bleihloda 1 En 13 U 


in Graudenz. 
Russische, Römische und 


Wannen-Bäder. 
Täglich von 8 Uhr Morgens bis 9 
Uhr Abends geöffnet. 
Montag und Er N 
nne für Damen. 2a] 


zu bekannt billigen Preiſen: 


Socken, Strümpfe 
Tailleutücher, 


— r * 


. cker, fein oder grob, 1 Pfd. 


CCC EIETTBEEFTEOEETEINEREET] 
R. Fischer’s Badeanstalt SELAKALKKKKIEIKIH: 


125771 Für den Herbſtbedarf empfehle in größter Auswahl und 


in Plüſch, Krimmer und Aſtrachan, 
Trikotagen nach Syſtem Jäger und 
geſtrickte Unterkleider, 


— 


Das Neneſte in allen Beſatzartikeln, | 
Handſchuhe ng N 


in Glacee, Wildleder, Trikot und Krimmer, 


Strickwolle in ſämmtlichen Qualitäten, 


u. Strumfläugen, 
Schulterkragen 


KA —A—y„ 


Nafkuade, geſchl., 1 Pfd. 27 Pf. W. 1 P. 9 

Seen a 0 dl Saler 1 800,9 8208 Kapotten, Blouſen, Jupous, Korſetts, 

Gelben Fan ı a SR 28 Pf. | Schürzen, Schirme, Kachenez, Küabenanzüge 
ang, ba un., Jed. 46 8. 7 Waſchblan, Era me „Stärke, ſowie £) und Kleidchen N. 

Kandis, weiß, 1 Pfd. 50 Pf. Mien ge Waſchartikel zu ſehr 10 


illigem Preiſe. 


Prima Amerik. Fett 1 Fett 1 Pfd. 35 Pf. 
aaßg ug reines Schmalz 1 Pfd. 50, 


e, roh, 1 Pfd., 98 Pf., 1,05, 1,08, 
u 12 138.1 1,20, 1%, 1,30, 1,40, 1,45, 
1 


‚60 
Dalnpf⸗Kafſee, tägl. friſch nach neuefter 


1 7 Cohnberg 


S 


18 50 eröſtet, 1 Bid. von 1,20 ff. 7550 g d deutſche Schlachtung, Mar kt 19. 
Spezialität :Carisbader Miſchung, 1 Pfd. Margarine von 90.00 Pf. pr. Pfd. 4 15 
1.60 Mk. 5 ve de a r 7 N CE 


Ale Wp. 20, 190. 220 und Jerberrgte . ld 8 5 1090 TO. 
„ 1 y un erderkäſe 
5 a 1 5 5 en ½ 3 55 2,60, Ramadonrkäſe 25 und 30 Pf. 


. id 1.25 Mk, J 8 1 * Limburger äſe 25, 30 u. 40 Pf. 


un 10050 Mk. Kronkerzen 1 Pfd. 2 AR 60 Pf. 
Chototadenpuiner (Suppenmehl) Tafelkerzen 1 Pfd. 48, 50 Pf. 

1 Pfd. 60 Pf. Gtcarim, W per Pack 
e 70 und 80 Pf. 


5 1 Pfd. 40 und 50 
Voltsbisanits 1 Pr un | zu Ram br. gl. 101 1. 1.50, 2,00 mr. 


Reis 1 Pfd. 12, 14, 40 18, 20, 28 Pf. Cognac yı pr. Fl. 1,10, 1,30, 1,50, 2,00, 

ren EP, id 15 ind 16 Pf ned deln n fran 1150 vr. Fl. 1.20, 1.50 
7 2 un 5 

tſergküte 1 Bid 17 Pi 200 5 5 „ 800 er 


werten rütze 95 PD. 0 Pf. Pf. Aneinwein 95 Fl. 1,25 und 


und 


| Petrol-Glühlicht-Kapsel 


Bei dem Gebrauch einer Kapſel à 15 Pf. 
brennt gewöhnliches Petroleum mit 8 weißer Flamme 


geringſtem Oelverbrauch. 


In allen beſſeren Kolonial- Material- und Drogengeſchäften 
[2458] erhältlich. 
Vertrieb durch die Firma: 


II. Ed. 


an welche ſich Wiederverkäufer wenden wollen. 


Axt, Danzig 


Spelzarieß 1 5 pr. Fl. 75, 80 

8 ze 1 Om fd. 20-30 Pf. e pr. Fl. 75 

weiße Kochbohnen 1 Pfd. 15 Pf. ortwein pr. Fl. 1,25, 130 11 1.75 Mk. 
id, 15 Pf. felwein von ken, Pbetko, Guben, 

vorzüglich zu Bowlen und Suppen, 

die ganze Ehampagnzrfl. 50 u. 60 Pf. 


Sämmtliche & Pr von 1 ge 50 Mk. 
Vanille Stg. 10, 15, 20, 2 5, 30 Pf. 


Zigarren, abgelagert, hochfein im Ge⸗ 
chmack, a Gr Aroma 1 1/10 
Kiſten = Stück 725 2,00, 2,50, 
3,00, 3,80, 9050, 40 ‚25, 4,75, 5% BRRBSEREITSEEEETITErSEEEEESEr 
5,50 und 6,00 ek. 

Schwed. Zündhölzer pr. Pack 9 Pf. 


e Erbſen 1 Pfd. 16 Pf. 
bee iktoria-@rbien 1 Pfund 


Lie een 1 Pfd. 15, 18, 20, 2479 


Bohräpfel 1 fd. 50 und > 1 
als Birnen 1 Pfd. 60 

8 Pfd. von 20—50 5 

. Aieschen 1 1 Pfd. 60 u. 70 Pf. 


Sehe gie Seife age 18 Pf. 5 Pfd. 


Beinkleiderſtoſſen für 


| 


Stroh 


beſte . ee I. 1 Pfd. 2 . Kneip 5 g bea 1 Pfd. 40 Pf., 
II. 1 Pf 20 5 1/ affee⸗Schrot per 
885 Talaſeſſe 1 Pfd. 175. 18 P Bad ck 12 Pf. Kaff ——— 1 € Fat zum Eindecken der Rübenmiethen, 


Zichorien 1 Pfd. 16 Pf., Pr 
1 al 13 1 71 Wi. P52 9 l in Waggonladungen zu kaufen ge 
in Silberpapier 1 P. 9 Pf., 3 P. 25 Pf. 


Sämmtliche Kolonſalwaaren in bekannter beſter Qualität zu billigſtem 
Preiſe verſendet — Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages das 


Spezial⸗Verſand⸗Geſchüft von 


- Tin. Streng, Danzig, 


Gr. Berggaſſe Nr. 20. 
Kiſten und Säcke zur Verpackung werden nicht berechnet. 


Prima Oranienburger le 


ae Pf., jetzt nur 25 Pf ſucht. Offerten mit Preisangabe an die 


Zuckerfabrik Tapiau. 


ZAHNwoLLE I 
EILIETIIIZLWTIT WI 
ilft augenblicklich. Rolle 35 Pfg. Zu 
baten, in Apotheken, 1 u. Par⸗ 
umeriehandlungen. Niederlagen er⸗ 


122201 richtet Erust Muff. Osuabrüc. 


Tuchlager und Maass - Geschäft für Herren - Moden 
C. G. Dorau, Thorn 


l neben dem Kaiſerlichen Poſtamt 
beehrt ſich den Eingang ee Nen 

die Herbſt⸗ und 
uſterſendungen ſtehen zu Dienſten. 


ErnstMuff’sschmerzstillende D | 3 


eiten in Anzug⸗, Paletot⸗ und 
interſaiſon ergebenit anzuzeigen. 


Kernfettes 
92 tojger h ge e 
12628] J. 22 Waleri 


Fe 
Eee 25 


5 von L. Dupare & Co., Co Bee 


ro Yı Or g.⸗Bonteille Mk. 
ehr preiswerth, empfiehlt 


Julius Holm. 


KRERRWARRUNG 


[2120] Eine junge Pusarbeiterin 
ſucht Stellung dei mäßigen Gehalts⸗ 
3 e luß Beding. 
Adreſſen unter T. Z. poſtlagernd 
Marienwerder erbeten, 


Mx. 10,00 an bis 30,00 prima 


Programme durch die Direkti 
Architekt P. Hörig. er 


„ 950, „ 4000 „ 
„ 1350 „ „ 5000 „ 
„ 23,00 „ „ 45,00 1 
„ 2,65 „ 
77 4,00 775 
** 3,00 7 


Eine ven jedoch petriebsfähige 


Goromablle 


von 18—22 Pferdekräften von ſofort zu 
kaufen geſucht. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2415 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


[2555] Für Handelsgärtner empfehle 


300 Stüh Cyglamen 


(Dezemberſagt), kräftig gedrungene Pfl. 
mit reichem Knoſpenauſatz, 


Montblanc, Füller Wilhelm 
d Albert Iyl. 


% S 0 Mk., ferner 500 St. 


Eb itſchen 


diesjährige Veredelung, 1 1 
gerade Stämmchen, % St. 6 ME, 
empfiehlt 


J. Bochanski, Witoslaw, 


Station der Natel. ⸗Konitzer Bahn. 
— — ˖‚————— 


Billigſte directe Bezugsquelle vom größten 
Tuchfabrik. Deutſchlands. Anzu ug- und 
Paletotstoffe garantirt gediegene Quali⸗ E 
täten in Buckskin, Kammgarn u. Cheviot von 
Mk. 2.50 an per Meter bis zu den hochfeinſt. 
Fabrikaten. Specialität prima Cheviot £ 
ſchwarz, blau u. braun 4 u enügend z. 
Herrenanzug für Mk. Keele Aner⸗ 
kennungen. Grösste ee 
franco an Jedermann. 1 


. Outer * ichte- und . 
"Pensionsanzeigen TS 


Dr. Schrader's 
Mililit-Vorb.- Anfalt, Ca 


zum Abitur., Fähnrichs⸗, Brint,s 

und Ein, -Eramen. alien Er⸗ 
folge u. Empfehlungen. Gute en. 
Proſpekte d. d. Dir. Dr. Schrader. [6944 , 


Schul⸗ Anzeige. 


gegen In meiner von der Königk. 
eglerung konzeſſ. höheren Privat⸗ 
Mädch ule finden zu Anfang des 
Aae ters Schülerinnen jeder 
Altersſtufe bet a 
E. Schultz, utnurfteperin, 
Grandenz, Salzſtr. 14. 


Danzig. 


12233] Frau . Woyſch 
geb. Orlovius, D 75985 Faulgraben 10, 
nimmt Schüler höh. Schul. in — 


Bromberg. 


x finden von Oktober bei 
Schüler einem nach hier verzogenen 


Gutsbeſitzer gute Penſion u. gewiſſen⸗ 
hafte Aufſicht. Meldung. Bromberg. 
Eliſabethmarkt 1, II, I. 12356] 


Im zehnten Jahrgang iſt een 


„Der Förſter“ 


Land⸗ u. e ee 


Klei 
2 in Seine m. 1, 150 ‚Lederband Mk. 2,.—. 


ße 2 abe: 
in Beinwand Mt 1,80 Lederband Mk. 2, 


Gustav 1 3 chsch. 


Graud enz. [083 


A 


warer 
denn 

Wie d 
farblo 
reihte 
Gr a m 


übern: 


greift 
ärglie 
Erhol. 


sfähige 


e 


fort zu 
rieflich 
Exped. 
ten. 
npfehle 
| 

ne Pfl. 


helm 


t. 


kerzen⸗ 
0 Mk. 


ahn. 


— 


ber bei 
zogenen 
N 
mberg, 
23500 


chienens, 
ö 


lender 


Mk. 2,.—. 
Nk. 2,30, 


hhaͤlg. 
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r 


r r 


In letzter Stunde 
Erzählung von Caroline Deutſch. 

Jahr auf Jahr ſah Marianne in ihrer Erinnerung 
vorüberziehen, und das Bild blieb dasſelbe; das gleiche an 
Luxus und Ueppigkeit, und ſie die einzig veränderliche Geſtalt 
darin ... Haar und Kleider wurden länger, aus dem Kinde 
war nach und nach ein halberwachſenes Mädchen geworden. 
Vierzehn Jahre zählte ſie, da trat wieder eine Veränderung 
ein. Wann die erſten Anzeichen ſich einſtellten, das hätte 
ſie nicht angeben können; ſie trat nicht ſo raſch ein wie das 
erſte Mal, nicht ſo plötzlich wie der jähe Wechſel von ein⸗ 
fachen, glücklichen Verhältniſſen in das glänzende, üppige 
Leben des Reichthums hinein .. r 

Die friſche, ros Farbe ſchwand ganz aus dem Autlitz 
der Mukter; in das liebe, ſüße Geſicht trat ein tiefer 
5 Sie ging umher, müde, ſorgenvoll, als erdrücke 
fie der Glanz und die Pracht rings umher. Des Vaters 
Nachhauſekommen fing an, unregelmäßig zu werden; oft 
traf er nach Mitternacht ein, manchmal blieb er die ganze 
Nacht weg. Wenn er dann kam, war ſein Weſen merk⸗ 
würdig verändert, er war gereizt, aufgeregt, jäh wechſelnd 
in ſeinen Empfindungen, bald zornig, dann wieder von über⸗ 
ſtrömender Zärtlichkeit, als habe er etwas gut zu machen 
Daun kam ein Tag, wo der Vater ganz wegblieb für eine 
lange, lauge Zeit, und wo die Mutter in ihrem Zimmer 
auf den Knieen lag, gebrochen, mit gerungenen Händen, ein 
Bild ſtarren, wortloſen Jammers 

Sie war neben der todtblaſſen Frau niedergeſunken, hatte 
ihre Arme um ſie geſchlungen und ſchluchzend ausgerufen: 
„Mutter, liebe Mutter, warum weinſt Du? Was iſt ge⸗ 
ſchehen, wo iſt der Vater?“ 

Da war ſie zuſammengefahren und hatte mit einem 
wilden Schrei ihr Kind an ſich gepreßt. Lange Zeit verging, 
bevor ſie ſich gefaßt, bevor ſie ſprechen konnte. Sie hatte 
ſich erhoben und ging durch das Zimmer mit müden, 
schleppenden Schritten, als wäre fie plötzlich alt geworden. 

„Der Vater iſt verreiſt .. . . plötzlich verreiſt“, ſprach 
fie dann in Abſätzen, „weit von hier .., er kommt lange 
nicht zurück ... vielleicht erſt in einem Jahre .. vielleicht 
noch ſpäter ... und das ... das betrübt mich ſo d 
Und dann wurde es einſam um die Frauen, kein Freund, 
kein Bekaunter ließ ſich ſehen, die Diener wurden entlaſſen, 
ein Mädchen nach dem andern ging, bis niemaud, als eine 
alte Frau zurückblieb, die ſeit Jahren im Hauſe bedienſtet 
war. Und es kam ein Tag, wo auch dieſe ſie verließ, wo 
die Mutter ein paar Sachen zuſammenſuchte: etwas Wäſche, 
Kleider, einige Möbel aus dem Dienſtbotenzimmer, Alles 
auf einen Handwagen legte, ihr Kind nahm und die pracht⸗ 
volle, ſtolze ſtolze Villa, die elegante Gegend auf Nimmer⸗ 
wiederkehr verließ. Eine weite Wauderung wars, nach 
einem weit entfernten Viertel, einem Arbeiterviertel 
ſchmal die Straßen, ſchiefwinkelig die meiſten Häuſer ... 
und finſter war das Hinterhaus und ſteil die Treppe, die 
ſie hinaufſchritten, die Mutter ſchloß die Thüre eines 
niedrigen Zimmers auf. . 

„Hier werden wir elne Zeit wohnen, Marfaune“, ſagte 
fie; ihre liebe, fanfte Stimme klang unſicher, faſt rauh. 

Scheu und erſchreckt blieb das Kind an der Thür ſtehen. 

„Mutter, um Gotteswillen, warum denn hier? Hier iſts 
ſchrecklich! Unſere Dienſtboten wohnten ſchöner. Komm 
von hier fort, Mutter, komm fort!“ Wie ein Augſtſchrei 
kam es von den Lippen Mariannens. 

Da ermannte ſich die Frau. „Dein Vater iſt fort“, 
ſprach fie nach einer Pauſe. „Wir .. . wir ſind arm ge⸗ 
worden, wir können nicht anders wohnen“ ... Daun nach 
einer Weile wieder, mit einem halb erſtickten Aufſchluchzen: 
„Willſt Du nicht bleiben, wo Deine Mutter iſt 

Da fiel ihr das Mädchen um den Hals, küßte und lieb⸗ 
koſte ſie. Die Ahnung von etwas Traurigem, von etwas 
Uugeheuerlichem dämmerte in ihr auf und legte ſich wie 
ein ſchweres Gewicht auf ihre Kinderſeele; aber ſie that 
weiter keine Frage, half der Mutter liebevoll bei dem Ein⸗ 
richten der kleinen Wohnung und zeigte ſich plötzlich als 
gereifte, erwachſene Frau. =} 

Bald darauf kam ſie eines Tages blaß und verſtört und 
mit rothgeweinten Augen aus der Schule nach Hauſe. Die 
e hatte ihr gekündigt. Sie konnte ſie nicht mehr 
in der Schule behalten, da ihretwegen ſchon einige Ab⸗ 
meldungen erfolgt waren. Marianne hatte ſchon lange 
bemerkt, daß ſich ihre Kameradinnen von ihr zurückzogen, 
daß man ihr auswich. Sie hatte es für ein momentanes 
Zerwürfuiß gehalten, für ein Komplott, das jo oft in 
Schulen vorkommt. Nun hatte man es ihr geſagt, ihres 
Vaters wegen war es 

„Mutter, was hat er gethan?“ kam es wieder wie ein 
Augſtſchrei von den Lippen des Kindes. 

Die Mutter ftand bei dem Tiſche, als fie den Bericht 
entgegeunahm; fie ſtützte ſich Sekunden lang ſchwer darauf, 
dann ſagte ſie, aber erſt nach einer Zeit, auf die mit heißem 
Schluchzen hervorgeſtoßenen Worte des Mädchens: „Kind, 
frage nicht! .... Etwas Furchtbares iſt geſchehen . 
grauſame Menfchen werden Dir auch das ſagen .. . ich 
. . . ich kaun es nicht. Trag es mein Kind, wie ich es 
ee 

Da ſtürzte Marianne, wie ſchon eiumal auf die Mutter 
zu, umſchlang ihr armes, gebeugtes Haupt, preßte es an 
ſich, und die Thränen der beiden vermiſchten ſich mit⸗ 
einander, heiße, brennende Thränen, Thränen, die wie Feuer 
waren, die kein Gedauke und keine Eriunerung milderte . 
denn fie galten einem, der mehr als geſtorben war 
Wie düſter und öde die Jahre, die jetzt folgten! Grau, 
farblos, eintönig die Tage und Wochen, die ſich aneinander 
reihten. Sechs lange Jahre! Jahre ftillen verzehrenden 
Grams nach innen, raſtloſer, fieberhafter Arbeit nach Außen .. 

Verborgen lebten ſie in dem abgelegenen Viertel, von 
keinem gekannt, mit keinem verkehrend. Die Mutter ging 
nur aus, wenn fie Arbeit holte oder ablieferte. Un⸗ 
gekannt hatte fie von einigen großen Geſchäften Beſchäfti⸗ 
gung im Weißnähen und Sticken bekommen, nachdem ſie 
Proben ihrer Kunſtfertigkeit vorgezeigt hatte. Marianne 
übernahm die Beſorgung der kleinen Wirthſchaft; in den 
ge wurde ſie von der Mutter unterrichtet. So 

ärglich dieſe Stunden auch fielen, für beide war es eine 
Erholung und inneres Aufleben zugleich, für die hochgebildete 


[Nachdr. verb 


arbeitete die Mutter vom frühen Morgen bis in die ſpäte 
Nacht, oft die Nächte hindurch: ſie göunte ſich keine 
Ruhe, keine Erholung, ihrem Körper nur das Noth⸗ 
wendige, als gelte es nicht nur ihre und ihres Kindes 
Erhaltung ... . . . als müſſe fie noch für einen Anderen 
ſorgen und ſparen ..... Dabei wurde ihr Geſicht 
immer zarter und blaſſer, die Augen immer größer und 
glänzender und die Hände ſchmal und durchſichtig .. 

Marianne fiel es in den erſten Jahren nicht auf; fie 
war ja noch ſo jung, dann ſchrieb ſie es dem großen inneren 
Gram zu. Als ſich aber die Zeichen mehrten, fing ſie an 
unruhig zu werden und holte den Arzt. Dieſer verordnete 
Ruhe, gute Pflege und friſche Luft. Und wenn Marianne 
ſie beſchwor, den Verordnungen des Arztes ſich zu fügen, 
dies aufreibende Arbeiten wenigſtens einzuſchränken, wenn 
ſie weniger fleißig ſein würde, würde es auch noch für 
je 85 ausreichen, dann ſchüttelte die bleiche Frau den 

opf. 

„Ich muß ſammeln, ſparen“, flüſterte ſie mit einem 
. nach innen gekehrten Blick. „Nicht für Dich, 
mein Kind .. . Du biſt kräftig an Körper und Seele ... 
Du wirft Dir ſchon forthelfen, wenn . . wenn die Zeit 
kommen wird ... Einer wird's nicht können ... und — 
an ihn muß ich denken ...“ 

Sie ſprach nie mit dem Kinde von dem Vater, naunte 
direkt feinen Namen nicht, und doch wußte Marianne, daß 
der Mutter Geiſt ſtets mit ihm beſchäftigt, daß er ihr 
erſter Gedanke beim Erwachen und der letzte war, wenn 
ſie die müden Augen zum Schlummer ſchloß. 

„Wo er nur weilen, was er nur gethan haben mag?“ 
fragte ſich oft das Mädchen. Aber es kam mit ſeinen 
Vorſtellungen nicht weit; das Herz der Tochter ſchreckte 
davor zurück, alle Möglichkeiten auszudenken. Und da ſie 
ihrem Bekauntenkreiſe weit entrückt war, fo entging ſie 
auch der oft ſo grauſamen Offenherzigkeit und Wahrheits⸗ 
liebe der ſogenannten guten Freunde. Fünf lange Jahre 
hatte die Mutter geſchwiegen, im ſechsten, im letzten ihres 
Lebens, fing fie au, des Abweſenden in Worten zu gedenken, 
nicht frei und rückhaltslos, mehr in Andeutungen, Er⸗ 
mahnungen, Bitten ... Je ſchwächer und hinfälliger fie 
jedoch wurde, je ſchmaler das Geſicht, je größer und über⸗ 
irdiſcher die Augen, deſto mehr wich die Scheu, die ihr 
ihrem Kinde gegenüber die Lippen geſchloſſen; ſie fühlte, 
daß ſich die Grenzen ihres Lebens enger und enger zogen 
und daß dies Kind die einzige Vollſtreckerin ihrer Wünſche 
und Vorkehrungen war. 

„Dein Vater hat gefehlt, ſchwer gefehlt .. .“, ſagte fie 
ihr eines Tages, „aber — — er hat nur unſere Liebe. 
es iſt das Einzige, was ihm auf Erden geblieben it... 
Denk' daran, mein Kind, wenn ich nicht mehr fein ſollte ...“ 

Und ein andermal wieder: 

„Wenn Ihr wieder beiſammen ſeid, fo... fo. bleib 
nicht hier mit ihm, Marianne! .. Jeder Tag wäre 
Todesqual für ihn .... Geh in eine andre Stadt!. 
Geld iſt da .... in der Sparkaſſe .. .. einige hundert 
Mark . . für die erſte Zeit wird's ausreichen ... Daun, 
mein Kind, mußt Du heran ... mußt arbeiten ... Du 
bis jung, biſt kräftig und klug. Du wirft es können.“ 
Dann gab ſie ihr noch den Rath, die Buchführung zu er⸗ 
lernen. Sich durch Handarbeiten zu ernähren, ſei ein 
ſchweres Brod, ihr Wiſſen werde fie nicht verwerthen können, 
weil ſie keine Zeugniſſe darüber aufzuweiſen habe. Buch⸗ 
haltung zu erlernen, ſei ein Leichtes; auch weiſe ihr ſcharfer 
praktiſcher Verſtand, ihr ruhig beſounener Geiſt auf dieſen 
Beruf hin, außerdem werde es für ſie leichter fallen, Stel⸗ 
lung darin zu erlangen. 

Und dann kam der Tag, wo ſie be letzten Wünſche 
und Bitten ausſprach. — Wochenlang hatte ſie ſchon ihr 
Lager nicht verlaſſen; abgezehrt, zu einem Schatten hinge⸗ 
ſchwunden, war die einſt ſo ſüße, ſo blühende Geſtalt; nichts 
lebte in dem verfallenen Geſicht, als die braunen, über⸗ 
irdiſch großen Augen. Sie litt keine Schmerzen, nur der 
Schlaf floh ſie, und jedes irdiſche Begehren hatte auf⸗ 
gehört. Marianne war durch den Arzt vorbereitet worden, 
daß keine menſchliche Macht dieſen verrinnenden Lebens⸗ 
ſtrom aufhalten könne. 

Ein warmer Frühlingsabend ward. In die niedrige, 
kleine Stube drang kein Blumenduft, nicht das Rauſchen 
grüner, blühender Bäume, aber das Abendroth fiel durch 
die geöffneten Fenſter und füllte ſie mit goldenem, ſtrah⸗ 
lendem Licht. ... Aus leichtem Halbſchlummer war die 
Kranke erwacht, und ihr Auge haftete lange an dem ver⸗ 
ſinkeuden Strom des Lichtes, dann taſtete ihre Hand 
umher, als ſuche ſie etwas — das Haupt ihres Kindes 
. . . . Marianne lag vor dem Bette auf den Knieen, 
und die Hand der Sterbenden ruhte auf ihrem blonden 
Scheitel. . 

„Merke Dir den Tag, mein Kind ..., fie nannte einen 
Tag, Ende November, und wie ein Hauch kamen die Worte 
über ihre Lippen, daß ſich Marianne nahe, ganz nahe über 
fie beugen mußte, um fie zu verſtehen. „Da... da vers 
läßt er jenen ... fürchterlichen Ort... Und höre 
höre, mein Liebling! Warte nicht, bis er kommt 
fahre Du hin an ... an jenem Tage ... . gebrochen an 
Leib und Seele wird er fein . . . er ſoll eine ſtützende 
Hand finden, der Ausgeſtoßene, Gebrandmarkte d. 
Gen ihn, ſtütz' ihn, daß .. . er ... nicht noch mehr zu 

runde gehe! ... Gottes Segen über Dich!... Und 
ſag' ihm .... ſag! .... Weiter kam es nicht, immer 
mühſeliger und in längeren Pauſen waren die Worte über 
ihre Lippen gegangen; wie ein zitternder Hauch ver⸗ 
klangen die letzten, und es ward todtenſtill in dem kleinen 
Zimmer 3 Gortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 
— Der am Sonnadend in Köln geſchloſſene Phikokogiſche 


Kongreß hat als nächſten Verſammlungsort Dresden be⸗ 


ſtimmt. 


— [Nur immer Tangfam voran!] In dem 


Frau und das heißſtrebende Kind und unermüdlich 


kleinen 
mecklenburgiſchen Städtchen Rehna befaßte ſich neulich das 
Sedankomitee mit der Frage, wie ein bei dem Zeſte erzielter 
Ueberſchuß von 150 Mk. verwendet werden ſolle. Bei der leb⸗ 
haften Erörterung, die ſich in dieſer Angelegenheit entſpann, 
wurde u. A. der Antrag geſtellt, 30 Mark zum Ankauf einer 


neuen Landkarte Deutſchlands für die Rehnaer Stadt⸗ 
ſchule zu verwenden, denn — man leſe und ſtaune — die 
Schule habe nur ganz alte, aus den Jahren vor 1870 ſtammende 
Karten, und es ſei doch wünſchenswerth, daß in deutſchen 
Schulen Karten gebraucht werden, die wenigſtens Deutſchlands 
Grenzen richtig angeben. Der Antrag wurde nebenbei bemerkt 
— abgelehnt. ö 


— Ein „Luftboot“ hat in der letzten Saiſon in Coney 
Island, dem bekannten Seebade in der Nähe von New⸗York, 
großes Aufſehen gemacht. Die Einrichtung iſt folgende: Ungefähr 
250 Meter von der Küſte iſt, ſich hoch über das Waſſer erhebend, 
eine Art hölzerne Gabel eingerammt, über die ein Kabel aus 
Stahl von 44 Millimeter Dicke geht, deſſen Spannung durch ein 
Gegengewicht von 5000 Kilo geſichert iſt. Am Ufer iſt das Kabel 
feſtgemacht und ſo 18 Meter über der Meeresfläche ein Luftweg 
gewonnen. Ueber dieſes Kabel nun läuft ein kleiner Karren, 
von welchem graziös ein Boot herabhängt, in welchem ca. 10 
Touriſten Platz finden. Eine hübſch erfundene Vorrichtung ge⸗ 
ſtattet es dem im Karren ſitzenden Mechaniker, das Boot nach 
Belieben heraufzuziehen oder hinunterzulaſſen, während der 
elektriſche Strom das Kabel entlang fährt. So hat man manchmal 
die erfreuliche Empfindung, als ob man ins Meer ſinke, ſteigt 
dann ſchnell empor, gelangt an das Ziel und kehrt unter gleich 
angenehmen Gefühlen zurück, die wahrſcheinlich noch durch den 
Gedanken verſtärkt werden, daß, wenn das Boot ſich von dem 
Karren losmacht, man aus eigener Erfahrung die Gefahr des 
Ertrinkens kennen lernt. i 


Briefkaſten. 


13. G. 1) Auch wenn der Verpächter in die Annahme eines 
Unterpächters gewilligt hat, haftet dennoch der Hauptpächter nach 
wie vor nicht nur für den ganzen Zins, ſondern auch für alle 
vom Unterpächter angerichteten Beſchädigungen. 2) Wenn wegen 
unterlaſſener Pachtzahlung die Exmiſſion im Vertrage nicht vor⸗ 
behalten iſt, kann gegen den Unterpächter nur auf Zahlung der 
Pacht geklagt werden. Ein Pfandrecht hat der Verpächter gegen 
den Afterpächter nicht. 

3. 100. a) Der 8 59 der Gewerbeordnung geftattet ohne 
Wandergewerbeſchein den Verkauf von ſelbſtverfertigten Wagren, 
welche zu den Gegenſtänden des Wochenmarktverkehrs gehören, 
in der Wedau bis zu 15 Kilometer user von von dem Wohn⸗ 
orte der Verkäufer. Waren die Verkäufer von einer weiteren 
. gekommen, ſo durfte der Amtsvorſteher ihnen — im 
Falle fie den vorſchriftsmäßigen Wandergewerbeſchein nicht beſaßen 
— die Erlaubniß nicht ertheilen, ſomit war der Gendarm in ſeinem 
Recht, dieſen Bertäufern. das Feilbieten der Waaren zu unter⸗ 
ſagen. Waren die Verkäufer im Beſitz eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines, ſo kommt es genau auf deſſen Wortlaut an. b) Durch 
die Verfügung des Landrathsamtes iſt die Erlaubniß des Amts⸗ 
vorſtehers ungültig. c) Schadenerſatz trägt derjenige, welcher 
das Verbot erlaſſen hat. 

. 4, Da Sie bereits auf Grund des 8 2 des Geſetzes vom 
11. Juli 1822 mit ver vollen ganzen Hälfte Ihres Einkommens 
zur Deckung der Gemeindeabgaben herangezogen ſind, ſo ſind Sie 
nach 8 18 der Kreisordnung nicht verpflichtet, zu den Kreis⸗ und 
Provinzialabgaben beizutragen. Erheben Sie bei dem Kreis⸗ 
Ausſchuß Ihres Kreiſes Einſpruch gegen die Heranziehung zu den 
Kreis⸗ pp. Abgaben. 

6. in H., Nach $ 18 der Kreisorduung iſt die Beſteuerung 
des Dienſteinkommens der unmittelbaren und mittelbaren Staats» 
beamten mit Kreisabgaben nur nach An der 88 2 und 3 des 
Geſetzes vom 11. Juli 1822 und nur inſoweit zuläſſig, als die 
Beiträge derſelben zu den Bedürfniſſen der Gemeinde ihres 
Wohnortes nicht bereits das in den gedachten Geſetzesvorſchriften 
beſtimmte Maximum erreichen und auch dann nur innerhalb der 
Grenzen der letztern. Hat z. B. ein Beamter über 1500 Mark 
Einkommen, fo kann er nach $ 5 des Geſetzes vom 11. Juli 1822 
mit 2 Prozent zu den Gemeindeabgaben herangezogen werden. 
Erhebt nun die Gemeinde von dieſem Beamten nur 1½ Prozent 
Gemeindeabgaben, ſo iſt der Kreis berechtigt, dieſen Beamten mit 
½ Prozent zu den Kreisabgaben heranzuziehen. 


...... —.—.———— 
Bromberg, 28. Septbr. Anitl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 125 bis 
136 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je nach Qualität 100 bis 
106 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 108—125 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 100—112 Mk., Kochwgare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 100—110 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 28. September. 

Weizen loco 133—145 Mk. nach Qualität gefordert, Sept. 
139,50 139,25 ME. bez., Oktober 139,50—139,25 Mk. bez, No⸗ 
5 141,50 Mk. bez., Dezbr. 143,50 Mk. bez., Mai 148,50 

bez. 

Roggen loco 116—120 Mk. nach Qualitat geford., Sept. 
117,50—117,25 Mk. bez., Oktober 117,50 —117,25 Mk. bez., 
Nopemper 119,50-119,20 Mt. bez., Dezember 121,25 Mk. bez. 
Mai 126 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Klo 108—165 Mk. nach Qualität gef., 

Hafer loco 114— 147 Dit. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
att pie r 1 0 17 ESS Sr 

rbjen, Kochwagre 140-160 Mk. per 1000 Kilo, Fu 
112—135 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. N 
Petrol loco a“ 80% a Mi bes. 
etroleum loco 20; „bez., September 20,2 J 
bez., Oktober 20,2 Mk. bez., November 20,4 Mt. bez., Senken 
20,7 Mk. bez., Januar 20,7 Mk. bez., Februar 20,7 Mk. bez. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 28. September 1895. 


Mark Mark 
Ja Kartoſſelmehl . 1: 2115-155 1 RNum⸗Couſeu "4 „ „81-82 
la Kartoſſelſtärke „JJ -15½½ ] Bier⸗ Couleur 30-32 
Ua te Nene 5 Mehl] 11-13 BAHR gelb u. weiß la, 21-22 
Feuchte Kartoffelſtärke extrin seounda , 0 17-19 
rachtparität Berlin 1,65 Weizenftärte (kit) 3082 
fr. Syrupfabr. notiren 00 Hale (grßſt.) . . „ 35—36 
r. Fabr. Frankfurt a. O, do, Halleſche u Schleſ. 36—37 
Gelber Syrup ß 17-101, Reisſtärke (Strahlen). . 4950 
Cap un e N 1 (Stücken) , o 47—48 
Tate ee n:: : e ace s eos 
Kartoffelzucker cav.. . .1 19-19, 


Stettin, 28. September. Getreide⸗ und Spiritusnarkt. 

Weizen ruhig, loco 132—136, per Septbr.⸗Oktbr. 136,00, per 
Oktober⸗November 136,00. — Roggen loco ruhig, 114120, 
per Septbr.⸗Oktbr. 119,00, ver Oktober⸗November 119,00. — Pomm. 
3 110—117. Spiritus bericht. Loco unver, ohne Faß 
70er 34,00, 


Magdeburg, 28. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 ——, neue 11.30 —11,45, Korn⸗ 
ucker exel. 888 Reudement 10,70—10,95, neue 10,75 — 10,95. 
achprodukte excl. 75% Rendement 7,60—8,45. Ruhig. 
— 
Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— 
N R * warum die Patent⸗ 
Mau frage ſeinen Arzt wan en Baie 
beſſer als die gewöhnlichen Toilettenſeiſen zur Geſundheits⸗ und 
Schönheitspflege der gan iſt l. 
Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt in allen guten Parfümerien 
und Droguen⸗Geſchäften, ſowie in den Apotheken ꝛc. à 50 Pig, 
erhältlich und muß jedes Stück die Patent⸗Kummer 63592 tragen, 


Gummiartikel. 


SpezisE Preisliste versendet in geschlossenem quvert ohng 
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. I. Mielck, Frankfurt a, H. 


den ee 

125081 Den . ngehörigen 
deutſcher Truppentheile, welche ſich an 
den von ihren Truppentheilen aus An⸗ 
Laß der lege aer 52808 Wieder⸗ 
kehr der Siegestage des Jahres 1870 
an den Garniſcgorten veranſtalteten 


[2540] Für mein Tuch⸗, Mannfaktur- | 
u. Modewagren⸗Geſchäft ſuche per ſogleich 
einen tüchtigen Verkäufer Fir 
der polniſch. Sprache N mächtig. N 
Den Offerten bitte Photographie beizu⸗ 4 
fügen mit Angabe der Gehaltsanſprüche. 

D. Scharlach, Lyck Oſtpr. 


1 12122] Unter bejßeibenen Anſprüchen 
ſuche eig als verh. Inſpektor. 
27 Jahre alt, gewiſſenhafte Dienſt⸗ 

erfüllung laut Empfehlungen. Offerten 

erbittet G. Podszus, Strippau bei 

Marienſee Weſtpr. 


2228] Suche für meinen Werkführer 


Verkäuflich: 
1. 958 8 8 Jahre alt, 6 Zoll 
roß, A 
2. buntelbrauner Walla „9 Jahre 
alt, 4 Zoll groß, 1500 Mk. 
Beide Pferde ſind geſund, ganz 


Aufgebot. 


2453] Folgende, in das Grundbuch 
von Mahren, Baud III, Blatt 69, Ab⸗ 
theilung III, Nr. 1, eingetragene Poſt: 

50 Thaler — fünfzig Thaler — 


eſtlichkeiten qu betheiligen wünſchen, u fünf Prozent zinsbares Erb⸗ g ee el D. Scharlach, Lyck Oſtpr. 
fowie de en Veteranen des Feldzuges Fheit der am 9 dea 890 aus dem Kos > & Ole 3 A. A bees Ade eu | JI Fir mein Mannfaktur- und für 
Stars, welche an einer größeren, bee] Nezeſſe vom 19. Mai 1830 als auf 2112 Lindenſtr. 30. meines Mae! zum 1. k. Mis. auf | Konfektions⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ An 
onders einer provinziellen Jubelfeier dem Hauptgrundſtücke Mahren, Blatt, - — gebe. Derſelbe it Mahi⸗ u. Schneide⸗ fertigen Antritt einen durchaus Erf 
; Besen — — re ner —— eg 3 868 — Verkaufe müller, mit ausnutzen der Hölzer ſowie Innilsen und flotten 2 
ereigeemählaune En wird auf Antrag der eingetragenen] 1. Barbarossa, 81, 4 Jahre, ge- . den d Jedem g Be east. Verkäufer. F. 
FD nne . . | nonspennbie und Öehaltsanfprüche 
nene en j Mahren vertreten durch den Rechts⸗ a. e. litt. Stute). [2489] Ein Mühlcnwerfjührer, 24 A. Mendelfon in Rummelsburg 12³ 
anzig, anwalt Platz in Marienwerder, biermit] 2. Flock, Fuchswallach, 4½ Zoll, Jahre alt, mit Geſchäfts⸗ und Kunden⸗ in Pommern. — 
den 27. September 18995. aufgeboten. Das über dieje Poſt ge⸗ 4¼4j,, fertig gefahren u. angeritten, | müllerei gut vertraut, im Beſitz guter e en 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. bildete Dokument beſteht aus einer] 3. zwei ſchwarbr. Stuten, 4j. ausdauernder Zeugniſfe, kantionsfähig, 121871 Einen jüngeren Ei 
len. 1090 net het 51 5 19. Mai Suche gel Aerlel zn ict an Stellung.] Verkäufer und einen N fort 
ne othekenſchein. If a 7 ö i 
| f nun madung. Die eingetragene äubigerin und 4 verhelrathete Pferdekuechte Mühlenwer ührer Eulenfeld, Volontär — 
2461] Der ruſſiſche Staatsangehörige deren Rechtsnachfolger werden auf⸗ mit Scharwerkern zu Martini. „ Deuernit bei Vergfriede Dftpr. der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 12 
. . erfahrener Gehndtmeifier | FU" Trazinen Buteik 7 | 
reis Ratva, - ' 
j im März 1894 zu Zelechlin 12280] Domaine Roggenhauſen] in allen Bauten, mit oder ohne Leute, Tuch⸗, Mannf.- u. Herren⸗Konf-⸗Geſchä 
ber 8 e 0 eidern auf ven =8; Jaunar 1896 vertan einen ſchöͤnen Wil dermarſch hast An: ‚Stell, 59 85 Aufiche. Dirſchau, Markt 9. PO | Tan 
verfolgt. Derſelbe iſt nach Preußen 0 A b. Exped. D. ele. Erd. . [2282] Suche 1. Ott 
geflüchtet und hat ſich 8 vor dem unterzeichneten Gericht an- Zuchtbullen. [2320] Ein zuverläſſiger ; . chigen Berfänfer 
nahen bis zum 1. April 1895 in Gr. | beraumten he aan Säge zu Mahl⸗ und Schneidemüller für mein Kolonial-, Material- u. Schauk⸗ 2 
n 0 0 eint 
men i 5 rue 5 2% re zur ſo beiter N 3 ät. S Sn i i — — 
aufgeha fen und it von dort in Be- und die Poſt im Grundbuche wird ge- 40 Stüg prima bayriſche 5 als Ice face 6. ute Fee Feeben —— Zeitung 0 


leitung feiner Braut angeblich nach | löſcht werden. Ver Seite. Off. zu richten an Julius Ein tüchtiger Verkäufer 0 tern 


1 nen ung gelvanberk, wo er indeſſen Marienwerder, Ochzskälber ohm, Bielawy b. Nakel a. d. Netze. wird Tofget gelucht, nase 2460] und 
2 s den 25. September 1895. — ( ᷣͤ b ar abe, Danz ig, 
Aw 20 Meter a Wen dul Königliches Amtsgericht. 10 Monate a Billig 77 wi heten: el Suche Re meinen Bruder, dejjen zus u Manufakturtvaaren-Handlung. der 
dagen def J enn e end aden Stel ng | [OR] ene ge e en 190 
5 ebörben act sene Derfolgung fl rider ni 7 chſen cafe dire Gute mit Zuchtviehwirth⸗ Antritt per 1. reſp. 15. Oktober eluen 205 
u. bemnähjtige Muistieferung beantragt. auf der Ziegeleikämpe der Stadt! 2 ibn, aizta 7 Zentner jehwer, Samiienanigluß. gegen frei Station, . tichtigen Verkäufer ur 
e Polizeibehörden und € * . st ’ \ 
ik e RL 5 Thorn. gelte K ühe Gr. Mon er f Marfeubnzg. ER; 1 Lehrling gut 
fe fesche fh und mir telegraphiſch Weiden alder Verkauf der dreijährigen 1 f 0 ch t 1 a K 9 11 = ian ie . aan 
in DE = Nr. 10 mit einer Fläche von 1,748 ba y 2. - U [2032 en cht. pi Kußfeher ſucht . Bor. n gäbs 
ug, den 27. Septbr. 1898. „ 1 „ m 2341 „ perkäuflich in Höfchen bei Nitolaiten zit zehn belieb, Anzahl Arbeiter zum | 13098] Für mein Tuch Manufaktur 20 
Der Erſte Staatsanwalt. ee a I ER Weſtpreußen. Rüben⸗ u. Kartoffelroden joj. Stellung. u Modewaaren⸗Geſchäft ſuche * leich Mel 
ſowie von 16 ha 3 jährigen Weiden⸗ m Gotswold- et Off an Srib Strauch, Auffeher, oder ſpäter eine N dure 
Bekanntmachung Hände und endlich eiter Nargpte ei Lotse 876 b Briehenen eimal). tüchligen rigen Lerkäufet Fr 
2. * r ur 5 = 7 
ahr \ 7 22 2518] Ein jung. unverb. zuverläſſiger 
Sölde ie eee om | babe tie einen Geenen an Böcke [nr g e e Errage 5 
1 Schlachthaus wird bei freier Wohnung, Mittwoch, den 9. Oktober ct., ſchwerſte engliſche Fleiſchſchafrace, febr | Holzarb. verſt, ſucht von ſof. od. ſpäter baktsauſpehſche del fees gie e- „(22 
Mi euerung und Petroleum ein mit der Vormittags 11 uhr lange n Wolle, verkauft [12477] Stellung. H. Preiß, Sagorſch graphie und Zeugniß-⸗Abſchriften bei⸗ Ei 
4 e Gberſtändſoer — Du gan Stelle anbergumt, zu e Skandlack bei Barten ur... . Rahmel. zufügen. Nichard Dobrzinsti, Bei 
ji gehn. Geſuche nebſt Zeugniſſen und erpebenit_ eingeladen werden, daß pie DS], Einige gute eee Del Ein junger, gewandter, aut 18187 AT Ein mile e Ditbr — — wird 
0 Zehaltsanſprüchen werden bis zum] Verkaufsbedingungen auch vorher im rungböcke empfohlener 7 2454] Ein militärfreſer A. 
h 12. Oktober erbeten. Bureau I (Rathbaus 1. Treppe) ein⸗ pat noch abzugeben Dien 0 junger Mann ron 
ö Ortelsbn vg, geſehen bezw. von demſelben gegen Er- : ll⸗St er findet in meinem Zigarren⸗Fabrikations⸗ | 6 
hi den 28. September 1895. u Mk. e ene Rambonillet⸗Kammwo Stamm: fucht unter beſcheidenen Auſprüchen] und Agenturgeſchäft dauernde Stellung 
. Der Magistrat. Die Pachtparzellen werden auf fer ſchäferei Suzemin b. Pr. Stargard. batbipft Stellung. Nägere ug une Wb. Baer, Stargard fucht 
4 Es wird zu kaufen geſucht: langen jederzeit vorher vom Hilfsförſter Wirſig. enkamt Runowo, Kreis TESCHT Einen flüchtigen ꝛ 124: 
1 1. Ein gebrauchter, jedoch aut ew-|Neipert, Bromber eee vor⸗ ee RE 1 2 
„ baltener, 10—12ſitziger gezeigt werden. Verſammlungsplatz N Stellun jed. Branche ſof. durch jungen Mann u 
i Omnibus 10% 00 im Ziegelei⸗Reſtaurant. eee Stellung a markowie Önejen. (Pole), der einfach. Buchführung mächt., gute 
N Hinten mit Knieaxe, Thor u, den 26. September 1895. Winker tem, . b. Culm] [2416] Die Stelle in meinem be gie en, a ee da ue 
Wi 2. ein gebrauchter, gut erhaltener Der Magiſtrat. 2087 5 R & x - 
j elſerner Geldſchraut N — 12087] Weſtpr. Hanſe iſt beſetzt. „ d. Js. Riſckautwort⸗ nn 
* + * marke verbeten. 17: 
N Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchrift Belauntmachung. Mei ner Eber und Raschke, Marienburg, Sandhof.|_%. Gremcgbnskl, Rakel Netze. bei i 
Nr. 2355 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 9 . 1215091 Die vafante Müllers 3 Geſch i 10 ee \ gun 
— — —ꝛ = aaren-Gejchäf i oder N 
Schuhe. 1 Sastrow er Sauferkel llen⸗Stell hi elbſt iſt 15. Oktob. einen tüct. ſol. poln. fprech der | 
er giebt einem tüchtigen Kaufmann N A g geſe en⸗Stelle er ſt if . jungen Mann mon 
der in einer lebhaften Garniſonſtadt ein Pferdemarkt zur Zucht, verkäuflich in Knappſtädt beſetzt der ſeine Lehrzeit in einem ähnlichen A 
ut RT beſitzt u. nur mit se bei Culmſee. [1405] 5 Geſchäft vor Kurzem beendet hat. 
befieer (Kundin tarbeitet, ein Kommiſ⸗] Der diesjährige große Michgelis⸗ 2541] Verka ich Gutsverwaltg. Dembowalonka. L. S. Herzfeld, Neumark Wpr. dei e 
ager in Schüben u. Stiefeln. Meld. Pferdemarkt findet am 7. Oltober U ] ertan S a ee 125491 Für mein Kolonjal⸗, Material ſofor 
unter Nr. 2318 d. d. Exp. d. Gef. erb. in gewohnter Weiſe ſtatt. EC euere ame, er [2449] Die unter Nr. 1921 aus⸗ und Schank⸗Geſchäft ſuche ich per 15 [0 
* * 2 1 ” v. . „ u * 1 1 . 1707 
+ f Jaſtrow, den 9. September 1895. Pointer (Vater Berlin prämürt) & geſchriebene Wirthſchafter⸗ Oktober er einen at für 
vo * 1230] Der Magiſtrat. 40 Mk., werden hervorragende Ge⸗ Stell ift beſetzt jungen dann. Dan 
zmmtli brauchshunde. Zu bei. Alter Garten Stelle iſt beſetzt. Bedingung: Flotter Expedient und und 
r 55, Königsberg i. Pr. Sutt kus. YYYY]]]Yᷓ — volniſche Sprache. 
Gust. Öscnr laue, (K Fiehrerkäup 7 Teckel e e ann. 92 
5 2 U Me ( ”, + h 
11433] Girabenſtr. 7/9. 405 . ih einen Agenten und, erk ae tions- Geschäft ſucht 5 — 
und eine gut erhalten er ſofort einen 
s Butter 2276] Dom. Cölmſee b. Sommerau N : or r jüngeren Kommis — 
85 en . hat eine 4½ jährige, 5 Fuß 1 Zoll Brulma chine für dortige Gegend. Nur Geſuche mit A. 5 Fe. perii 
bon Molfereien u. Gütern b. regelm.) grohe, braune > Angabe bisheriger Thätigkeit und An- Reflektirende wollen ſich unter Zeuguiß⸗ 5 
Lieferung lauft segen jefoxtige Kaſſe 1 beſter Konſtruktion, verkäuflich, ſprüch en werden berückſichtigt abſchriften u. . ſofort 
Paul Hiller, Buttergroßhandlung, itt ner Flute Dom. Hans dorf bei Elbing. Offerten briefl. mit d. Aufſchrift Nr. melden. W. Rohr, Pollnow (Pom). 
Berlin W. Lübow-Ufer 15. k I ? . 2259 an d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 12455] Für mein Kolonialwaaren- und Igebe 
2 N 8 für leichtes Gewicht, zum Preis pro einspaltige 125511 Ohne Risiko) Deſtillationsgeſchäft brauche von fofort b 
ar 15) N men Sa — 15 Pi „Ger e e. 2 Kamburger haufe noh| einen älteren Kommis — 
werd. verkauft in Gr. Konojad b 1 Zigarren an Pribate, Wirth x. Ber- a ee n b 
„ 8 a % „ En S „ i 
— Kor. rbeilsmarkt. gütung Wit. 1000, ob; hobe, Besbifton. . Louis, Strasburg Mr. und 
ZB BT Dorechmung des In BR fogier, A.-G., Hamburg. Ein Kommis 
6 5 e N 1 Si ti Reife d tüchtiger 3 der poln. Sprache 1 
N —— — ne g A 3 5 1 0 en a e dien < 
3 * ee ür die Nähmaſchinenbranche wird ge⸗ in meinem Tuch⸗ u. Manufakturwaaren⸗ 
AO D i 8 N * 117 Junger Maun, mit ſchöner ſucht 47771. Co., A.⸗G., Kein, Geſchäft auge ef . Den zwe 
12495 rr andſchrift, ſucht v. ſof. o. 15. Oktober (vorm. G. Neidlinger), Allenſtein. Meldungen find Gehaltsauſprüche und 
5] Am Mittwoch, den 2. Ol⸗ Ein⸗ und zweijährige tellung als Schreiber. Off. u. A, A. 2080 Für ein erſtes Wierverjandt- Zeugnißabſchriften beizufügen. FE 
tober er., ſollen auf dem Holzverkgufs⸗ au die Geſchäftsſtelle der ‚Neuen Weſtpr äft wird ein mit der Buchführun Marcus Hirſchfeld, 4 t. 
de Niesernlangbelz III. gl. cg Mittheilungen“ in Marlenwerder erb. bolfftändig verkrauler an [2421] Loebau Wpr. welch 
gefähr 90 Stück Kiefernlangholz IV. Kl., 0 © rn Ae . Expedient Gesche Für mein Manufakturwaaren⸗ fofor: 
ca. 350 Stück Aide ce V. Kl. u. rü 9 se . 1 ac unter beſcheſdenen Anſprüchen geſucht.] Geſchäft ſuche zum 15. Okt. reſp. 1. Not = 
aungefäbr 180 Stuck, KCichenlangbolz a gefl. Berfigung: Meldungen mit Angabe von Referenzen einen Kommis „1256 
av. u. J. SL aus dem Finſchlage des zu Remonte⸗ und Zuchtzwecken geeignet, ] d e den örleflich mit der] werden brieſlich mit der Aufschrift Pr. | zachtigen Ve Täufer, der poln. Sprache 250 
Winters 1894/95 zum Ausgebot ges verkäuflich in 12432 | gm gen Werben een d ter 2086 durch die Expedition des Geſelligen] tüchtigen Berka it Gehalts 5 1 
langen. Das Kiefernlanghols iſt f j des elenden been sun SD m. rm Me Zen a 10 De RER maſch 
b beſchält. 5 Hal. Poterwitz h. Bischofswerder. + 1 7 5 [2161] Für mein Eiſenwagren⸗Geſchäft 8 re Leiſer, Culm. Sch 
4 Schwiedt, den 28. Sept. 1895. v. Wussow Ein junger Mann verbunden mit Magazin für Haus⸗ und [2474] Für unfer Tuch⸗, Manufaktur⸗ Bevo 
N Der Oberſörſter. > — aus anftänbiger Familie, der mehrere | Küchengeräthe ſuche zum ſoforkigen Ein⸗ 125 a ag a a 8 Ar 
4 19027] Die Holzperkaufstermine in der 12 7 IFahre in der Wirthſchaft en der tritt einen chriſtt. „ 1 Kom 11 14249 
1 Oberförſterei Wirthy für das Quartal 8 \ ‘ N a au toben oder räder Stel tüchtigen Expedienten u. re agen 1 1 5 | 
5 Oktober / Dezember 1895 finden ſtatt: N de A 4 als alleiniger Beamter. Familien einen Lehrling _ Gebr. Leßheim, Mohrungen. fi N 
1. 8 — 12494] Der Verkauf 2 0 5 35 9 231412582 der polniſchen Sprache mächtig. Off. mit 12501] Suche für ini ei (8 end 
0 . mber im » u Z. W. Bahnhofftr. 221.255 i i | d üngeren Kommis a Fre 
1 Amtszimmer d. Sberförſterei l N f N A Er = engnipabjehriften und Angabe der jüng 5 
1 8 ei 5 2033] Junger ſtrebſ. Landwirth, Its „bei freier Stat. erbittet f f s 
feen F ungarıst br U l ni vier ae Sad, — jest 8 edel, Madera, The 3 4 Expedient Ein 
2. für den Lokalbedarf: it B n mob? ilitärp ei der Garde genügt, 1256 Für meine Eſſen⸗ und Kolonial- | für mein Kolonialwaarenen gros- Geſch. 
am Smtözimmer, au 2Birthh Babungsdeblngungen täglich 1 Sietung, de Biete unter dem woeſſotten Exrpedienten Te en _ un 
. e er 7 7 5 N 90 2 Su a t N — 
a den ee I. Marcus, Marienwerder. Marcus, Marienwerder. Sab tardler e ee erbeten ce, der der bauen 5 nr iſt. elhtigen, out entbohlenen ren Sin 
vember und 18. Dezember er., un 0 d ira ende Kühe [2226] Suche Stell. als verheiratheter . M. Hollatz. Strasburg Wr. Kommis, kathol. f UN 
im von Domarus ſchen Gaſt⸗ 7 Gi Da langi. Erf. u. nur g. 12564] Für mein Manufaktur und der polnischen Sprache und Schrift finden 
Hasje zu Lubichow am 4. Des ſucht zu kaufen [2468] iner. eugn. Bin vertr. mit Kurzwagren geſchäft ſuche einen tüch⸗ mächtig. Den Meldungen ſind Zengniß⸗ erbitte 
2782056 10 dr ab. von Vor⸗ Biber, Conradswalde eren er a. | tigen, ſelbſtſtändigen N zue geen mere deen bei⸗ — 
. i Br kreis © i 2 N übern. im Kr. Thorn . ufügen. etourmarke verbeten. fr 
Die Bekanntmachung vom 4. Sep⸗ F ob. Graubens. GO erb. Lascow kl 8 erkäufer . E. Glatzel, Narel Netze, Jun 
wenber wird hierdurch aufgehoben. 40 Zänfer Brunan bei Culmſee. 1 05 Inif S achti Kolonialwaaren, Deſtillation und ird z 
Wirthy, den 19. Septbr. 1898. Br Ein j Deſtillat nat: a — 5 e a „ Babes 
Der Ral. Forſtmeiſter Puttrich. dum Verkauf. 124871 in junger efti are fein muß. Reflektanten wollen ſich mit | [2603] Für mein Kolonialwaaren- u. werdel 
12335] In Kozielec bei Neuenburg > ee 8 der auch mit der Einrichtung wie Fa- | Gehaltsauſprüchen u. Zengnißabſchriften Schank⸗Geſchäft ſuche per ſofort einen burch 
Weſtur, Bahnftation Hardenberg, jtehen | e Pruft.___ | britation der e vollſtfändig melden. Auch ein jüngeren Gehilfen Grand 
zirka zweibumdert Feſtmeter 6 * 0 vertraut und auch unter Garantie die 92 2 + 5 : 
? . 5 ö Perbeſſerung zurückgegangener Bildner 0 0% Ar der kathol, und der polniſchen Sprache Ei 
Birken: I Ei en⸗Autz I 9 übernehmen kann, ſucht, geſtützt auf gute mächtig ſein muß. der 
’ ) Bengn., anderw. Engagement. Gefl. Off. | findet Stellung. Victor Woelk, B. Voetzel Narbflg, treten 


Zum Verkauf⸗ verkauft billig die Molkerei Cul m, unt. Nr. 2521 an d, Exped, d, Geſell. erb, Loyis Wachs, Rogaſen. Straßburg Weiten, Koslau 
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Einen jungen Mann, 
S 1 hriſtburg. 


Ein älterer Gehilfe und 


zwei Lehrlinge 
i illations⸗, Kolonialwaaren- 
auen Eiengeſchae per ſofort Leiche 
Erſterer muß umſichtig, praktiſcher 
Deſtillateur und flotter Verkäufer ſein. 
Bedingung: polniſche Sprache. 
Friedr. Wohlt Nachf., 
h.: George Preuss, 


124727 Neuenbürg Weſtpr. 


— lůw — ͥ ͤ —-— 
—— nn] 
iber mit guter Hand⸗ 
Ein ste! Off Aeg Pirden iel 
den. e riefli 
dit Aufschrift Rr. 2412 durch die Exveb. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
124481 Ein tüchtiger 5 
Tapeziergehilfe 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, findet ſofort 
dauernde einäftigung bei 
Th. Kollmann, Möbelhandlung 
Soldau Oſtpr. 

25871 1 tüdt. Tapezier k. v. ſofor 
eintreten. Hapke, Getreidemarkt 7/8. 
Ein durchaus zuverläſſiger, nüch⸗ 
terner, im Braufach ſehr erfahrener, 
anverbeiratbeter 2 

Brangehilſe 

der nachweislich mehrfach ſelbſtſtändig 
gearbeitet, findet Stellung von ſofort. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2430 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 

Suche einen alteren, ſoliden, ledigen 

Brauer 

Zur Beaufſichtigung der Leute und Ver⸗ 
Tichtung leichter Arbeiten. 
Derſelbe muß mit Mälzerei u Ober⸗ 
gäbrung veriraut fein. Gehalt monatl. 
SO Mk. bei freier Station. Schriftliche 
Meldungen werden unter Nr. 2537 
durch die Exped. des Geſell. bis zum 
15. Oktober erbeten. 


Ein fühfiner Konditoraehilfe 


findet ſofort dauernde Stellung bei 
[2211] S. Grey, Bromberg. 


Ein tüchtig. Konditorgehilfe 

der auch in Marzipanarbeit firm iſt, 

wird gen ſofortigen Antritt geſucht. 
A. Roſenbaum, Kempen (Bojen). 


1 Gehilfen und 2 Lehrlinge 


ſucht ſofort 
Schwichtenberg, Maler, 
12494] Biſchofswerder Wpr. 


Zwei Malergehilfen 
gute und fleißige Arbeiter, werden für 
dauernde Beſchäftigung geſucht. 

.Montua, Maler, 
122741 Oſterode Opr. 
745] DTampfmolterei Guhringen 
bei Freyſtadt Weſtur. ſucht ſofort einen 
jungen, tüchtig. Gehilfen 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut. Gehalt 
monatlich bei freier Station 20—25 Mk. 
Auch kaun £ 
ein Lehrling 

dei 50 Me. jährlich, Lehrzeit ein Jahr, 
ſofort eintreten. 

12094] Zum ſoſortigen Antritt wird 
für meine jetzt in etrieb kommende 
Dampfmolkerei ein energiſcher, treuer 
und fleißiger R 

Meier TUE 

Aru in Prima Butterbereitung, jeglichem 
. ſowie in allen auf das 
Molkereifach bezüglichen Gebieten ge⸗ 
ſucht. Bewerber mit nur beſten Zeugn. 
mögen Al ſchriften einſenden event. ſich 
perſönlich vorſtellen. 

Ebendaſelbſt finden 


4 Unterſchweizer 
(geborene Schweizer) Stellung. 

Dom. Gr. Golmkau 

per Sobbowitz. 

Ofenſetzer 

bei hohem Lohn auf dauernde Beſchäfti⸗ 
tig Paul Nichter Töpfermeiſter, 
113000 No ib. Meile. 

Zwei Sattlergeſellen 
zwei Lehrlinge ver" eie 
Sattlermeiſter Pick, Rehden. 


4 tüchtige Sattlergeſellen 
welche auch im Polſtern firm ſind, finden 
ſofort für dauernd Beſchäftigung bei 
„A. Urban, Sattlermeiſter, 
[256] Natel (Netze). 
[2500] Dampfziegelei Weichſelhof b. 
Schulitz ſucht zur Führung der Dampf⸗ 
maſchine einen 


Schmied oder Schloſſer. 
Bevorzugt Leute, die ſchon in Ziegelien 
gearbeitet. 
12491] Ein tüchtiger, verbeir. 
Schmied 
findet in Königshof bei Altfelde 
Stellung. 


Ein Maſchinenſchloſſer 

zur Bedienung der Gasanſtalt, wird 

von ſofort gejucht. 24111 
305. Jacobi & Sohn. 


Tichlige Schloſſergeſellen 


finden von ſofort Beſchäftigung. Meld. 
erbittet [2473] 
„W. Langkath, Johannisburg. 


Zännerer Raſchinenſchloſſer 


wird zu engagiren geſucht, Reflektanten, 
die ſchon eine Dynamomaſchine geführt 
haben, erhalten den Vorzug. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2476 
Lurch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 

Ein tüchtiger Müller 
der polniſch ſpricht, kann ſofort ein⸗ 
treten in Opatzufkmühle bei Gr. 
Koslau Oſtpr. 12490] 


kann ſofort eintreten. 


12080] Ein ordentlicher zuverläſſiger 
Windmiiller 


H. Lie Rieſenkirch 
ei Rieſenburg. 
122871 Ein tüchtiger * 
Windmüller 

findet ſofort Arbeit auf der Palirak⸗ 
Mühle bei A. Witting, Culmſee. 
[2463] Suche zum ſofortigen Antritt 
einen zungen. 

Müllergeſellen 
der ſeine Lehrzeit beendet hat. 


Mühle Sz 1 ca p. Gr. Bislaw. 
Quick, Werkführer. 


Müllergeſelle. 
12497] Suche zum 10. Oktober einen 
tüchtigen Müllergeſellen. 
Miſchke, Mühlenbeſitzer, 
Schöneberg a/ W. 
12536] Suche zum ſoſortigen Eintritt 


einen tüchtigen, nüchternen 


Mahlmöüller 


der auch gleichzeitig Schneidemüller 
iſt, evaugeliſch und unverheirathet. 
Schönthal bei Prechlau, 
den 1. Oktober 1895. 
C. Matz, Dampfmühlenbeſitzer. 


1 Müllergeilln 


ſucht von ſofort 
12435! Loepke, Mühle Soldan. 
12820]. Ein tüchtiger und nüchterner 
Drodbäcker, welcher die Bäckerei ſelbſt⸗ 
ſtändig zu leiten verſteht, findet bei mir 
vom 8. Oktober d. Is. dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. V. Koslowski, Pehsken Wp. 
Zur Errichtung einer Bäckerei auf 
einem Dominium wird ein mit guten 
Zeugniſſen verſehener unverh. 


Bäckergeſelle 
geſucht. Station frei. Lohnanſprüche 
mit Lebenslauf u. Zeugniß⸗Abſchriften 
werd. unter Nr. 2054 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


12594] Suche von ſofort 
2 Militär⸗Schneidergeſellen 
A. Ulatowski, Bromberg, Rinkauerſtr. 52. 


2 tüchtige Schneidergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
J. Bodammer, Schneidermſtr., Culm, 
Friedrichſtraße Nr. 8, 1 Treppe. [2526] 
12452] Wegen Erkrankung wird für 
einige Zeit ein 
unverh. Stellmacher 


geſucht. Wangerin bei Culmſee. 


1 Stellmachergeſelle 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung bei 

Lineal, Stellmachermeiſter, 
12413] Roſenberg Wpr. 
12437] Tüchtige Steinſetzergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Werner, Steinſetzmeiſter, 
Jaſtrow Wpr. 
Arbeit in Jaſtremke b. Vandsburg Wpr. 
[2126] Suche ſofort 
Glaſer 
auf dauernde Arbeit. 
Oskar Kobielski, Bromberg. 


124921 Suche zum 1. Oktober einen 


anverheiratheten Sufpektor. 


G. Schuckert, Beerenberg 
bei Maximilianowo. 


125571 Ein unverheiratheter, evang. 
752 7 
Wirthſchaftsbeamter 
findet ſofort Stellung in Schönfließ. 
Gehalt 360—450 Mk. 
[2560] Dom. Glogowiniee bei Exin 
ſucht von ſofort einen evangeliſchen 
Wirthſchafter. 
Polniſche Sprache Bedingung. Gehalt 
300 Mk. Zeugnißabſchriften ſind ein⸗ 
zuſenden. 
12083] Die Brennereiverwaltung Gr. 
Schmückwalde in Oſtpr. ſucht einen 


Brenuereieleven. 


12446] Zum 11. November ſuche ich 
einen füngeren, tüchtigen und fleißigen 
verheirath. Kuhfütterer 
wenn brauchbar, kann derſelbe gerne 
einen ſehr hohen Lohn bekommen. 
Scharwerker muß geſtellt werden. 
Perſönliche Meldung nothwendig. 
Riedel, Smolong bei Boban, 
Stationen Pr. Stargard und Pelplin. 


Ein tüchtiger Hofmann 


geſucht zu Martini in Gr. Baalau 
bei Tiefenſee Weſtpr. [2432] 


2 Einwohner 
mit Scharwerkern und 
2 Knechte 

ſucht au Martini. 
[2499] Botſchin bei Plusnitz. 

Ein Inſtmann 

ein Viehhirt 
beide mit Scharwerkern, zu Martini ge⸗ 
ſucht in Klein Ellernitz. [2140] 
[2239] Dom. Wengern bei Bartuns⸗ 
walde ſucht von fofort oder Martini 
mehrere Geſpannkuechte 


und Inſtleute 


mit Scharwerkern. 


12519) Suche vom 11. November 1895 
eine Stelle als 


verheiratheter Kutſcher. 


Meldungen an Kutſcher Pawlowski 
in Trzcin bei Mrocano Wpr. 


Kutſcherſtelle! 


[2527] Die Stelle eines zweiten, und. 
Kutſchers iſt hier ſof. zu beſetzen. Lohn 
120 Mk. Freie Livree. Beköſtigung im 
berrichaftl. Hauſe. Aus dem Dienſt ent⸗ 
laſſene Offiziersburſch, mit gut. Zeugn. 
w. bevorz. Bew. hab. ſich 

Rohlan b. Warlubien, 29. Sep. 1895. 

Die Eutsverwaltpug. 


geweſen, von ſofort geſucht. 


erſ. 3. meld. fü 


125811 Ein Kutſcher, der Kavalleriſt 
Getreidemarkt 14. 


E 
Nennen 
gie ut 2 1585 15 4 ! 9 a 
8 esdorf O.“ L., fu o⸗ 
88 leich Reuja r oder 1. April 8 
2 Pferdelntſcher 2 
& welche alle Wirthſchaftsarbeiten 8. 
verſtehen, jeder einen Jungen, 
ein Mädchen zur Arbeit ſtellen 
% muß. Gutes Lohn u. Deputat. 


KNA: dee 


12278] Einen Kutſcher 
evang., ſucht ſofort oder ſpäter 
Dom. Koſelitz bei Klarheim. 


rg in einem induſtriellen Etabliſſem. 
mi 1 
beſchäft. u. an ſelbſtſt. Arbeiten gewöhnt, 
ſucht 5 a. g. 
Gefl. Off. unt. 
Tiegenhof Weſtpr. erbeten. 


im Häuslichen nicht unerfahren, ſucht 

Stellung zum 1. November. Gute Zeugn. 

der Sendet 810 an die Meierin 
a 


Prov. Hannover. 


Nr Frauen und Js 
: Mädchen. BI: 


[2533] Eine junge Dame, mehrere 


Buchführung und Korreſpondenz 


eugn. and. Engagement, 
hiffre G. 100 poſtl. 


125141 Eine gebildete, tücht., energiſche 
Neierin 


er Genoſſen ts⸗Molkerei Lüchow, 


[2579] E. ordentl. Laufburſche 
kann ſich melden bei 
3. Loewenſtein, Marienwerderſtr. 2. 
Einen Laufburſchen 
ſucht 125791 L. Prager. 


beider Sprachen 2 ut Stellung 
bei freier Station und Ta d; bie: 
felbe iſt auch gewandt im Verkauf, Off. 
briefl. unt. Nr. 2546 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Geb. Putzarbeiterin 


chengeld; die⸗ 


125091 Einen ordentlichen, gewandten 


Laufburſchen 
ſucht von ſofort 
Abert Kutzner & Sohn. 


von sogleich, ſucht 
Laufburſchen 28781 8 Spaen ge. 
12609] Suche einen tüchtigen Lauf⸗ 
burſchen Nikleniewicz, Getreidem. 16. 


Ein Laufburſche kein Iefort 
125931 Hotel ſchwarzer Adler. 


—:.. . hie Sen 
2296] Sohn anſtändiger Eltern, welcher 
Luſt hat die 


Müllerei 
iu erlernen, kann ſich unter günstigen 
edingungen melden. 
Dampf- und Waſſermühle Skurz. 
124311 Für meine Medizinal⸗Drogen⸗ 
Handlung ſuche einen jungen Mann, 
Sohn achtbarer Eltern, als 
Lehrling. 


E. Gündel, Bütow i. Pomm. 


Einen Lehrling 12436) 
ſucht von ſogleich A. Conjack, Kunſt⸗ 
gärtner, Dom. Strasburg Weſtpr. 
[2471] Für mein Materials und 
Deſtillatious⸗Geſchäft ſuche unter 
5 Bedingungen per 
ofo 


zwei Lehrlinge 


mit guten Schulkenntniſſen, Söhne 
achtbarer Eltern. 
St. Szpitter, Hessen. 
12469] Für mein Kolonialiwaaren- U. 
Deſtillations⸗Geſchäft, verbunden mit 
Kurzeiſen ſuche ich per ſofort 
zwei Lehrlinge 
von achtbaren Eltern, welche der poln. 
Sprache mächtig ſind. 
Max Anders, Tuchel Wpr. 
[2440] Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ und Getreide⸗Geſchäft 
ſuche von ſogleich oder per 15. Oktober 
einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 
P. Boldt, Mewe. 
12414] Für mein Getreide⸗ u. Spiritus⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen Antritt 
— einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Adolf Lewin, Stolp i. Pom. 


12485] Für mein Kolonial⸗ 

waaren⸗, Deſtillations⸗, Wein⸗ 

und Zigarrengeſchäſt ſuche ich 
* 


einen Lehrling. 


Emil Behnke, 
Strasburg Wpr. 
125761 In meinem Kolonialwaaren⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft iſt eine 

Lehrlingsſtelle frei. 

J. Boehlke, Graudenz. 
[2348] Zwei Söhne aus anſtändiger 
Familie mit guten Schulkenntniſſen, 
finden in meinem Material-, Deſtillation⸗ 
und Saaten⸗Geſchäft als 
Lehrlinge 

von ſogleich Aufnahme. 

Alfred Schilling, Culm a/ W. 


Einen Volontär 

oder Lehren ſucht vom 1. Oktober 
Uebrick's Konditorei, 

125371 Thorn III. 


Ein Gärtnerlehrling 
mit guter Schulbildung, kann ſofort 
oder 15. Oktober eintreten bei [2022] 

O. Bliſchke, Kunſtgärtner, 
Gr. Münſterberg b. Alt⸗Chriſtburg. 
[2267] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollmaarengeſchäft ſuche ich für bald 

einen Lehrling 

(Israelit) Sohn achtbarer Eltern, pol⸗ 
niſch ſprechend bevorzugt. 

J. H. Bergmann, Culmſee. 


Kellnerlehrling 
welcher ſchon einige Zeit gelernt hat u. 
zweiter Hausdiener 

können ſogleich eintreten. 
125681 Trettin's Hotel. 
[2567] Für unſer Kolonialwaaren“, 
Delikateſſen⸗ und Wein⸗Geſchäft ſuchen 
wir einen jungen Mann mit guter 
Schulbildung als 
Lehrling. 
Selbſtgeſchriebene Offerten erbitten 
Hildebrandt K Krüger. 
1 Barbierlehrling 
chweden bei freier Station und 
ucht. Näheres 
aus ig, Fleißergaſſe 383, 1 Tr. 


r © 
Reife 
12⁰¹ 


Wäſchenäben 
Nähterin jucht vom 15. Oktbr. Stellung, 
am liebſten auf einem Gute; könnte 
event. auch etwas Stubenarbeit und 
Beaufſichtigung von Kindern übernehm. 


Thorn, Strobandſtraße 13. 


2 Handarbeit geübt, kinderlieb, mit 
est, 
e Gesellsch. eventl. als Stütze. 


Danzig (W. Meklenburg), Jopeng. 5. 
—— A- —ͤ — —22 


12528] Eine tüchtige, in Schneiderei u. 
erfahrene und geübte 


Gefl. Offerten an J. Sadowska, 


2098 Eine J. Dame (Waise) in 
Küche u. Haushalt erf. musikalisch, 


Ref., wünscht Stell. als Re- 


u. E. 100 Inseraten-Ann. d. Ges, 


12465) Eine geprüfte 


Lehrerin 


wird zum 8. Okt. zu engagiren 
geſucht. 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie unter C. H. 2 poſtl. 


Gefl. Offert. nebſt 


Juowrazlaw. 


1209) Eine Erzieherin 
mit Pei e Anſprüchen, wird aufs 
Land für zwei Mädchen von 8 und 1 
Jahren geſucht. Serbe ſchriften und 
Gehaltsanſprüche erbittet a 
G. Penner, Marinau, 
Kreis Marienburg. 
Geſucht eine 5 2 
gewandte Verkäuferin 
aus der Zuckerwaaren⸗ oder ähnlicher 
Branche, die auch einigermaßen mit 
ſchriftlichen Arbeiten vertraut iſt, zum 
ofortigen Antritt. Offerten werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 2157 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Wünſche für mein Kolonialwaarez 
und Hotel⸗Geſchäft in Schoenlanke eine 
zuverläſſige, anſtändige 5 
Verkäuferin 
die ſich auch um den Haushalt etwas 
zu kümmern hat. 
Offert. mögl. mit Photogr. werd. u. 
Nr. 2092 d. die Exped. d. Gejell. erbet. 
[2418] Von ſofort erhält eine 
evangeliſche 


Buchhalterin 


eine gute Stelle. Wenn prima 
Zengniſſe vorhanden ſind, Meld. 
unter Nr. 2418 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Würde ſich eine älterh. geb. evangl. 

Dame 

entſchl. geg. fr. Stat. einer älterh. einſ. 
auf d. Lande leb. Dame über Winter 
Geſellſch. zu leiſt.? Off. werd. unt. Nr. 
1322 durch die Exped. d. Geſell. erbeten. 


[2496] Suche zum 11. November ein 
erfahrenes, tüchtiges 

Mädchen 
für Küche und Haus. Lohn 120 Mk. 
jährl., bei tüchtigen Leiſtungen ſpäter 
mehr. Frau Reg.⸗Baumeiſter Berg⸗ 
haus in Kurzebrack. 


burg Wpr. ſucht von ſogleich od. ſpäter 
ein einfaches ehrliches 

Mädchen 
welches Luſt hat, die Wirthſchaft zu 
erlernen. 


Ein anſtänd. Mädchen 


wird zur Erlernung der Land⸗ und 
Hauswirthſchaft ohne gegenſeitige Ver⸗ 
ütigung mit Familienanſchluß per 
ofort oder ſpäter geſucht. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2493 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
Geſucht n 
zu ſofort ein kräftiges 122951 
junges Mädchen 
evangel., aus anftändiger Familie, zur 


Erlernung der Molkerei 
Zentral⸗Molkerei Schöneck Wpr. 


[2548] Zur Hilfe in der Wirthſchaft 
und im Geſchäfte ſſuche ich ein be⸗ 
ſcheidenes 


junges Mädchen 
kathol. Bei guter Führung Stellung 
angenehm. Meldungen nebſt Forderung 
und wenn 8.0140 9 4 raphie erb. 

W. F. Bieledi, Bruß Wpr. 


Junge Mädchen 


im Nähen geübt, auch zur Erlernung 
der Damenſchneiderei, geſucht 

Clara Schilling, Schneiderin, 
12584] Unterthornerftr. 2. 

[2545] Suche zum ſofortigen Antritt 
ein tüchtiges 


junges Mädchen 


welches Schneidern kann und in allen 
aushalts erfahren iſt. 
Meldungen nebſt Gehaltsanſprüchen an 


Zweigen des 
Irgu H. Hollſtein, Schlochan Bor, 


mit guten 
känferin. 


zum 15. November geſucht. 
auſchluß. Gefl. Offert. mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugnißabſchr. werd. unt. Nr. 
2026 d. die Exped. des Geſell. erbeten. 


[2426] Für m. Buch⸗ und Papier⸗ 


handlung fuche ich pr. ſofort ein fleißiges, 
beſcheidenes 


jungen Mädchen 


chulkenntuiſſen als Ber: 


Otto Weiſe, Brieſen Wpr. 
12291] Ein junges 


gebildetes Mädchen 


welches Kochen kann und die Land⸗ 
wirthſchaſt erlernen reſp. ſich in derſelben 
weiter ausbilden will, findet zu Martini 
bei Familienanſchluß Stellung; daſelbſt 
kann ebenfalls zu Martini ein 


verheirath. Stellmacher 


der firm in der Räderarbeit iſt, ein⸗ 
treten. Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
an Gutsbeſitzer Haeger in Sandhof 
bei Marienburg. 


124201 Ein durchaus ehrliches, 


junges Mädchen 


das ſich vor keiner Arbeit ſcheut und 


der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig iſt, ſuche als 3 
Verkäuferin 


für meine Bäckerei und Konditoref. 
Alfred Schwerz, Strasburg Wpr. 
[2419] In einem kl. Haushalte auf d. 
Lande wird ſofort zur Erlernung des⸗ 
ſelben ein kräftiges, anſtändiges 


Mädchen 


TJ 0% das mit der Hausfrau zuſammen 
a 

Außenarbeit wird Sitte geb) Familien⸗ 
anſchluß. A. Henckel, 


e Arbeiten verrichten muß. (Für 
altenborn Opr. 
Ein anſtändiges, anſpruchsloſes 


evangl. Mädchen 


das mit der bürgerlichen Küche vertraut 
iſt, wir 


als 
e der Hausfran 


Familien⸗ 


d. 
Stü 


halt 120 bis 150 Mk. ! 
Zeugniß⸗Abſchriften u. Photographie au 


12525] Suche ein einf. ält. Mädchen, 


das Luſt hat, das Kochen zu erlernen 
und ohne Hilfe eines Dienſtmädchens 
Baan Arbeiten übernimmt, als 


zergütigung im zweiten Halbjahr 60 Mk. 


Offerten unter X. P. poſtl. Inowrazlaw 
erbeten. 


Suche einf. tüchtige Meierin 
die m. Alfa⸗Baby⸗Separator bewand. 
u. gleichzeitig d. Wirthſchaft (Aufzucht 
Ov. Kälb., Federv. u. d. Kochen) über⸗ 


nimmt. Gehalt 180 Mk. u. Tantieme 
v. Kälb., Butt. u. Federv. Meld. au 
Fr. Wieſe, Sabloczyn 
121311 pr. Gr. Koslau. 
12464] Suche per ſofort eine ältere 
einfache Wirthin 
ur Führung meines Haushaltes. Ge⸗ 
Offerten nebſt 


2. Hoffmann, Inſpektor, Bniewno, 
Poſt Heinrichsdorf, Kr. Schwetz. 
125021 Eine ältere, ſaubere katholiſche 

Frau wird als. 
ſelbſtſtändige Wirthin 
auf eine mittlere Landwirthſch. geſucht. 
Dieſelbe muß praktiſche Erfah. in Füh. 
eines ländl. Haushaltes ſowie in Vieh⸗ 
und Schweinezucht haben u. alle häusl. 
Arbeiten ſelbſt verricht. wollen. Gehalt 
150 Mk. u. Tantieme. Stelle dauernd. 
Eutenbruch bei Neumark Wpr. 
12457] Dom. Powalken bei Konitz 
ſucht zu ſofort oder ſpäteſtens 15. Oktober 
eine tüchtige, kGirthin 
Wirthin. 
Gehalt 200 Mark pro Anno. Zeugniſſe 
bitte einzuſenden in Abſchrift, die nicht 
zurückgeſandt werden. Nichtbeantwortg, 
gleich Ablehnung. 
[2600] Eine Wirthin 
die auch Milchbuttern verſteht, 
von Martini geſucht in 
Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 
12475] Suche ſofort eine 
> E 2855 
tüchtige Wirthin. 
Polniſche Sprache erwünſcht, jedoch 
nicht Bedingung. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche 5 an 
Frau Margarethe Looſe, Czechel 
bei Sobotla, Prov. Poſen. 
[2162] Suche zum 1. November eine 
tüchtige, zuverläſſige > 
Wirthin 
mit beſcheidenem Weſen, in der feinen 
Küche, Molkerei (Milchbuttern), Kälber⸗ 
und Federpiehzucht gründlich erfahren. 
Gehalt incl. Tantieme 300 Mk. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten an Frau Gutsbeſitzer 
Stroehmer, Bienau bei Liebe⸗ 
mühl Oſtpr. 
124101 Ein. ſauberes, tüchtiges 
Dienſtmädchen 
wird von ſofort geſucht. 
Herrenſtr. 2, 1 Treppe. 


2214] Köchin 
von ſofort geſucht Lindenſtraße 27, 
im Eckladen. 
12408] Köchin geſucht 
Lindenſtraße 27, Eckladen. 
Eine Köchin 
zum ſofortigen Eintritt ſucht 
berförſter Bringmann, 
[2547] 


Flatow Wpr. 
Ein Mädchen fart geſubt 
126041 Grabenſtr. 5051, 3 Tr., rechts. 
12408; Aufwartefrau 
geſucht Lindenſtraße 27, im Eckladen. 


12560) Anfwärterin 
wird geſucht Lindenſtraße 19. 


Eine Anfwärterin 

von ſofort. wird gewünſcht. 

[2571] Albert Kutzner. 

[2602] Ein ordentliches Mädchen zum 
Aufwarten für den ganzen Tag bei 
8 bis 10 Mk. Gehalt ner freier Station 
kann ſich melden Mauerſtraße 8. 
[2601] engen von 13—15 Fahren für 
den Tag oder Nachm. für 1 Jahr alt. Kind 
geſucht. Unterthornerſtr. 27. Laden rechts. 


7 


—— 


wird 


Sie Jahnleidende! 


"Bin in Rieſenburg den 2,3. 
und 4. Oktober Eotel Deutsches JK 


= Kleeüreseh- U. Eotillsangsmaschine 


5 mit marktfertiger Reinigung leihweiſe vergeben werde. 


zn ſprechen. 
3 8 


| fir Fapuleidende 


werde auf Wunſch in 


Soidau pal s ‚Kot, 


Dienstag, 1 


* Ae 3. u. 4. Oktober, 
24061 u rechen ſein. * 


V. ert aus Graudenz. 


In Masken 1 Fr Y 
wird ein n bei Lonkorsg 120 


Selbſtfahrer 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen nebſt Angabe des Wees an 
Schipnewski. 


Bänſefedern 60 Pfg. 


Rene (grödere) per Pfund: Gänſeſchlacht. 


füll · 

fertig 5 nn Sänfe halb: 

e böhmiſche Gͤnſe⸗ 

Ku M.. 

prima weiße 

Gänſedaunen Pfund 4,50 N. (von —.— 

— Zune > 4 Afd. zum großen Oberbett 

9 ausreichend) verſendet 

N eo * F 
ustav Lustig Berlin 8, 

Pri Sil. 46. Berpadim; wird nich berechn. 

icle Anerkennungsſchreiben. 


[1404] Die weltbekannte Berliner Näh- 
maschinenfabrik M. Jacobsohn, Berlin, 
Linienstr. 126, berühmt durch langjährige 
Liefer. an Lehrer⸗, Krieger⸗, Poſt⸗, 
Militär⸗ und Beamtenvereine, ver⸗ 
ſendet die neueſte, doch me deutſche 
‚ Familien ⸗Näh⸗ 
maſchine, verbeſſ. 
: Konftruttion, zur 
Se .. Schneiderei und 
Ba Hausarbeit, ele⸗ 

ant, mit Ver⸗ 
chlußkaſten, Fuß⸗ 
batried fee , 
Awöch, Probe⸗ 
eit, 5 jährige 
Zarautie Nicht⸗ 
konvenirendeMa⸗ 
ſchinen werden 


D anſtandslos zu⸗ 
Maſchinen, die an Pri⸗ 


8 

Schneiderinnen und Veamte be⸗ 
reite geliefert, können in Grandenz 
und Umgegend beſichtigt werden. Ka⸗ 


taloge, Anerkennungsſchrelben koſtenlos. 
Durch direkten Bezug (keine 
Agenten) die ungewöhnliche Billigkeit. 
Alle Sorten ſchwere Schuhmacher⸗ und 
Herrenſchneidermaſchiuen, auch mit Ring⸗ 
Aber Klaffe gr Idegl⸗FJahr⸗ 
räder 1 tale vo 12 bis 20 Kilo Ge⸗ 
wicht, von 185 Mark — 


8 wr 7798 
Natur- . 


Sg 
s Weine: 


a Oswald Nier E 
* 


Wauptgeachätt CN 108 
BERLIN *. 


Dogyp®- 
Filialen: 


In Dt. Eylau bei Herrn F. Henne. 

„Hohenstein Ostpr. bei Herren 
Gebr. Rauscher: 

„Löbau Wpr. b. Hrn. B.Benndick; 
„Neidenburg Ostpr. bei Frau 
Louise 5 Erben; 

„ Pelplim bei Herrn Franz Rohler; 

5 "Pr. Friedland bei Herrn L. 
Czekalla; [1491a] 
„ Gr. Falkenau Weslpr. bei 
„Arn M. Ribbe 


e eee 


Aus erster Hand 


verſende jede maß feinste Tuc 
Buckskin⸗, Cheviot⸗, Kamm⸗ 
arıı- „Paletot⸗ und Joppen⸗ 
ſtoſſe zu Orig.⸗Fabrikpreiſen. 
iemand verſäume meine 
Muſtercollection zu ver⸗ 
langen, welche auch an Private 
frei überſende, um ſich von dem 
vortheilhaften Bezug zu über⸗ 
zeugen. 18999] 
Paul Emmerich 


Tuchfabrik, 
a (Lausitz). 


7300] Ein gut erhaltenes 


Zweira 


kaufen geſuch 
E. re Biſchofswerder Bor. 


Billig & gut 


T verfenden an rivate jedes beliebige Maaß 
os u. Afabenfie iderſtoffe beſonders 
Che viot in ſchwarz, blau, braun und 
melirt, auch dauerhafte Tuche u. Kerns 
loden, moderne Buckskins- u. Kamm 
garnſtoffe, ſowie Damentuche und 
Damenloden 24, Facetten , 
Gebrüder Dol Tuchfabrikanten in 
Villingen im Badiſchen Schwarzwald. 
Sediegene ee Ware, Reelle forg- 
fältige Bedienung. 


Auster portofrei. & 
u Möbel, WW 


einfache u. elegante, ſowie Garnituren, 


aneelſophas, Bettgeſtelle mit Ma⸗offerlrt zu äußerſt günſtigen Preiſen 


atzen in großer Auswahl zu billigen 


%%, I. Rach, Capchier. 


Rosenberg Senfter S dete 


114021 
vom 1. Okteber cr. eine neu kombinirte 


Reflektanten bitte um rechtzeitige Ordre mit Angabe des zu 


dreſchenden Quankums. 


J. Stahnke, RE Lessen Wr. 


| Feldefsenbahnfab rik\ 
BER LIN N.Ö.&re/swa/derste 213. 


„MAN VERLANGE N 


Brauerei Wirkbold, Ahfien- Sefeliguft 


Telephon 45. Königsberg i. Pr., Komtoir Unter⸗Haberberg 21 
ülteſte Bairiſch⸗Bier⸗Hrauttei Oſtpreußens 


mit allen beſtbewährten Einrichtungen der Neuzeit, als Kü 
See vielfach mit erſten Preiſen, zuletzt auf der Nord⸗ 
Gewerbe⸗Ausſtellung mit der 


„Goldenen Medaille“ 


prämiirt, offeritt ihre unübertroffenen, hochfeinen 


hellen und dunklen Lagerbiere 


angelegentliäft. 
ir liefern: 
gilleues Bier, ſtrohgelb, 
- en ir: ile . 
8 = nach Münchener Art eingebraut. 

Unſere Biere ſind aus atterfeinitem Hopfen und Malz abjolut rein 
beſonders kräftig eingebraut, voll abgelagert, von hervorragendem Wohlgeſchmack 
und auger Solvente Vertreter für den Allein - B 

. Solvente Vertreter für den ein⸗Verkauf fü 
gäbe besucht f für alle ee ren 


Brauerei Wickbold, Aktien⸗ Gefeltfchaft. 


lanlage ze. 
ſtdentſchen 


Frische Blumen! 


[1771] Man verlange illustrirtes 
Preisverzeichniss, leicht übersicht- 
liches Bestellbuch für Bongetts, 


Kränze, armee Pflanzen etc, 
Fr. Raabe Nachflg, 


J. Brüggemann 
Danzig, Dan 1. 


n AV Ventzki, Graudenz | 


— Maschinen- 10 Bilugfabrik = — 
empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Formalaflüge 


(Patent Ventzki) \ 


anerkannt bester Pflug. 
Mehr als 60000 im Betriebe. fi 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: ( 
Miefkulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. ö 
| Schälpflüge, drei- u. vierschaarig Grubber, 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, ) 
Patent-Breitsäemaschinen, } 
) Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Aus- Ä, 
I) führungen, als: 
N) Ringel-, Cambridge-. Crosecill- \ 
N und Schlicht-Walzen mit geselzlich (X 
0 
0 
) 


u m 


— nn 


a —. . ——— 


nn — 


— 


| 


\ 

geschützten Schmierlagern. N 
Dreschmaschinen,Häckselmaschinen, \ 

2 Göpel, Getreide-Reinigungs- 

maschinen, Trieurs, Rübenschneider, 9 

)) 


Düngermühlen, Düngerstreuer etc, 


— Kataloge und Preislisten gratis und franco. 


rn 1 Dreh 
Viehfulter⸗ Schnelläny! 1 beftehenD, aus: DeeI@ 


Klingen 60“ breit, mit doppelter Reinl 

* 3 bei Lokomobile von 81 por u 
Lehmann, Maſchmenfdbrtt, base dae Ergen erz 

Marienwerder. 


Melalejutler 


neu, iſt ſofort für 4000 ME, abzugeben; 
zu 1 tigen 

aus Miſchung von Kleie, Palu⸗ 

kernmehl oder Torfmull 


8 


S. Zimmer, n e, 
[714] Bro rg. 


20881 Echt ruſſiſche 


Juchtenſchäfte 


in allen Längen empfiehlt billigſt 


A. Lesser. Soldau Opt, 


Zuckerfabrik Neuteich 


eit Gegenwärtige die ergebene Mlültheilung, daß ich 


Tee 


. Nönigl. Sächf, 
Staats⸗Medaille 


Dresden 1887. 


—— 
2 1 


Goldene Merailien: 4 

Fel. Ausſlellungen 

Melbourne 188889 
lüttich 190 
Sya 180 l. 


| co 


der Aktien⸗Geſellſchaft Dentihe Eognachrennerei 
7 vormals Gruner & Co. in Siegmar ; 
iſt das erſte und beſte dentſche Produkt, von drgtlichen u. chemiſchen 


Kavpaeitäten empfohlen u. jedem Konkurrenzerzeugniß übe 97 


Verkehr uur mit 


roſſiſten. Muſter gratis und franko. 
General⸗Vertretung für Weſtpreußen: 


— BEI Ps. Hopfergaſſe 94, — 


the Thomasſch Indennehl $ 


eee garautirt reine gemahlene nnn, 2 
hoher Eitratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


35 3 3 und Eisengiesserei. 


Lilioneſe, (cos metiſch 
Schönheitsmittel) wird 
angewendet bei Sommer⸗ 
ſproſſen, Miteſſern, un. 
> Teint und unrein. Fall 
5 a Flaſck: M. 3,00, halbe 

„ Flaſche M. 1,501 
Lilieumilch macht De aut zart 
und blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00, 

Vartpomade, à Doſe nr 3,00, 
halbe Tore Mk. 1,50, befördert das 
a des Bart: 15 nie geahnter 


0 hiueſiſ ches Haarfärbemittel, 

a Fl. Mt. 3,00, balbe 4 Fl. M. 1,50, 
färbt 3 icht in Blond, Braun une 

Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 

Oriental, Enthaarungsmittel, 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung der 
Haare, wo lan ſolche nicht gewünſchte 
im Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden 
Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 

W Krauss, Parfümeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


O. d. Gebauhr 
Flügel- u. Pianino- ‚Fabrik 


2 Königsberg 1. in 
Be | Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 | 
Fl — Wien 1873 — Melbourne 1880 — | 
2 Bromberg 1880 % 
Al ompfichlt ihre anerkannt oral lichen | 
strumente. Unerreicht in Stimm - | 
@| haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
Bil chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
| Höchste Tonfulle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. —— 
Dlustrirte 1 


Aus 
erſter 
Hand! 
vis 100 0, 


verdient Händler u. Konſument, welcher 
von nachſtehender billigen 


Zigarren⸗Offerte 


Gebrauch macht. 

Sumatra, groß, p. IE Mk. I 60 
div. Marken v. 2,00 bis „ 
Ausſchuß beſter Qual. 5 100 
Cuba „100 
Togo⸗Pflanzen „100 


2 
2 
— 
= 
3 
2 
8 
8888 
5 2 2 2260 


„100 

Een bas Almas 100 

olländ. Haatſchappy „ m 00 
6 


Von 20 Mk. fran 0 = 1 
Zigarrenfabrik u. Importhaus 


6. A. Schütze, Crachenberg 


170681 in Schleſien. 


gez seh 
Siedersleben’er 83% 


19 übenheberz 


ei für Geſpann, 2reihig 2 
empfiehlt zu Originalpreiſen 


18 ; 8 
2 A. Ventzki, Graudenz. 25 


1 
2 
2 
1 


ANA MN 


Zwei Waſſergefäße 
zu ca. 2 cbm Inhalt, 

zwei Waſſergeſäße 
u je 1½ cbm Inbalt, rund, aus Eiſen⸗ 
blech, bisher als Kühlgefäße für Gas⸗ 
motor benußzt, find zu verkaufen 
9681 Marienwerderſtr, & 


— —— G.ęP— — U ——ôb— —. — ut — —— 


Beinite 


engl. Heizkohlen 


77 en in 8— 14 Tagen 51 und werden 
eichſelufer mit 78 Pf., frei vor die 
Würe mit 83 Pf. pro Zentner abgegeben. 

Aufträge bitte in einigen Tagen 
abzugeben. [2268] 


J. Wollenweber, Henenburg, 
NB. Steingeſchirr offerire billigſt. 
11466] Eine kompl. 


mafäinelle Siegelei-6i Einrichtung 
ES desc. m. N 15 15— 20 Mille K Bolltt. 
iſt billig zu verkaufen. 
Dannenberg haper, Ma deburg, 
Maſchinenfabrik u. Eiſengie erei. 


Beruſteiulackfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗Anſtrich 
ſchnell. trocknend, à Pfd. 80 Pfg. (eigıned 
Präparat). (. Breuning. 


120511 ½ Million kräftiger 


Birkeuſämlinge 


von 50 Zentimeter und 2 Meter, nd 
Herbſt und Frühjahr Bu abaube eu. 
Förſterei Grunau, Bez. Bromberg. 
En Wetroleum⸗Meß⸗ 
Apparate für Tom fisch, 
Petroleum⸗Meß⸗ 
Apparate mit Flügel⸗ 
pumpe, 16710 
Petroleum⸗Meß⸗ 
Apparate mit Innen⸗ 
pumpenwerk, 
Präeiſious⸗Meß⸗ 
Apparate mit Flügel⸗ 
pumpe offeriren, beſondere 
Preisliſte gratis u. franko 


Gebr. Franz 
Königsberg i. Pr. 


Echt Original- 
Tauben - Witterung 
Yorzügliches Mittel zur Eingewöhnung der 
Tauben, fesselt jode Taube dauernd an den 
Schlag. Beim Ausflug angebracht, lockt 
diese Witterung jede Taube unter Garantie 


an, dass sie den Schlag aufsucht. Geg. 
Nachn, od. Eins. v. 1,75 4 * 
Gebrauchsanwsg. innerhalb Deutschlands 
nur durch H. Kiko, Werl i/W., Bachstr. 

BE ann u mern Aa Er ns te en 


augen 


jetzig.? von e eteng 
marinirt erſend. 
Danzig, ea man Nacht 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet bee dei 
gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche be 
eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden,die Chirurgiſchecummi⸗ 
wagren⸗ und Bandagen. abrif vom 
Müller & Co,, Berlin S. 
Prinzenſtr. 42. [889 


Gum mi Art el. 


Feinste Spezlalitäten. 
Preisliſte franko. 


D. Eger, Dresden-. 
Sauitäts⸗Bazar 


J. B. Fischer, Frankfurt a. M. 
Nr. 1 verſendet Preisverz. über prima 
Gummi⸗Waaren geg. 10 > Marke. 


520 2 Wer 2 


Offerten von Stellenſuchenden, Cont⸗ 
pagnons, Briefe von Freunden u. Freund⸗ 
innen, S uſw. beſitzt, ſende 
dieſelben zur Er ogiſchen Beurthei⸗ 
lung ein an G. A. Lauser. Graph. 
Regensburg. Aus jed. Handſchr. ent⸗ 
iffert derſelde d. Charakter ein. Beriom 
Herr für ein Charakterbild 2 Mk., für 
eine ade 1 Mk. u. Porto, auch 
in Marken, Glänzende Anerkennungen 


männ 
schaft 
1574 
uit 

detrie 


Beuger 
gonnen 
beſtäti, 
heiten 
beim L 
Schieße 
Nach ſe 
zwei J 


